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DU -» Achten ' eckcheb,»«
«jgli» , auch an den Sonn¬
en . — Birririlährlich«
Adonnemenilprei- 3 , a l» F,
durch di- Post bezogen mkl.

Bestellgeld 3 « dp 4.
k>!an abonniere bei allen Post¬
as,allen , in Owenburg in der
tzMwmonPetersl r ab « 28,

semeprecb - Xnrcbiue « :
I ^ itttooXr . iee . bipeö Xe. ««,

Nachrichten
Jntrrat « totleo ' ftlr o«<
«perzogtum Owendurg or»
Zell« tb H , sonstige 20 F.
-innonc»n -^n»atim « „ ile« :

Oldenburg : Ge,chaiuitelle.
Velenrr.nn, ^ lliole llanaeslr. 30.
5>. Lchinidl, Nadorsler' lr . I3X.M Pogel . »»eliieii . H . Vischoh,Ohba., ,; .Vütlner, Mottenstr. t.
W, oprde». HaarenOrasteb,
H. anüued«, .-jwgcheuahn»

und lainll, Än».' irtve-

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrqifche Gemeinde- nnd Landes Interessen.

S7S. Gl- ruburg. Freitaq. 11. Oktober 1- 12.' XXXXVI. Lahrqaug.
Hierzu drei Beilagen.

LagerrunNfedau.
Bulgarien hat seine Antwort auf die Note der Mächte

noch hinausgcschoben . Die «üesandien Serbiens , Griechen¬
lands und Bulgariens in konstantinopel zögern »och mit
der Abreise. Ernste lyefcchto fanden an der türkisch-
monrenegrinischen Grenze statt.

Es verlautet . Griechenland Ivouc vom Balkanbund
absp ringen .

^
Ter Spndiku » von Lausanne bat den italienischen

und türkischen Unterhändlern den Ratbousiaal von Lau¬
sanne zur Berfügung gestellt . Ter F iedensvertrag
wird voraussichtlich am so n nabend unterzeichnet
werden.

*
In dem Spionagevrvzeß gegen den Chauffeur

Kagelmanu ivurde der Angeklagte wegen versuchten
Verrat » militärischer «Geheimnisse zu sechs fahren Zucht¬
daus . zehn Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der Po¬
lizeiaufsicht verurteilt . Bier Monate wurden ihm auf
die Untersuchungshaft angerrchnrr . Er hatte Pläne der
Anlage für Minensperre im Elbekascn und zwischen
.Helgoland und der Küste zur itennlnis des englischen
Nachrichtendienstes gebracht. .

Tie » Norddeutsche Allgemeine Zeitung " vcrosscinlicht
eine scharfe Erklärung gegen den Bund der
Landwirte.

»
Ta« Rilitärlustschitf »M . 3 " ist Tonnerstag

früh in Tegel bei Berlin explodiert und voll st än-
dig vernichtet worden.

.
An der spanischen Küste ist ein Schwimmdock da«

für ras englische Geschwader nach Westasrika ge
brach , werden sollte , im sturme unteigcgangcn. Tie
englische Marche erleidet dadurch einen schaden von
6 » 000 000

«
Tie Krönung des neuen Mikado wird erst im

Jahre 1911 stattsinoen.

ver arohrmle Salkankrirg.
Monlcnegros Offensive.

Lcr krieg auf dem Balkan ivar bereits da , als Here
Siasonoiv „och oen Optimisten spielte und bald hier , bald
dorr beruhigende Bersicherung über die zwar ernste Lage
gab . Bald aber wird inan nicht mehr vom , ,Krieg auf
dem Balkan "

, sondern vom „Balkankricg " sprechen, jähr¬
lich . cs sieht schlimm aus irr Europa , wen » schon Mon-
lcneqro machen kan » , Ivas es will . Nichts kann die Ohn¬
macht der Mächte greller beleuchten als diese Tatsache.
Ter Haager Gedanke scheint jede Wirkungskraft ringebüht
zu haben . Tic Arbeit der verschiedenen Haager Friedens¬
kongresse ist anscheinend vergeblich gewesen, dem Ringender Völker Einlnrlt zu tun . Es ist natürlich ausgeschlos¬
sen . dass Montenegro von sich selbst aus die Fackel des
Krieges entzündet izaben sollte . Den » trotz aller kriegr-
begeistcrung , trotz aller stolzen Rückblicke auf erfolgreiche
Türkcnkriege der Vergangenheit mußte sich Nikita I . , als
er die Rolle des „Balkanbefreiers " übernahm , doch sagen,dag der Lieg möglicherweise sich nicht an seine Fahu -n
liesicn würde , denn seine spekulativ » auf den Anschluß
der Albanesen und Malissoren gegen die Türkei ist miß¬
glückt : die Gemeinsamkeit der islamitischen Interessen hat
diese Völkerschaften an die Leite der Türkei geführt . Und
schon bringen ja auch die ersten Nachrichten eine Nie¬
derlage der Montenegriner. Wer steht
also hinter Montenegro ? Gegen Rußland wird
der schwere Borwnrf des Doppelspiels erhoben,
oieklärt ist die Frage aber keineswegs . Aber
die Gefahren dieses BalkankricgeS deuten sich bereits an . Wie
oit schon bat man der Befürchtung Ausdruck verlieben , daßt .n Balkankricg das Signal zum Weltkriege, zur Auseinander-
ktziing unter den Mächten Europas geben könnte. Diese
Maßnahmen Rußlands müßten natürlich entscheidende mili¬
tärische Schritte OesterreichUngarns zur Folge haben , Oester¬
reichs , da« soeben erst 30V Millionen für Rüstungen von sei¬ne» Delegationen fordert . Und der alte , eben nur leicht ver¬
hüllte Gegensatz zwischen England und Rußland kann nur
zu leicht sich regen . Tic Diplomatie der Mächte bat bisher
bewiesen, daß sie die Kriegsgefahr zu bannen außerstandewar . Wird sie den Gefahren dieses Krieges gewachsen sein?- as Interesse Europas , Handel und Wandel , das gesamteWirtschaftsleben fordern gebieterisch die Einigkeit der Groß¬mächte , die Lokalisierung oder vielmehr di« Beendigung des
BalkankriegeS überhaupt.

ES muß endlich Ordnung auf dem Balkan geschaffenwerden, denn seit fast einem Jahrhundert halten diese Balkan¬

bandel die Welt in Atem . Bald sind es kleine Grenzplankcleien , räuberische Einfälle , Aufstände, bald aber auch reguläre
Kriege . Bcrsolgc» wir die Geschichte dieser Balkankriegc rück
wärt », so tritt uns zunächst der griechische Aufstand vom Jabre lX2l entgegen , der >»i > der
Unabhäiigigkeiirerkläruiig Griechenland » avschloß. G27
sehen wir die Türken ini Kriege mik Rußland.
Russisch- Nttckische kriege har das l : « Jahrhundert ja viel¬
fach gesehen. Schon 1X07 bis IXI2 standen diese beiden
Erbfeinde miteinander in erbittertem Kampfe , bis end¬
lich der Frieden von Bukarest dem Ringe » ei » vor¬
läufiges — Ende bereitete . Rußland erzielte damals
eine Gebietserweiterung , indem als Grenze seiner Länder
der Pruth bestimmt Ivurde . Noch beiicr schnitt Rußlandin dem ibereits erwähnten kriege von 1X27 29 ah , mir
Ivenig hätte damals gesehlt und die Russen wären in
konstantinopel cinmarschiert . Ein zwar harter Frieden
crsparte den Türken diese Demütigung . Rußland gewannaber das Protektorat über Serbien , die Ltzallacher und
andere Gebietsteile , wie die Moldau und die Insel der
Donaumündung . Freilich mußte Rußland 27 Jahr:
darauf im Pariser Frieden von 1X56 auf dieses Pro
tektvrat wieder Verzicht leisten. Das war das Ergebnis
de » k r i m k r ic ge s , der im Jahre lx .54 - lx.56 die
Türken und ihre Lterlnindeten siegreich sab. 1x77 überzog
Rußland die Türke » abermals mir krieg . Auf beiden
L . iten wurden damals wähle Heldentaten vollsühn , die
unvergänglich in das Heldenduch der Weltgeschichte ein¬
getragen sind Durch den Berliner Kongreß sand dieser
Krieg sein Ende . Tic Türkei mußte die Tobrudscha ab
»rcirii , Kriegsentschädigung leisten «womit sic sich VW beute
aber »ich - gerade sevr beeilt bat « und auch sonst manche
Zugeständnisse machen, deren Erörlerung im einzelnen vier
zu weit fuhren wurde . — In frischer Erimierung steh » noch»
der griechisch türkische Krieg vom Jahre 1x96/07 Die
siegreiche Türkei erhielt eine Kriegscittscbädiguirg von 75
Millionen Mack und territoriale Zugeständnisse . Ter neueste
Balkankricg führt u » S wieder zurück in die Zeile , des
Berliner Kongresse» . Ader freilich, damals ' onmc ein
Bismarck diese schwierigen Fragen zur Lösung und die
Mächte zur Einigung sichren. Wer wird aber heuie Frieden
aus dem Balkan , Frieden der Welt stiften und die durch
Narionalitärenhaß cntseiscllcn Leidenschaften der Balkan-
gegner zum Schweige » bringen ? Schnelles Handeln der
Tiplomatie der Mächte tut nou

*
Tic erste Schlacht an der montrnegrinischen Grenze . —«

Kampf gegen zwei Fronten.
De» Kanipse» zwischen Montenegrinern und türkischen

Truppen um Bcranc. die noch als eine Fortsetzung der' blichen Grcnzkämpsc erscheinen konnten, ist jetzt der erste
bedeutungsvollere Vorstoß der Montenegriner gefolgt . Sie
baden von Podgoriya aus , das aus montenegrinischem
Gebiet liegt , die Stellungen der Türken angcgriftcn . lieber
den Kampf , der bis zum Abend noch nicht eittschicdc » war,
ocrichtkt der Telegraph aus dem inonlciicgrinischcn Lager:
Die montenegrinische Armee hat Mittwochvormittag den
Krieg gegen die Türkei mit einem Anqriss aus die star¬
ken türkischen Stellungen gegenüber von Podgontza begon¬
nen. Nach einem vierstündigen erbitterten Kamps räumte»
die Türken die Höhen von Plawniya. Die Montene¬
griner rückien zum Angriff aus Dctschitsch vor . Am Nach
mittag trafen türkische Verstärkungen ein und cS cmspann sich
ein allgemeiner Kamps , dessen Ausgang noch unbekannt ist.
Stark rkeatralisch wirken folgende Einzelheiten , die an die
bekannte Pose des Prinzen Lnlu vor Saarbrücken erinnern.

Um X ilhr morgens scuerte von der montenegrini¬
schen Stellung der jüngste Sohn des Königs , der Artillerie-
kapitän Prinz Peter , das erste Geschütz auf die türkische
Stellung ab . Die Musik im Hauptauarticr spielte die mon¬
tenegrinische Hvmne . Nach 2l Minuten Vertrieb die Ar¬
tillerie di : Türken aus ihrer ersten Stellung auf dem Berge
Planinitza . Nachdem der Berg mittags von den türkischen
Truppen geräumt war . rüchten die Montenegriner unter
dem Schutze ihres Geschützfeuers langsam gegen den stark
befestigten türkischen Berg Detschrtsch vor , welcher die
Straße nach Skulari beherrscht . Nm 2 Uhr nachmittagslandeten die Türkkn -Truppen am Ufer des Skularisees
ilittvrit der montenegrinischen Grenze . Es entwickelte sich
ein Kampf , welcher auf der ganzen Front bis zum Abend
andaurrte . Ter König ivar vormittags mit dem Prinzen
Mirko und dem Stab : auf einen bei Podgvriha gelegenen
Berg geritten und ist später in das Hauptqiiartter zurück-
gekehrt , wohin mittag » auch Kronvrinz Danilo , welcher
Oberbefehlshaber ist, und Prinz Peler von dem Kanipf-
felve zurückkchrlen , um mit dem Barer zu beraten . In
der Nahe von Tnzzi ist ein heftiger Kampf zwischen
Malissoren und türkischen Truppen im
Gange , der mich andanert . Die Malissoren sind von den
Bergen hcrabgreilt . um den Montenegrinern in ihrem
Kampf gegen die Tütckki zu Hilfe zu eilen.

An der Rordostqrenzc ekösfueicn die Montenegriner
vorgestern die Feindseligkeiten mit einem Angriffe aus ver¬

schiedene Grenzforis und Waedthäuser , wurden aber , nach
tückischen Meldungen , mit stacken Verlusten von oen Tücken
zurückgeschlage» . Tie Türken hatten 15 Vcriounvelc . Auch
serb « sche Truppen haben bereits die Feindseligkeiten er
össnel. Durch «hr Vorgehen kam cs in der Nacht zum
Dienstag bei Jawor Fama zu einem blutigen Zusammen¬
stöße. Die Serben wurden zurückgeschlage».

Um Beranc
Konstantinopel, 10 . Okl . Ter Kricgsnninfter

reifte in einem Kommunique mit , daß die regulären Truppen
und die albanesischcn Freiwilligen vor Berane cingcrronen
sind, wo Kämpfe zur Befreiung der Stadt schon begonnen
haben . An anderen Grenzen fanden , so wert man hier
bis jetzt orientiert ist , mir Ausnahme einiger Bandcnangriffe
keinerlei Zusammenstöße statt . Tie Mobilisation macht mit
jeden, Tage kräftigere Fortschritte . Sic vollzieh: sich in
vollkommener Ruhe und Ordnung.

Saloniki, ft). Lkr Einzelheiten über die Kämpfe
bei Berane fehlen . Es wird hier versichert, die Montene¬
griner seien zurückgciriebcn worden . Auch in den Kämpfen
uni die Linie bei Gussinie sollen die Monienegriner zurück-
gedrängt worben sei ».

Nach indischen Blättcrmeldungen ist cs den Albanesen
unier Riza Bei gelungen . Berane zu entsetzen und von ein--
zuzichen , worauf sie auf monienegrinischcs Gebiet vorrückien.
In patriotischen Aufrufen wird Pie Bevölkerung ausgesor-
deri , sich für die Armee anwcrben zu lassen. Eine große
Zahl albaiicsiscber Freiwilliger meldete sich zum Truppen¬
dienste. Aufständische Serben haben bei Berane die
türkische Kaserne demoliert , die Brücken besetzt und sich mit
den Montenegrinern vereinigt . Die Ateldüng von der Ent¬
setzung Bcrancs ist aber noch nicht bestätigt und
jedenfalls auch » och verfrüht . Essad Pascha , der de » Marsch
von Aktschi Hiriar nach Skutari fortgesetzt Hai , ließ in der
Gegend von Berane ein Bataillon zur Sicherung der Straß»
zurück . Dieses wurde von stacken Armurtenscharcn an¬
gegriffen nnd erlitt schwere Verluste : die Arnauten wurden
aber später doch noch zersprengt.

Ein Angrift ans den Sandschak
Tic Befürchtung , daß Serbien einen Vorstoß gegenden Zandschak Novidazar unternehmen werde , verdichtet

sich . Bei Javor , dicht an der serbischen Grenze , sollen
gestern zwischen serbischen und türkischen Truppen
kämpfe statt gefunden Koben . Wie es heißt , haben die Tür¬
ken hier eine empfindliche Niederlage erlitten . Aus Wien
wird telegraphiert : Wien. IO. Okt. Aus konstan-
tinvvcl wird hierher gemeldet , daß dort in später Nacht¬
stunde die Meldung eintraf , daß es bei Javor im Sand-
schak Nodibazar zu d.- r Eröffnung der Feindseligkeiten
zwischen serbischen und türkischen regulären Truppen ge¬kommen sei . Di: Serben sollen die dort liegenden Päiie
besetzt halte » . Nähere Nachrichten fehlen, noch . Sollte es
sich aber bestätigen , daß Serbien auch den Sandscdak in.
da » » riegstheater cinbeziehr . so wäre das Einschreiten.
Oesterreich- Ungarns unmittelbar zu erwarten.

Gewalttaten o » der Lkmarigrenze.
Wien. 10 . Okt . Aus Ectinje wird telegraphiert;

Tic Dörfer nördlich von der Bosana stehen in Flam¬
men: die Flüchtlinge rcnen sich »ach Skutari . Im Grcnz-
bafen Samrissi trafen verwundete Bauern ein . Zahlreiche

rauen und Kinder wurden nach ihrer Angabe von
den Montenegrinern erschlage » . Ein türkischer
Leutnant von Skutari wurde a» f der Fahrt von Bosana
nach Eattaro eine Stunde lang von montenegrinischem Ge-
iochlscucr beschossen . Von Janikolo schoß ein moittenegrini-
ichcS Geschütz auf einen Tampscr , die Granate schlug fünfzig
Meter vom Tampscr ein . Die Grcnzdörfer sind verlasse» .
Tie österreichischen Fluß und küslcndampfcr müssen Ma¬
rineoffiziere und di: Kricgsslagge erhalten , da sonst der Per
kehr unmöglich ist . In Skutari stehen 17 000 Mann Türken
und 7000 Mann albanischer Truppen . Tic Mirditcn ver¬
hallen sich neutral : die Haltung der Malissoren ist zweifelhaft.
Die Türken befestigen die Stadt.

Eine letzte Hoffnung.
Aufschub der bulgarischen Antwock.

Sosia, 10. Okt . Der Ministerpräsident G c j cd o w
erklärte gegenüber den Korrespondenten der auswänrgen
Blätter , daß der gestrige Ministcrrat noch keinen Beschluß
gefaßt habe Ei zweifle nicht darair , daß der Friede
noch im letzten Augenblicke gerettet werden
könne. ES sei sicher , daß Griechenland beute noch nicht
den Krieg erklären werde . Aus jeden Fall aber steh« die
Entscheidung nahe bevor.

Wien, 10 . Okt . Ter diesige bulgarische Gesandte
äußerte sich gegenüber einem Mitarbeiter der » Neuen Freien
Presse " folgendermaßen : Ich bin sicher , daß die bulgarische
Regierung mit ihrer Airwort auf die Demarche Oesterreich-
Ungarns und Rußlands den besten Beweis dafür geben
wird , daß Bulgarien keinen krieg führen will,
wenn cs nicht dazu gezwungen wikv . Bulgarien , ordert.
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daß wichtige und dauernde Resonnen in Mazedonien ein»
gejühn werde » . und wenn Bulgarien ausreichend « Garan¬
tien bekomm «, daß dies auch tatsächlich geschieht , s» glaube
ich , daß der Krieg noch derimcdcn werden kan « .

Frankfnr, a M. io . Oft . Tie . Frankfurter Zei-
tuttg " meldet au » Berlin : Die Tatsache , daß man in Sofia
und Belgrad noch mit der ErNärung zögert und noch über
die Antwort an die Mächte berat , ist nicht al » eine Aend «»

nmg der Situation im Sinne der möglichen Erkaltung des
frieden » aufzufassen , sondern entspringt , wie man in diplo-
inarischen Kreisen meint , nur der Absicht , sich den Mächten
gegenüber formell korrekt zu verhalten und mit der KricgS-
erNärung nicht vorzugehen , bevor man formell den Schrill
der Mächte beantwortet hat . Rcbendri mag man auch im
militärischen Interesse noch einige Lage Zeit gewinnen
wollen.

Die Haltung der Mächte.
Botschasierkonscrenz in Konftantinopel.

» o nst a nt i n o p e l , 10 . Oft . Auf der Botschafters » n-
rrenz übernahm der deutsche Botschafter cs , dem österreichi-
chen Botschafter Len Tert der beschlossenen Erklärung zu
rdermlnelu . falls der Vertreter Lesleireichülngarns kein«
Einwendungen dagegen erbebt , wird die Erklärung sobald
vie möglich aus der Pforte abgegeben werden . Die Bot¬
schafter nehmen in der Rot « besonder « Akt von dem Beschluß
der Pforte , den Artikel 23 de » Berliner Vertrages in den
europäischen Provinzen der Türkei rinzuführen.

Englischer Protest bei der Pforte.
Londo « , 10 Okt ES wird offiziell bestätigt , dass Sir

Ldward Kren den britische » Botschafter in Konstantinopel
telegraphisch beauftragt hat , der türkischen Regierung kund
zu tun , daß England die Beschlagnahme griechi¬
scher Schiffe in den türkischen Gewässern als durch da«
« iternarionale Gesetz für nicht gerechtsertigt ansieht , und daß
die britische Regierung fest entschlossen sei , sein « Handelbinter-
efir » am Goldenen Horn imter allen Umständen zu wahren.

.Konstantinopel, lO . Okt . Ter Sultan empfangt
morgen den englischen Botschafter , Sir Lowther , in be¬
sonderer Audienz , Polftische Kreise messen der Unter¬
redung Wohl mit Recht große Bedeutung bei.

Russisch -englisches Balkanabkonnnen?
London, 10 . Lkt , Wie verlautet , ist während der

Anwesenheit des russischen Ministers des Aeußern , Ssaso-
now , in Balmorat Mir Staatssekretär Sir Edward Grn>
in Voraussicht eines Baikankriegrs ein Abkommen unter¬
zeichnet worden , das die Haltung Englands und Ruß¬
lands nach Beendigung de» Krieges genau festiegt , die die
beiden Länder einnehmen werden , tvrnn von irgend einer
interessierten Serie Gebwisentschädigmigen verlangt werden,

Gras Berchtold über die Bailanlagr.
Wien, 10 . Okt . In der heutigen Sitzung der unga¬

rischen Delegation hielt der Minister des Aeußern , Graf
Berchtold , eine Rebe in ungarischer Sprache . Die mit
großem Eindruck verlesene Erklärung des Ministers des
Üleußeern , daß Oesterreich - Ungarn cm « frstdliäst Politik
mache , aber seine Lebensinteressen aus dem Balkan mit
aller Entschiedenheit wahren werde , hat auf da « Plenum
der ungarischen Delegation den beabsichtigten starken
Eindruck gemacht , den di ? Ermahnuugen , daß Atehr-
forderungen oevorstrhen , nickt abschlvacten konnten . Un¬
klarheit herrscht mm darüber , an welche Adresse
dies « entschiedene Erklärung gerichtet sei : an die ser¬
bische oder an die russische. Es ist ivichtig , diese
Unklarheit zu zerstreuen . Serbien ioeiß längst , wie es mit
Oesterreich -Ungarn dran ist . Tie scharfe Erklärung gebt
an die russisch : Adresse , Im », wie man hier glaubt , starke
gesellschaftliche und andere Kräfte sich beinülx ' n , die fried¬
liche konservative Politik des Ministers des Aeußern Ssa-
sonow zu durchkreuzen mrd dessen Stellung zu erschüttern.
Es braucht nicht erst gesagt zu lverden , daß man an den
maßgebenden Stellen den Erfolg dieser Bemiihungen als
sehr ernst ansehen würde.

Am goldenen Horn.
Die Mobilisierungskommisston arbeitet bereit « den Mi

kitärsahrplan für alle Linien aus , auf welchen wahrscheinlich
der Frachten und Personenverkehr vom Tienstag an ganz
- ingestellt werden wird . Ein Iradc ordnet die Einstellung
aller UniversitätShörcr » nd ibrc Entsendung nach
dem Kriegsschauplatz an . Ter armenische Patriarch richtete
in den Großwesir die Bitte , auf di « Einstellung der Christen
, m Alter von 30 — 45 Iabren zu verzichten , weil diese Mab
icgcl den Handel empfindlich stören würde , oder ihnen wenig¬
stens Zeit zu geben , ihre Angelegenheiten z» ordnen , Ter
Generalstab bat gestattet , das , die durch die Botschaften emp
soblenen Kriegsberichterstatter sich auf den Kriege
schauplatz begeben , Verschiedene von ihnen werden am
Sonnabend abreise » , Ter kriegSminister gab der Presse ein
gebende VerbaltungSmaßnabmen , mir die Veröffentlichung
nichtamtlicher militärischer Meldungen zu verhindern . Mir
Telegramme , die durch die Zensur gegangen sind , dürfen
oeröfsentlicht werden . Auch die Bekanntgabe ergänzender
Kriegsmeldunqen seitens der Zeitungen ist untersagt , Tie ge¬
samte Bekanntgabe militärischer Meldungen wird durch da«
Pressebureau erfolgen . Die Bebörden bindern die
Griechen an der Abreise , indem sie von ihnen die rückstän
Ligen Steuern verlangen , Dienstag sind die Botschafter
bei dem französischen Botschafter zusaminengekommen , um
die Note vor, « bereiten , die der Pforte übergebe » lverden
°oll . Sie wird wahrscheinlich denselben Sinn haben , wie
Sie in Sofia überreichte . Wie man sagt , wären die Mächte
zeitigt . der Türkei zur Durchführung der Reformen
finanzielle Erleichterungen zu verschaffen . Es
verlautet , der Fürst von Samo« habe in Erkenntnis der
Unhaltbarkeit der Lage die Pforte um di « Ermächtigung er¬
such«, die Insel zu verlassen. Tie Pforte hafte ihre
Einwilligung dazu gegeben.

Entfernung der Seeminen au « de « Dardanellen,
Konstantinopel, io . Oft . Die Pforte beschloß,

sic Sperrminen in den Dardanellen gänzlich zu entfernen,
um so da « AnSlausen der türkischen Flotte nach dem Archipel
;u ermöglichen.

Massenverhaftungen von Grieth « , in
Konftantinopel

Konstantinopel, 10 . Oft . Ti « Polizei hat hier
Zehrer « 100 verdächtige , reichlich mit Waffen versehene Grie¬
chen verhaftet.

Freigabe der beschlagnahmten griechischen Schisse
K » >« st a n t i » op e l , lo . Ok » Infolge Intervention

mebrercr Boijchafier beschloß die Pforte , die besrblaqnahmten
griechischen Schisse bi » aus zwei Wieder keuuaebe»

Au < gut unterrichteter türkischer Quelle bringen die

„Laist , News " beachtenswerte Einzelheiten über ine t ü r-
kischeModilisativn. Bis jetzt stehen 250 iltti) Mann
an der bulgarischen Grenze . Tie Mobilisierung in Europa
ist so gut wie vollendet . Die Mobilisierung der klein-
asiatischen Armee schreitet schnell Vorlvärt » und viel:
asiatische Truppen komme » per Dampfer über das Schwarze
Meer , während andere mit der anatolischen Eisenbahn
nach Konstantinopel fahren . Die Stärke der astatische»
Streitkräftc beträgt 150 000 bi « 200 000 Mann , so daß
in tvenigen Tagen 400000 bi » 450ll00 Mann türkische
Truppen auf dem östlichen Kriegsschauplatz Persamm .-It
sein könne » . In diese Ziffern sollen die Reserven nicht
einbegriffen sein.

politischer ( agerderlcht.
» « « time « Hei «» .

Dr . Hermann Müller Sagan P.
Berlin, 10 . Lkt . Ter frühere Reichstags - und Land¬

tagsabgeordnete Dr . Hermann Müller ist gestern abend
im Krankcnhausc , nachdem er sich iorgen eine « inneren
Leiden » einer Operation hatte unterziehen müssen , gestör¬
ten . Tr . Hermann Müller , der lange Jahre eine führende
Rolle tn der Freisinnigen Parte« gespielt hatte,
wurde ani 7 , März 1857 in Lippstadt geboren . Er war
an der Realschule einige Jahre al » Lehrer der Nalur-
wifsenschaftrn « Ltia , bis er 1880 al « Teilhaber in den
Flemminaschen Verlag in Glogau «intrat , in dem das füh¬
rende freisinnige Blatt Riederschlesicns , der . .Niederschle»
sischr Anzeiger "

, erschien . 1803 siedelte Dr , Müller nach
Lichterfribe bei Berlin über . In Berlin übernahm er » ach
dem Tode Eugen Richters die Leitung der „ Freisinni¬
gen Zeitung" und des Gcschäftsführenden Ausschusses
der Freisinnigen Volkspartei . Tein Reichstage gehörte
er von 1892 bis 1900 ununterbrochen als Vertreter von
Sagan - Sprottau an . In da » Abgeordnetenhaus
trat er 1900 ein . Er vertrat zuerst den Unter -Taunus-
krris , dannn den dritten Berliner Wahlkreis . Dieses
Mandat legte er 19l0 nieder , um sich vom politischen Leben
zurückzuzicken . Er ivar zuletzt al » Genrralsekrclär der ver¬
einigten Brauereien tätig , aber schon seit geraumer Zeit
körperlich leidend in der Entfaltung seiner Arbeitskraft
behindert.

Wird der Reichstag einberufen?
In den letzten Tagen schwebten , ursprünglich infolge der

Fleischteuening , eingehende Perbandlungen zwischen dem
Reichskanzler und führenden Parlamentariern verschiedener
Parteien , die sicli ans das Für » nd Wider einer vor , citi
gen Einbcriifnng des Rcicdstags bezogen . Tie
Erörterungen schienen erst zu keinem günstige » Ergebnis zu
' ommen , und die Meldungen , die eine vorzeitige Einberu
ning des Reichstags für » nwakirschcinlich erklärten , waren
daher nicht ganz unrichtig . Er scheint „ nn aber , so erfahren
wir weiter , als bäticn sich in der allerletzten Pdasc der Be¬
sprechungen neue und gewichtige Gesichtspunkte
ergeben , die eine Einberufung weit vor dem 26 . No¬
vember — vielleicht schon in der nächsten Woche
— doch für angebracht erscheinen lassen dürsten . Zwar sind,
wie gesagt , die Verhandlungen » och nicht völlig abgeschlossen,
aber tie Entscheidung stekt vor der Tür , Wie wir weiter
hören , dürste die erste Sitzung des Parlaments mit einer Rede
des Reichskanzlers v . Betlmiann Holliveg eingcleitet werden,
in der die verdüsterte weltpolitische Lage und
die sich auS ihr für Deutschland ergebende» Fra
gen und Probleme einer eingehenden Untersuchung unter,
zogen werden dürfte » , Ter erste Anstoß dazu liegt bereits
vor in der . kleinen Anfrage ' des Abg , Erzbcrger über die
evcntuelle Behandlung des Aermclkanals im Kriege . Sie
wird siaglos dis zur Einberufung durch eine oder gar mol,
rcrc Inicrpcllaiioncn anderer Parteien ergänzt und vcrvoll
bändigt lverden . ES ist übrigens noch hinzuzusüge » , daß
der Bundcsrat ossiziell mit der Frage » ixt , nicht besaßt wor
den ist . Immerhin erfahren wir auch aus Vundcsratskrcisen
bestätigend , daß Verhandlungen schweben und ihren , — in
dem oben angcdcuteicn Sinne zu erwartenden — Abschluß
cntgcgcnscbc » .

Zur Fleilchteiwrung.
Ter Bund der Landwirte verösfemlickic eine Erklärung

zu den Tencrnngsmaßnabmcii der Regierung . Der Ton
dcS Artikels , in dem n . a . der Regierung vorgeworje » wird,
ihre Maßnahmen seien anscheinend durch die « bsicnr ver¬
anlaßt , dem Geschrei der landwirtschastfcindliche » Temo»
kraten nachzukonnncn und den mehr oder weniger durchsich
tigen Bestrebungen der Inlcrcssentcn an der argentinischen
Fleiichcinfuhr entgegenzukommc » , hat die . Nrdd . Allg . Zog "
in Harnisch gebracht . Sie sagt , wer mit solchen Insinuatio¬
nen arbeite , dürse sich über hetzerische Agitation nicht be¬
klagen . Ein solches Tun könne auch nicht durch die An¬
nahme entschuldigt werden , daß sich in der Aktion der Re¬
gierung eine Abwendung von der bisherigen Wirtschafts¬
politik anzcig « . Tenn diese Annahme sei willkürlich und mit
der programmatische » Erklärung bei Erlaß der vorüber¬
gehenden Tcuerungsmaßrcgeln unvereinbar . Dagegen könn¬
ten so einseitig « Kundgebungen wie die vorlic
gcndc des Bundes der Landwirte nur dazu beitrage » , die
Vertretung der bisherigen , die Interessen der Landwirtschaft
und der Industrie glcichennaßen wahrnchmendc Politik zmn
Schutze der nationalen Arbeit zu erschweren.

5iur «lern «rohhrrrogtum.
G« «. «»-»« « t«r»r «tt vriM » r » i> «»NE" Qo-I «», » , »»« , -»»» « . v -rlchi»ES" I»t »lr WertsammW « tut 1er «kt« » ,okoinm»n.

Oltzsabneg , ll . Oktober.
* Luthers « « . Der hiesige Zweigvcrein des Evangeli¬

schen Bundes wird Sonntag , den 10 , November , abends
8 Uhr , wieder in der Semmaranla «me Lutderfcier
veiaiisialten . Den Vortrag über . Luther und sein Haus'
hat Pastor Tkiorade in Bardewisch freundlichst über¬
nommen . Ferner wird Oberlehrer Psannkuche,
da der kiesige Verein jetzt 25 Jahre besteht , einen Ucberblick
über den Evangelischen Bund in Oldenbnrg in dieser Zeit
geben.

* Jugend und Alkohol , Aus die öffentliche Versamm¬
lung des Gauverbanoes gegen den Alkoholismus , in der
dies Thema morgen , Sonnabend , 8 Uhr in der Longiclhalle
behandelt wird , sei empfehlend bingcwicsen , ES ist viel¬

leicht die wichtigste Frage , die es aus den , Gebiete d«
Jugendfürsorge gibt . lSirhe Inserat .)

» Der » indrrgottesdienst in der Lambertikirche nimmt
Sonntag , den 13 , Oktober , nachmittags 3 Uhr , wieder seinen
Anfall

* Ter Kampf auf dem Balkan ist jetzt die brennendste
Zeitsrage Tie Nachrichten überstürzen sich : es ist aber für
den Nichtkenner der Balkanzustänb « schwer , sich »in richtige»
Bild , « machen und die Verhälmisie ad, « schätzen . Da wird
e» sicher willkommen sei » , daß der Reiseschriftsteller B,
Kunde, Sekretär der geographische » Gesellschaft , Düssel¬
dorf , die Gelegenheit benutzt , am Sonmagnachinittag 4 Uhr
im Kasino einen Vortrag über das Thema » Der Kamps
um d en B a l k a n ' zu halten . Der Bortrag wird dnrch
über 1G > bühnengroße Lichtbilder in Künstlerfarben erläu-
tert . Er behandelt auf Grund persönlicher Erfahrungen
und Forschungen eingehend die jetzigenEretgnisse,
gibt interessante Aufschlüsse über die auS historischen Ur-
fachen und völkischen Gegensätzen resultierende Todfeind¬
schaft zwischen Kreuz und Halbmond aus dem Balkan und
schildert schließlich in Wort und Bild die verschiedenen
Völker in jenem Wettcrwinkel Europa » Herr Kunde ch
uns von seinem vorjährigen Vortrage über Marokko noch in
bester Erinnerung , so daß man sein « » diesmalige » Vor¬
trägen mit Spannung cntgcgcnschen kam «, Abend » 7P-
Ubr findet die schon erwähnte ProjeftionSvorführung . Der
Untergang der Titanic' statt , ( Siehe Inserat in
dieser Stummer . )

* Laiidesimkerversammlung . Di « diesjährige Lande «,
imkerversammlung findet Mittwoch , den 16 , Oftober , nach
mittags von 3 bis 7 Uhr , im Restaurant . Union ' zu Olden
bürg statt . Ten Vortrag hält Ingenieur R . Linde au«
Wenddausen bei HildcShcim . Er spricht unter praktischen
Vorführungen über - . Tie Behandlung der Bienenvölker von
oben " . Ter Redner , ein praktischer Imker , ist den Lesern
sicnenwirlschasilicher Blätter durch bienenwirtschasiilche Ar
tikcl wohlbekannt . Ter Vorstand des » Birnenwirtschaftlichen
Zeniralvcrcins '

, dessen Vorsitzender Prof . Tr , v , Buttel
>st , ladet alle Imker de « Herzogtums , auch Imker , die keinen,
Imkervcrcin angebören , zu dieser Versammlung ein . Gew
gesehen wird auch die Teilnahme von Frauen und Freunden
irr Biencnwirtschast.

- Eine Ausstellung der Ortsgruppe Breme » beb Bunde«
Deutscher Architekten i» der 5t unst balle zu Bremen
knetet ein interessante « Bild der Arbeiten von etwa 15
Mitglirdrm der genannten Ortsgruppe , die in übersicht¬
licher Weise angeordn « sind . Mieden photographischen Aul
nahmen von ausg ? führten Bauten sind Llqimrelle , kohle
eichnungen , Modelle nsw , ausgestellt , so daß nicht nur

den , Fachmann mancherlei Anregung erwähnt , sondern auch
alte sih , für die Bauftinst interessierenden Laien au)
ihre Rechnung kommen . Tie ausgestellten oiegensrände um¬
fassen beinahe alle lüediete der Baukunst , von großen Mo
numentalbauten ab bis zum bescheidenen Voriradtmiet - -
Ixrus . Ebenso sind viele Innenräume dargesbellt . dir ein
anschauliche » Bild davon geben , wie der Bremer von
>< utc sich sein Heim gemütlich zu machen versteht . Diese:
Teil der Ausstellung dürfte sür die Damenwelt von de
saureren > Interesse sein . Der Besuch der Ausstellung kann
angelegentlichst rnipfoklen werden , auch für dir nach Brr
men kommend ? ,« Auswärtigen . Die Ausstellung ist täglnü
mit Ausnahme des Dienstags von I I bis 2 Uhr , Sour
tags von li bis 5 Uhr geöffnet und dauert bis zum
Ende des Monats,

* Ter Verkam » der Obst und Gaetenbauveeeine ball
seine Delegierte n Versammlung und den drit
ten oldenviirgiswen Lbstbautaq gelegentlich d<k
Obst » nd Gartenbauausstellung des Obstbau » er eins für
das Siedingerland am nächsten Sonntage in Berne at
Tie Tklegierieriversammlung der Verbandsvereine beginn,
vormittags um II Uhr im . Stedinger Hof ' . Aus der
Tagesordnung steht die Erledigung verschiedener Verband?
angelegenheiten . Nach einem gemeinschaftlichen Mittagessen
» m l Uhr iotgcn um 3 Uhr nachmittags Vorführungen
mir . Romperit E, '

. dem neuerdings viel angewenderen
Sprengmittel zur Anlegung von Pslanzengruben , zur Boden
loekcrnng , zum Sprengen von Strinblöcken , Kurzelstölken
und dergleichen . Um 4 ' , Ubr nachmittags findet in
Schacscrs Hotel der dritte oldendurgischc Obstbautag statt,
zn welchem , wie auch zu den Sprcngvorsüdrungcii , alle
Interessenten sreundlichst cingcladeu sind . Für den Obst
baniag ist Herr Otto Schindler, Direktor der könig
lichc » Lehranstalt für Obst und Gartenbau zu Proskau in
Schlesien , ; » einem Vorträge mit Lichtbildern über » Wich
tigc Abschnitte aus dem Gebiete des Obst
bau es und des Lbstabsatzcs' gewonnen worden
Der Name des Redners bürgt dafür , daß der Vortrag für
alle Lbstzüchter und - Liebhaber von besonderem Jntcresst
sein wird und daher ein starker Besuch der Versammln » ,
zu erwarten ist . Der Besuch der Veranstaltungen wird sick
doppelt lohne » , da gleichzeitig der Obst und Gartenbau
verein für das Siedingerland im . Stedinger Hos ' eine
Aussiebung veranstaltet , die nach den getroffenen Vordem
tungen n » k> cingegangenen Anmeldungen sehr reich beschick
werden wird.

* Berichtigung , Zu der in Nr , 278 veröffentlicht : » E r -
klär, , irg zum jetzigen 5t am Pf in der prcußi
schcn Landeskirche ist zu bemerken , daß der verössem
lickende Prcdigerverei » unvollständig bezeichnet ist . Es nm«
beißen : . Oldenburger evangelischer Prcdigcrvcrcin,'

* Erste Innungsversammloug der Stellmachermrisur
«mV Wagenbauer au « dem Amte Oldenburg . Unter Leitung
de « Magistrats fand gestern abend die Wahl des Vor
standes der neuen Zivangsinnung statt . Es wurden duttti
Zuruf gewählt al » Obermeister Ant . Föhrenbach, als
vier lveitere Vorstandsmitglieder Peter Strahl - Ton
ncrsckwee . Emil O hle nb usch » Eversten , Fritz Neu
haus » Ostrrnburg und Ioh . H i n ri ch s - Eversten . Ti'
Innung besteht aus dreißig Mitgliedern . Es wurde bitter
klage geführt über auswärtige Konkurrenz, nickt
allein , daß der Wagenbau durch da « Uederhandnehmen
der Autoindustrie schwer bedrängt würde , sondern daß
auch verschiedene hiesige Finnen dazu üdergegangen sei" ,
ganz einfache Lastwagen (Rollwagen ) in Hannover macken
zu lassen , obwohl di « hier ansässigen Wagenbauer siö,
erboten Iwtten , unter llebernahme jeder Gerantic jeden
Wogen etwa lOO Mark billiger herzustelleu . Mit einem
Appell an die hiesigen Auhrwerksbesrtzer . doch die Wagen
die hier gut hergestcllt lverden können , am Platze bauen
zu lassen , wurde dir Versammlung bn .n - et»
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» E« M>»«« I «s>»llirrrr « „ Lkedrrkranz" unternimmk

« nächsten Sonntage , dem 13 . Oktober , seinen üblichen
perdstausslu « » ach Na siede, >vo wieder wie in
Irühercn Jahren in> Saale des Herrn Brüggcuian » bis zur
kdfalirt de » Ahcndzugr » ei >> geinüiliches Beisamm nsetn
/wiiimdn » wird . Tie Avsadrt von Oldenburg eriolg « nn,
sUdr >1 Minuten mit dem Zuge nach L »u . Pel dem fetzi¬
gst prächtigen Herbsttveltcr werden gewiß viele Mitglieder
wieder von Etzhorn aus ihre Wanderung durch die Etzborner
>t,id Jpweger Büsche antrele » . «Siede deuiige Annonce . s

stuf dir segensreiche Bürksanckeit der Fiirsorqesteilr für
Lunqenstittttr se> « ach einmal ausnierksanr gemacht. Die
anlliche Sprechstunde , die unemgelilich ist , findet jeden
Sonnabend von 5, bis 6 llbr in« Nebengebäude des Tiako-
niffenhanses , (ärünestraße Li . ^

stalt.

wett«rvor >»«rlage lüe Sonnav«nclr
Teilweise neblig , schn»ichwindig , leichte Niederschläge

chcht ausgeschlossen, nachniittag » milder.

X Eversten, > l . TN . Tie beiden jungen Leute , die am
»onniagabend ein «unges Mädchen beini Everstcnkolz über
Ullcn baden, sind bcrciis crinuieli.

> . Hude, ll . Tki. Bon dein Pcrsoncnzug . der um 9 . 12
Uhr abends von Nordendam in Hude cinircsscn soll , ivurde
« steril kur ; vor der Station Hude ein N i n d » l> e r s a d r e n.
Tie Bremsvorrichtungen des' Postwagen -. und «ine - Pack
wagcns wurden durch de » Anprall derartig beschädigt, daß
beide Wagen in Hude auker Betrieb gestellt werden mußten.

* TwerlbSle, ll . TN . Ter Turnverein . Einig
feit" dielt gestern abend eine stark besuchie Versammlung
ob. Anstelle des zum Militär cinberuienen Vorsitzenden Karl
Aeinberg ivurde Landmann Eierd . Haverkamp ge-
wähl « Beschlossen ivurde , am 27 . TNobcr ein Tanzkränzchcn
und am 8 . Februar in «ttemeinschast mit dkm Nadfalircrverein

Tweelbäke eine Maskerade im Tweelbäker Tchühenhof , V,
Mehren », abzuhalten.

< Hude, l «>. Tk«. In der letzten Nacht sind Auto «na
tenräiiber wieder tätig gctvesen, ohne jedoch Beute zu
machen. Beim Win E . Aachtcndorf wurde ein schwerer
Lchokoladenauioinai , brr vor dem Hause stand, nach einer
Laube geschleppt und von erbrochen Durch den Hund de»
Wirte -. ivurde » die Tiebe bei ihrer Arbeit gestört und must
, cn mit leeren Taschen abzichr » .* Eutin , lO . Tki. Heute morgen kehrte Minister Scheer,
welcher vor einige» Tagen nach Haus Lensahn sich begab,
mit dem I » Zuge ff Uhr Ll Min . nach Oldenburg zurück.

- Bremen , ll . Okt . Tie beiden O ff i ; i er fll e g er,
die am Mittwoch von EiüterSlob nach Bremen geflogen
waren , mustten gestern morgen ihre Absicht, von hier aus
ans dem Luftwege direkt nach ihren, Standquartier Töbcriy
zuruckzukehre» , aufgeben , weil die Windrichtung für diesen
Flug recht ungünstig war . Um überhaupt weilerzukommen,
beschlossen die beiden Herren deshalb , zunächst nach Munster
wcitcrznflicgen . Sie führten ihre Absicht gestern nachmittag
aus . Um «l Ukr 2o Minnien sind sie wohlbehalten im
Militärlager cingetrossen.

Neueste Nachrichten uns letzte
vepeschen.

Zum Friedensschluss.
Au- guier Quell« verlautet , daß die Frag « der Inseln im

Aegäischen Meer sehr Wohl den Friedensschluß zwischen Zta-
lien und der Türkei verzögern, ja ihn sogar verhindern könnte.
Die Türkei verweigert nämlich, de » Bewohnern dieser Inseln
eine bevorzugte Behandlung cinzuräumen, und zwar unter
Hinweis darauf , daß dann die übrige nicht muselmanisch« Be-
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Bei Erönimng un eres Arttwaeeugeschäst« am lr . Oktober
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katkee - konrerl
mit nachfolgendem

keIl>8kW 88edell Veedlox.
Feinst»»

Wed . Lliiltrkohl
«mpsiehU
tiillmkuin,

Melkbrink8«.

Lftrrnburg . Zu verk . ein noch
guterhalt . Fahrrad . Preis »S ^lt

Bremer Ehaussee 61, oben.
Deielakermoor. Zu verk Bullen-
kalb . F . Gehe« , Sandweg 2.
Osterndurg. (äuterh . mod. »in
vermag, billig zu verk . Noklst . 3

Hur -stmkvi -tlgung k
D»el»U «»» « r- Sit - s — vu,vuts > toir » k

L1U86N : ÜLUskIsiäsr
8etm 1- u . Xinäsrlclsiäör

LUUMV » , LWMlk lk

Frisches

Blilh>vti '
,eli»iclil

emv'iehli
IVMx Nitlmsna.

Melkbrink Zb.
Stets risch

nur remschmeckcnd « Sorte » ,
enivne.ilt
ÜiUmavo.

Melkbrink S».

Blilitrde ll. - chlitl
fiirs Abbolen.

Neubau LinbeirftraßeS9.
Zu verk tzühnerst. Au»etn-

andern . <-!r . l ^ü>X - ,40 m . Lies,
fr i . Hau», ohne zu beschädig .,
mit Aufs «. Job . Iustusweg 14« .

Bürgerfrlde . Empfehle mei
nen angclörtcn

Riildstiel zm ? kcke».
A . Hillmer.

Neue Harzer

WMIHÜIÄN
vorzüglich mürbekochend.

HjUmsaa.
Melkbnnk 89.

Neusüdrnde. Z» verkaufenSO
bis 60 ZeMncr Runkelrüben.

Zoh . Nowold.
Zu verk . 2 guierh. Herrenpalc

tsts , l Frack , paffend für Kell¬
ner. Räd . Filiale Langeftr. 20.
B . zu vk . schön , els . Dauerbrand-
sfen «Funk. Sr R . «. Nebenst. 40.

Empsehle nicincn BereinSzie-
genbock zum Decken.

E . Horst , Eversten 3, Sandw.
Empfehle zu morgen,

Sonnabend , prima

FHtlljeW
ohne Knochen.

Spezialität : Wiener
Würstchen, Schinken¬
wurst, Sülze u Knob¬

lauchwurst.

0 . Ramien,
Osternburg,

SktLivn-r. Zensur. MI.

Sonnabeno

vvilkölm ttmrs.
Drlihateffe»

>«d liochgejchäst
Haarenstr . 16. TelB 766.

frisch ausgelassen'
M, 3 '̂ sll. .) «)

s . Beyer
Sehr gut erhalt . Herrenrad

mit Torpedo Freilauf für SS .«k
zu verkaufen, «tzerberliof Ne. 4
!eq » a "' «a- -'-' lang , an Blau, , u
vbj» verk. Müölemtrade lv.

Prmia ZivnchenahnerRippespeer,
Speck, Schinken und Wurilwa
ren emvf. billig t
« Hinrich«, il ldb . . Burgstr . 30

>3 86llWSl! i80tlö

Kronsbeeren
empsiehlt

»Milli . lim« .
Achternslr. 32 a. — Jernru - tzöb.

leere große KiAeu.
« asrohre , ozaslhren und 2 gr.
Reklame täraekin Bogenlampen
billig zu verkaufen.

Schuhlaben ÄchtenrstraßeSS
Flcischverlauf t» kSefberhilt.
Sonnabend von 6 Ubr an

wird bei (Nisiwirt Wellers in
Westcrhol« Fleisch v . einer best.
Quene Pfd . zu 7S u . 80 T, verk

Zu vertaufen sehr wachsamer
deutscher Schäferhund, Wolsl-
spitz. DonnerschweerChauff. 18.

Zn »erk. sehr gute
Zi « « ereinricht»»»,

SchrBbtijch «. « Schseschranst,
»kl. ktche Näheres
_ Hochbauleisir LS , oben.

Prima

«mvsiehlt

f>I . ÜMilWW.
Kurwickstr . SS.

- Telephon 3SS. -

MUtgUsvH
(kerlitr » vttroä«).

Kursus kür Damen besinnt ln
VIck« r»t »»»vg am 19. Oktober,
gcmnabencks von 4—6 Ohr.
Dauer ckes Kursus 6 Slonatc.
Preis 86 Slark pro Lcbüier,
monatliche 2ablunx . 6 Uk. im
Voraus.

Anmelckungen schrtktlich bei
völiss ^ Lio« H » LL

(Kiiglknckerini,
Xoi -etorrknio , Oasstrasse 7l.

Vllrll-Vsrvill
« Vitt SvU «

.
Lehmden.

Am Sonntag , den LO. Oktober:

lLrnteball,
wo :» sreundlichst« inlade»

A». Ml»»« «»». Borstant.

völkerung de » os« «mischen Reiches dieselben BorrechSe f« h«W
würde

« erbifche « Ultimatu» .
Velgrn». II . Okt . Wie der .Tjeit" gemeldrt wirv,

l>Lt heute um k> Uhr nachmittag« die Uebergab« der Aal.
lvort der serbischen Negierung auf die Nvte der Mächte
stattgefunden . Zu gleicher Zeit übervrjchte der serbische
(Gesandte i » Konstantinopel der Pforte rin Ultima¬
tum, da » dkc volle Autonomie Mazedonien « und Ält-
serbicn» fordert. Tie ttrirgsr rkläru ng wird für
Lvnntag erivartet.

Ein« «ürfische Anleihe in Amerika?
« «« hört, ll . Okt Der . « mericain- melde,, die Türkei

such« hier eine Anleihe von SO Millionen Dollar« abzi».
schließen.

Folgenschwere Vergiftung
Lchönkbeck a E .. II . Okt . Die Familie des Arbeiter«

Kandel erkrankte umrr Vergismngserscheinungen . Di« Frau
und der 12jährige Knabe sind geswrben, während der Mann
und die neunjährige rochier mit dem Leben davonkommen
dürften . Man sühn die Vergiftung auf den Eienuß von
Lacklleisch zurück . Tie Untersuchung ist eingeleüer.
«kr-mw -ult» «S-v-d-Nn» » - » « » Ich . Le«»», de, »eiMt ^
he»illell >»» u»» »er» >Ich»«n c>, piche, » Hechel, s-Seien 2. a « ,, , 77»» «»»«lich S»«ei»un, »U , ir « SSt « , . I ». u »d «n,!,
_ ». Scharf. lSmilich I, O2e»S«q.

Mittrrungsveoöachtungen ln Hkdenvurg
o°n A. sch » l z , Hos-Lptiker.

Monat

Varo»
Meter Lufttemperatur

»»NM« »rednßß
10. Okt. 7 Uhr nm. >-s- 7,8 774,1 10. Ok,. l»
ll . Okt. 8 Uhr vm. -j- 1,6 778,3 N . Ok,

Drielakrrmsor Zu verkaufen
Bullenkalb. Bremer Ebanss 81

Für MM
« ,»piehl«

e>«illintr Jitlnstse»,
Iriästtlher, Sj>- uit
Lri» !» e>iügtt , Leiseii-
ihft, Nrßtk» 8i »el,
LifftI, ÜltiUrttrßri,
KilhstSrßkvFlhilhcrtiiie
Pipiittt , Lßitjkl ! k.

Sangest«. 18.

Otternbürg. Da« den Erben
der verstorbenen Ebesrau de«
weil . Arbeiter» Johann Ernst
Prüfer gehörige, zu Drielaker-
moor am ((frenzwege günstig be-
legene, in gutem Zustand« be¬
findliche

Zweisaniilieil-
MHÄus

mit Haus , Hofraum bezw . Sor¬
ten, groß 7 Ar 9k> Quadratmeter
<co 1 Sch .° S > hoben wir mb
Antritt zu Mai n. I . preiswert
zu vertaufen

Der größte Teil de« Kauf¬
preises kann auf Wunsch ver¬
zinslich sieben bleiben.

« . Bischofs » Grimm.
Elsflrih . Ein an der Ror-

dermoorer Hellmer belegcner,
K' i, Zück großer

WcktkWP
soll unter der Hand verknust
werden. Käufer wollen sich
melden.

Ehr . Schrider , Auktionator.

üritlimmili
Lßeribirz.

Versammlung
am Sonntag , den 13. Oktober,

abend« 7 Uhr,
im Bereinslokal. Der Borstand.

Sonntag , den IS. Ostober:

EI .LtiftWsfest
de» Zentralvrrbandr « der Ella» ,
arbriter in der . Tonhalle"

, be¬
stehend in Festrede, Eiesangs-
vorträgen des Arvester-Sesang-
verein» Liedertafel und der
. Volksbühne", sowie

Fest -Ball.
^

« oll besetzte« Orchester
Anfang pünktlich 5 Uhr nachm.

Zu reckt zahlreichem Besuch«
laden sreundlichst « in
Da« « »mit« / - «ö. « »>el,

Nasteder

TUtzeil -Vtteiil
Am Sonntag , den 1«. st. Mt ».:

Wett- mill
Kmkiirreiljslhlekeil

der Lereine Jaderberg , Hah»
und Rasted«.

Anfang nachuiiltag« IX Uhr.
Anzug : Uniform.
Nach dem Schießen find«:

Kommers
in der Halle statt.

Um -ahlreicbe Beteiligungwird gebeten.
_ Ter Schießmeister.

KSlMfkirn
Krikgmekti,

Sonntag , den 18. Oktober,

Versammlung
im Bereinslokal (J o h. Wogej.

Neginn 7 Uhr abends.

Krieser-Kereii
im ksteii ln

Ltttge » . riiMmi.
Vim Sonntag , den 13. Ostober,

nachm präzise 2 Ubr beginnend:
? föi880kiS88VN

in den Donnerschweer Schieß,
ständen . Hieran können sich
alle Mitglieder beteiligen, je¬
doch müssen sie pünktlich zur
Stelle sein.

_ Der Vorstand.

Lonnabvnlj

familien-
Klonrett.

ES ladet ergebenst ein
Sen lüelnsnef.

Einpfehle gleichzeitig Aoctartl »,
I.»v»K»as, Soelastoala «.

D. c.

Uvaerkraur.
Sonntag , den 13. Oktober 1312:

Herbstausflug
nach Lov Rastede.

Abfahrt 2 5>t lldr.
HandarbeitSlutterricht erteilt

Johanna Meyer,
Helllgengeiftwall 2

Xlllviv »
' - Unlei'i' iokt

««sucht. Offerten unter 8. 48«
vn di« Erved. d. Bl

(Ketrag . Herren und Tomen,
gorderodr abzugeden
Eversten, Hauptstraße 131, linl ».

t



^ keklksrbei» susserst preiswert. ^
visu - rote klsgge

i Vorstelltaudeu- Uavao»)
h' 17 o — voll , xrvs»

statt 12 H

o Rllsies L. o
s8uiuatr » - Havaua)
huchlein , pikaut

o Viesls L o
Sumatra - Havana)
leicht , sollt bekömmlich

statt 12 ^ .

statt 12 ^ 7

nur

nur

8.

8.

o ° ° - p'

Olüenvurg . ämem llSW 2 «i. üsrlü ?. — Krake. Sreillllf. lg .
- rivkelienstm : lkerlr. Neinr. kiepeŝ Iisiii».

Möbel - Mails
Eine scbr elegante

lZgjimivkr - lZiiikiiiituiz,
Eiche , modernster Sttl , bestcbcnd
aus : I Büfett « l,85 Meter breit »,
l Kredcnzschrant , 1 groß . Losa,
»> Lcdcrstüvlcn , l Anszichlisch.

Tie Möbel sind hervorragend
schön und solide . Preis enorm
billig (Ml . « >.

Wilbcimstraßc 5
>La » ts ««> erleilt französisch , Un-
plkllkl terrichl 2 malsrrvWch.
klein . Klanen , »w » atl . 8 . -l , orivai.
20 » ,Pro > Pin »rt . ,La >nberlistr .47

SMk KMM.
Kitts Srief sdtiolsn!

r W »MM.
IIr . IIII! lI. I!lIUlllI !.

Wi,dc Rose bitt e abl wlen.

X Hssen
^ i . Ke » u. adgestreitt.

X vesstickl« llasell , X
X » üaseurüekell , X
X „ kaselllüike , X

kasslllileillüeiseh,
^ .jnuxv kasuell . ^
X jvuxe kehhiiduer , OX ilihrixe kekkübller . X
X - XX daaxe fiüllse X
O , fiauserüionke

^ . Lllteu . ^

X kraukk Wüidtedeu , X
X kreier kis>i>e»sioer, X
X Aaxd . 8» >lerkoh ! . X
X IHsede .ln »» », , 8
X Zlalossel - l »viai .

^

X »MM,8
^ 8tallstr . 17. lei . 512. ^
^XXXXXXXXW
8rsjj !lerzllsl. rhtattt.

Sonntag , de» l :!. Oft.
. 12. Borslek . im Abonnement;
Freist ! bab . keine «sülligkciti:

„ Ter Bogelhändler " ,
Operette in :! Ak' . von M . Ucst
u . 2 . Held . Mnsik von (5 . Beller.

Anfang 7 Uvr. _

8E Anläßlich miierer Abrei « nach Hamburg, Neuer
» Sleinweg >8, sagen »Sir allen Verwandle » , Urcunden »

und Bekannlen «in herzliche » Lebewohl!

D kamilie 0 . Vsklenksmp. D

kachinannisdi Iiergestcllt.
lacke , xek . beiuöl , klitröl, fiolddrollre u liliktur , I
Ilobelpolitni, kolill « >vacks, fiardiueu - l reme, I 'vck-

tarke , Luiit« 8tv >t1i»l'deu u kekoimschzvar/ .,
I Allkbür « 1k » rd « ll noä kiusel ru « Heu Kreisen,!

Xalkxriill , lirllkblau,

Weissqllllsle nu«I Künsten, Vtenlack
ompkieblt billigst

Isrieärich Lpanhake . I
48 , d. kathsus.

MG7 - » » duttmui -Itsrt ock . S ° , dar -. -MsW

aLmlSLÄsiräb!
2 > t » » « verclea schmorrlos unter langlanriger
Oarantie naturgetreu von L Ute . an eingesetzt.
6olli -, Silber - , Platin - . Kupker - , poraellan u . Lement-

plombsn etc . von ll . SO lütt . an . past scbmcretore » Xabn-
r jeden mittelst lokaler -tnsstkesie . Kerventöten , Lakn-
reinigen etc . billigst Auch Anfertigung von Itäostl . 2illtasn
ob ne Laumenplatte in feinster Aurtübrang , Oolcikronen,

Krücken - un «i Stiktraknev etc . kleparsturen sofort,

dipre rtiottiiKleil tiigl . 8 —1 , L — 7 I kr , » nck 8 « llnt » g,.

1 . ^ÜkVkII8lk !lI, Lbknalvlivn,
Olllendurg 1. 6r . , kstinliofstr . >5 ^ Kingsng kosonstr.

dik . für Xustvirtige Xnierligung künrtlicber räbae In kürrester 2eil-

Klavier -Unterricht
crtellt ausgcbildete Lchreriu.

Naderer Augustslraße Nr . S2.

Zu vergeben sofort kl. Sind in
nur gut « Pfleg « .

Offerten unter A . 170 an H.
^ Bischofsr « » . (ßrp ., Oslernburg.

famüien - dlAekpieklen.
Berlöbung » Anzeige,

Start Karten.

Hnni IkolvDi , Verlobung unierer Tochter
skaol mit de», Telegraplen-
Zlssistenlen Herrn ^ okurrn

b" r '
^ ^ »13NN ^ 3N886N

^ Bcrlobte
Oldenburg . Smden.

Brtmerstllht-Thellter
Freitag , ll . Oktober , abend«

Udr : , Tcr Lchmuck der Ma¬
donna ' .

Lonnabend , 12 . Okl ., abends
7 ' ^ Udr . Macbeib"

Lonmag , l :l . O » obcr , nachm,
z Ubr : » Mein freund Teddy - ;
abends 7 ' . Udr : , Tcr Lchmucl
d « LaPjWL » ,

I, !, . T >>ole u . ?,rau
geb . Sander.

Oldruburg , il . Oilober l9l2-

Uie Verloliunz unserer)
Tochter Xanl init Ileiriis
Nelnrlcd veeckes . Niirgerkellls , <
l »eeinen uir uns ergebenst,
anru/ .« jgen . ^

tobsnn >Viemk « !i uaö trau )
Helene geb . Osterlok . kürgerkclüe 8 rgerielüc

» aegerlelse , Vablenkoret 82. ^ »m Oktober ISI2.

Lvni Nmlrtzn
»mriek Kerües

Verlobte.

ich » «

r- Lds11si 'S .uL3t .s11uri§
meiner Oelgemällle , Xquarelle un <i dekorativen

: dladelarbeiten für niocierne Innenräume :—:
von >l >tt «voch . den 9 . , bis » iltnoch , den 16. Okl.
kesichligung sebr erbeten v . ll vorm , bi , ä Vkr.
llerminc dcdmidl , dlalerin und Kunstgewerblerin,
- - Liexeldolslrassc zz,

Statt besonderer Anzeige.
Slir Lerloble cnwsehlen sich

Lims üurrelmLim
vl » !' ! ^ UllgblUl.

Achlermerr. Brem »« -

(ßebnris Anzeigen.
Tie glückliche Geburl emes

ttäückens
zeigen l ochcr ' reut an

2 ehr «r H . Horstmau « » ? ran.
Augujtgredc « bei ^ eescld,

den 9 . Okl . 1912.

Burgerselde den 1b. Okl 1912-
Turch die glückliche l^ eburt einer

> gesiulbt» rochter
ivurden hochersreul

cheorg Hibbeler u . Frau.
oieiine , gcd . « ordes.

Todes Anzeigen

Heute enlschlics sanft
und ruhig nach langem,
schwerem Leiden mein lie¬
ber Mann , unser herzens¬
guter Pater , Schwieger¬
vater , Großvaier und Bru¬
der , der Hausmann

Mo » von Men
im 67 . Lebensjahre , ticf-
beiraucrt von

den Angehörigen.
Strückhausen , 16. Oft 1912.

Tie Beerdigung findet
am Dienstag , den 15. Ott .,
vom Amtsvcrbands -Kran-
kenhaus in Brake aus um
4 Uhr aus dem Kirchhofe
in Strückhausen statt.

Zu verschenken 5j . Mädchen
oder gegen kleine Vergütung
in Pflege zu geben . Osscrien
unter S . äliS an die Hrp . d . Bl.

Oldenburg , 1b. Oft . 1912
Heule morgen 7' „ Nhr

cnttchlies im cvang . Kran
lcndausc sonst und ruhig
nach langen , Leiden mein
lieber Mann , meines Kin
des liebevoller Pater , un
scr guter Jobn , Bruder
und Schwager

Mhcliil Möeinilllll
im ") Lebensjahre.

Zn ticscr Trauer
Zda Würdemann

gcb . Rckmc » . 'Angehörige.
Tic Beerdigung findet

am Montag , den 14 Oft,
9 Uhr morgens , vom cvang.
Krankenbausc aus statt.
Andachl vorher daselbst.

Erhielten am 9. Oktober
d . I . die erschütternde Nach¬
richt , daß mein geliebter
Sohn , unier lieber Bruder
und Schwager

?3Ul Mllon
IV . Ofsz . d. D . . Tannenf «l» -
im Hospital zu Boston,
U . S . 2l„ am 26 . Seal . ISIS
einem Tnphurfieder er¬
legen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen

Zrau chmma MSIer Ww.
Georg Möller.
Marth » Möller

geb . Brahm ».
« Uly Möller

6esteim abencl entsobliek sankt n»c. st Isnxsrsm
I^eidsn in ttross - Lorstel bei Ilamburß, tiek-
betrsnert von ihren hindern , Dn^sUeindvrn und
Kesostzvistern

rrai » X1r »oLlvn » » 1

öodavllv Lodoimor
xob . Srambsrx

iw 70 . I-ebeosjakre.
keerdigunß hier 5IontLF, <1so 14 d . 51.,

von d«r Osnrndenlrklsielle aus . Andacht da»«IH«t
3 1 kr.

Ostvrlldllfz-OIdslldllrß, 10. OKt . 1S12.
Hamens der Hinterbliohenen;

1-»stor U Oökls.

Osternburg . 9 . Oft . 1912
Heute abend emschlics

nach langer Krankheit im
ser « gute Schwester , Schwa-
gerin und Tante , Arau

Lngel öalliez
gcb . Schröder

im Alter von 64 fahren
Im Namen der trauern

den Angehörigen
Anton Stolle und Kstmu,

0>da geb . Sehröder.
Air. Joseph uud ssr« i,

Adele geb Schröder.
Georg Hoe « und Arau,

Klara geb . Stolle.
Tic Beerdigung findet

am Sonnabend , den 12.
Oktober , nachmittag » um
ll Uhr vom cvang . Kran¬
kenhause aus auf d« o> allen
Ofternburger Kirchhof statt

Danksagungen.
Zurückgekehrt vom Grabe un¬

serer teuren Entschlafenen,
drängt e « un » , allen , die ihren
Sarg so reich mit Kränzen
schnwcktcn , sowie für di « son¬
stigen zahlreichen Beweise liebe,
voller Teilnahme , besonder»
aber Herrn Pastor Friedrich»
fiir die trostreichen Worte am
Grabe , unseren

herzlichsten,
tiefseföhltesten Dank

ouszusprcchen.
Oldenbrok « ltendors , 10 Ost.

Jürgen Mehren»
nebst Kindern und Enkeln.

Weitere Familiennaihrichle «.
tyeboren : Sohn : B . Becker

Wiarderaltcirdeich . Lazaru«
Pels , Emden . — Tochter : Hu¬
deler , Helgoland . Techn . Se¬
kretär Schlaak , Rüftringen -Eble-
liege . S . H . Brandt , Schot¬
tens Reinhard Meiner » , Lei¬
ten « .

Verlobt : Frieda Gragc , Ll
denburg in Holstein , mit Oben
boolsmaal Hermann Trenn,
Wilhelmshaven . Zeidine 8
Lenger , Logaerfeld , mit Sieg¬
fried W . Lenger , Loga . Lnentj«
Lücht , Boekzetelerfehir , mit 8n-
näu « Lüueman » , Sckatteburg.

Verheiratet : Stadtbauführkk
Jacobu » Ulland ml « Kcrttu»
Almstedt , Lehe a . d . W.

Gestorben : Anna Helwettlb»
geb . Rein « , Neuend « , ll? I
Heinrich Drost , Rüsiringen , l b>
Ww . H . Bülter vcrw . Tbom«
geb . Pund », Schweewarden , ö»
I . Meia Regus geb . Nadln,
Boilwarden , 73 I . Marie On>
nen , Jever , 5ll I S » w°«lst
Boskcr geb . Becker . Warsm «« '

sevnpolder , 41 I . Landwirt v.
Av neldarn Abreneiseld , 69

krv »t lloxsr,
Bordeavr.Jmport.

« Hein - « Msfelwri«.
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Unpolitischer eagerdericht.
Icr Militär «- »»» „Bi . 3" zerstör, Zn Reinille»

^ oN dal lick gestern ein bedauernswertes Unglück ereignet.
7« WUmrvaUon , M . 3'

, der Dienstagabend r, »e Zahn
i mcmommen hatte und gestern zu einer neuen Zahlt
usiiliqe» sollle , wurde gegen >„7 Nkr morgens zu diesem
'mcck ii a chg e s ü l I >. Dabei entstand aus nocti »ich« völ

ü » auigeklärtcr Ursache eine Stichflamme, brachte den
^ llei> iur Erploston und vernichtete ibn voll
, andig . Tic Luflschiffhal l« in Reinickendorf ist
vm Dell zerstört Personen sind nickt verletzt. Das Lust
^ isicibmaiNon sowie die sojori alarmierte Eharloitenburger
Feuerwehr kan« stundenlang mit Losch und Ausräumung»
arbeiten zu mn . Der Ballon sollte nach der gestrigen Mor
. ensakri Metz als ständige Station erkalten

Von anderer Leite ersakrcn »vir noch über das Unglück:
Ze Mannschaften des 1 . und Lustschifserbataillons »varen
echcrn morgen um 0 Uhr angctreicu , nm beim Aufstieg des
. M . . !' , der unter Hauptincmn v . Zenas Führung einen Aus
reg unternehmen sollte, Hilfe ;u leisten. Zn der Halle liest

inzwischen der Obersicucrinan » Metze die vor jeder Zahn
uamiiidcnde Aachiülluiig vorncknien . Plötzlich bemerkte ein
ms der Leiter stehender Mann dicht neben
dem Füllansatz eine kleine Stichflamme . Er er
kannte sofort die Gefahr und bemühte sich, durch
Impressen seiner Mühe die Flammen zu ersticken . Als
>tm , die « nicht gelingen wollte , suchte er durch Aujwcrsen
der Zacke aus den Füllansatz ein Ateitergreifen der Flamme
zu Verbindern. Es war aber schon zu spar ; au » dem
winzigen Zlamrnchen wurde ein riesiges Flammen
ui eer. Das Signal . Zurück- ertönte scharf, und die Mann
ilbasicn suchten schnell den Ansgang zu gewinnen . Ter
mmige Soldat aus der Leiter wurde fast ohnmächtig ins
ssreie gebracht Kurz darauf ging mir dumpfem Getöse
der Benzinvorrat des . M . 3 " in die Lust . Hierdurch wurde
drc Gondel sofort zerstört . Die Reinickendorfer Wehr , die
cknell zur Stelle war , musttc mit grösster Vorsicht ans
tScrk gehen , da sich unter der Halle ein unterirdischer
Benzintank befinde, , der ungefähr 500 Flaschen Wasser
tofigar enthielt Ein Teil dieser Flaschen und einige
Benzmkehalier erplodierten mit lautem Krach, dank der
mgewandien Porsichr »vurde aber niemand verletzt. Bon
der Lunschlfikallc ist das Dach fast vollständig abgeoecft
Nachdem durch die Mannschaften die crplostonssähige » Slofic

mserm waren , ging die Löscvarheii rasch vonstatten Bald
nach st> Uür war jede Geiaht beseitigt und man konnte mit
den AlimiiimnngsarVeiten beginnen Die Ursache des
Unfalles ist ans eine LelbstentzündungdesGases
znrnckzusüdrcn

Der Mowpr »»est gegen den Polizetlentnn « Becker . Lon¬
don. 10. Oft . , ,Lastr nur Männer mit blauen Augen,' landen, Haar und von behäbigem Körperbau über mein
Schicksal entscheiden,- hatte Polfzeileutnant decke» seine
Ünwäftr instruiert , und Von Newhork wird tclegiaphiert,
ast es nach zlveieinhalb Tagen gelungen in , eine Zürn,

die diesen Forderungen entspricht , zusanimenzubringe ».
Becker behauptete, dost kleine Männer ihn verurteile » wür¬
den. weil er ein großer , starker Mann sei . Auch machte
d> zur Bedingung, daß alle Geschworenen ver-
»eii aret sein sollten , >oeil solche Männe » ein stäikeres

l> fiihl der VeraMlvortllchkeil kärien : Nichltrinkrr wur¬
den akg,lehnt , ebenso Eheoiünner . die unter einer Schwie¬
germutter zu leiden haben . Leutnant Becke » wünschte ein»
gemütliche Zur n" . (Hestern begann sein Prozeß . Ter

nach England geflüchtete Zeuge Tbomas Eonpe , der denMord des Spielböllenbeiitzers Rosenthal mit angeirbenbar . weigert sich , zurückzukehren , »veil er überzeugt ist,
dost die Nelvvorker Polizei ihn umbringen lassen wird.

Blutige Revolverschlacht in einem Baseler Hotel . In'mein Gafthosc Kleinbasels kam cs , einem Telegramm zu
olge , vorgestern abend zu einer Schießerei zwischen drei
3- ften , zwei Herren und einer Dame . Tie beidenHerren sind tot . Die Dame ist sehr schwer
verletzt. Die Toten sind der etwa hthährige Baumeister- peiser aus Friedingen bei Lcopoldshöbe in Baden undcm Eisenkatmsekrelär au « Leopoldrköke . Ter .50jährigeBaumeister Speiser überraschte seine etwas jüngere Gattin
^aoei . als sie mit dem Eiscnbahnsekretär im Hotel ein
Ltelldichem hatte . Baumeister Speiser schost auf den Per
luhrer seiner Frau . Dieser antwortete ebenfallr mit einer
Browningpiftole.

Der Mord o» dem Sttideiiien Arse» au« Norden vor
verich, Man berichtet aus Mannheim, 1 t) . Oft : Vor-m kiesigen Schwurgericht spielte sich der Prozest gegen denA- Kr Tagelöhner Beutel und den 20jäbr . Steinbrecher
at aus Eberbach , ab , di« am Sonnabend vor, nngsten auf dem Katzenbuckel bei Eberbach den Stiidcnicn' cr vprawwisscnschast, Hilmar After aus Norden , ermordetuns beraubt bade» . Beide Angeklagte sind schlecht bcleu-wndetc und arbeitsscheue Burschen Sic fahndeten , um>eui zu bekommen, schon einige Tage vor Pfingsten in deregend von Eberbach nach Touristen , u» , sic auszuranbe ».»ie hatten gelost , wer schicste» sollte, »nd das Los traf Bcu' ti - ic Tat geschah , während der Student i » der Nähe desausstMisinrmes auf dem Berge ein Luftbad nahm . Beutel

>
awtz von hinten, nachdem der vor dem Opfer stehende Krebsmmem Zeichen gegeben batte . Der Schutz durchbohrte Las'. er, und führte sofort den Tod herbei . Die völlig cntklei-

Leie Leiche wurde erst zwei Tage nach der Tat ausgefirnden
Beutel war geständig, während inebs jede Beteiligung an
der Tat bestritt. Ta : Gericht verurteilte die Angeklagten zu
lebenslänglichem Zuchthaus.

Im Kampfe mit Verbrechern Görlitz, 1U . Oft . Eure
aufregende Brrdrechersagd spielte sich am Montagabend in
Wendisch Ossig bei Görlitz ab . Zwei an » der Straf
anstatt in Bautzen entsprungene Sträflinge, der
tB Fahre alte Schlosser Tdnn »nd der gleichaltrige Arbeiter
Müller , die seit einiger Zeit die Obcrlaulitz unsicher » lachten,
sollten auf Veranlassung des Amtsvorstehers in Wendisch
Ossig verhaftet werden Anscheinend freiwillig folgten die
beiden Entsprungenen der Aufforderung zum Mitgeke» , bis
sie sich plötzlich ibrcm Traiisponeur entrissen und ans ihn
schosse» . Dem nnverlctzi gebliebenen Transporten » rillen
alsbald eine Anzabl Männer zur Hilfe, die jedoch nichts aus
richten konnte» , weil die Verbrecher a»f jeden, der sich
ibnen »äbenc , schossen. Ter Landwirt Rübscrm wurde
durch zwei Schüsse schwer verletzt, llnter fonwäkren
drin Schießen enisloke» die beiden Verbrecher. Zm Dorsc
Kiilina ließ sich einer der Verfolger eine Zagdslinie gebe» ,
mit der er ein paar Schrorschüsse auf die Flüchtenden abgab.
Tie dadurch crbaltcnen Verletzungen binderten Ne a» der
weiteren Flucht. Einer der Verfolger erhielt aber noch eine
Sctmtzwunde am Arm , da beide Verbrecher über reichliche
Munition verfügte » . Tie ciupöricii Verfolger siele » über
die beide» Bursche» mit Knütteln und Schaufeln bcr
und richtete» sic übel zu , so daß sic von der Polizei vor wci
terc» Mißhandlungen geschützt werden mutzten. Man nabi»
den beiden Einbrechern drei Revolver und zwei Dolche ab,
sowie eine Anzahl Ukren , die aus Einbrnchsdicbstälilcn her
rühren

Meuterei aus einem Hamburger Tampfer . Ham
bürg, 10 . Oft . Als der Hamburger Tampfer „ Lonc
Menzell -

, der mir Stückgut belade » auf der Fahrt von
Norfolk - »ach Kopenhagen n»d Danzig war , in Horia ans
Madeira landcic , »»enterten 2l Leute der Besavung , und
zwar 1 B Matrosen und 3 Offiziere, « ährend sich
der .Kapitän der „ Lotte Menzcll - an Land befand . Ter
diensthabende erste Offizier verständigte sofort den Kapitän
»nd das zufällig im Hafen von Horia liegende deutsche
Kriegsschiff „ Hertha -

. Von der „ Hertha - aus
wurde » mehrere Boote mit Martnesoldaten an Bord der
„ Lotte Mcnzell - geschickt und die Meuterer gefangen ge
nomiiien . Sämtliche 21 Mann wurden dem deutschen
Konsul in Horia übergeben , der dort die deutsche Gerichts
kcrrkcit ausübt . Der Konsul lieferte die Meuterer dann
dem Kriegsschiisc „ Hertha - aus , das sie an einen nach
Deutschland fahrenden Passagierdampser abgab , aus vem
sie als Gefangene nach Deutschland «ransvorriert wurden.
Der Dampfer „ Lonc Menzell - wird zwischen dem lg . «nd
20. Oktober in Kopenhagen erwartet . Erst dann kann
der Kapitän icincr Reederei einen aiisfistirtiche» Bericht
über die Angelegenheit geben . Schon vor der Meuterei
waren zwölf Mann von der Mannschaft desertiert , und es
mutzten Ersatzleute aiigeinufter , werden . Sie bestanden
zum größten Teile aus Ausländern.

Flur Sem SrohveprogMm.
G » v «chvr»g v«i«vtr « i : -t» rreipvvven »«„ chen Verl«Henri, erlül - viv rvich-«
M vmr » tt - « inner Quellen »«.- »»« - egarier . Mrner »un - «n uuv Lerlch-»»vre l»>»le »rMe nvv ver Mevutrr« , -leie » :rkom» «." .

cld »« b«r>, N Oktober.
* Naturwiffenschastliiher Verein Ter große Erpcrimen

talvonrag von Prof . Wcmpc über die Spektralana
lnse die cs uns ermöglicht, die Zusammensetzung ferner
Wcltenkörpcr zu erkenne» , findet , wie nochmals erwähnt sein
möge , am Montagabend g > , Mir in der „ llnion - statt . Tie
Zuschlagskartcn fiir die Mitglieder , sowie die Karten jür die
Nichimitglieder und Schüler sind im Vorverkauf bei Herrn
Tegelke» , Kasinoplav , zu baden . Die sogen. . Damcnkaricn-
licrbei . fiir diese» Vortrag keine Gültigkeit . Alles Nähere im
Znsrraterneil.

Angebelltciiversicherung . Zm heutigen Anzeigcmeileveröfsentliäeil sic vereinigten Hailptausschußverbände
einen Wahlaufruf zu der am nächsten Sonntag fiir
das Amt Oldenburg statrfindendc » Vertrauensiiiauner-
Irxlhl, ivelchen wir den tu Liirrnbnrg , Everire » , Tnnnec-
schwee . Ohmstede, Etzhorn , Rastede , Wiefelstede uslv. woh¬
nenden Pribarbeaintrn zur Beherzigung dringend emvieh -l
len . Ter Einsender fügt hinzu : Es ist bekannt , dast auchin diesem Wahlbezirk der Berliner Bureauangestelltenvrr-
band eure Gegenliste erngeveicht hak, mit deren Zier aber
alle bürgerlich denkenden Angestellten keinrstvegs einver¬
standen sind , wie da» die Wahl am vergangenen Sonntagin unserer Stadt schlagend bewiesen hat.

* Bund der Festbesoldeten. Aus Einladung der Orts¬
gruppe Oldenburg des Bundes der Festdesoldetc» hatte
sich am Mittwochabend eine Versammlung Festbcsoldeterin Bnschs Hotel in Westerstede zmammengefiind - ii.» in die Vorarbeiten , für die Gründung einer Ortsgruppeini Aininerlandr in .die Hand zu nebmen . Ten Vorsitz
führte Lberpvstassislent Tühnc . Tie Herren Baake und
Ehrhardt legten die Ziele und Bestrebungen des Bun¬
des dar : sie fanden begeisterte Aufnahme . Einstimmigbeschloß die Versammlung , die Gründung einer
Ortsgruppe nicht , wie geplant , erst Ende Oktober,
sondern sogleich vorzunehinen . Sic soll den Namen „ Orts¬
gruppe Ainmerland " erhallen und das ganze Amt Wester¬
stede umfasse» . Tie .Leitung der Estschäftc wurde einem
provisorischen Vorstand übertragen . Sämtliche Antvesendetraten der Ortsgruppe bei . Eine Anzabl Festbesoldeter,darunter auch mehrere Obcrbcamle . harte sich schon

schriftlich bereit erklärt , rinzutteten Am Sonolag , dea
27. Oktober , nachm . 4 .3U llhr , soll in Büschs Hotel ein«
Versammlung stattfindeii . zu der sämtlich .' Festbesolb. i
de» Amte «- Einladung erhalte » . Tort soll de » Vorstand
endgültig gewählt werde » , «öeplant ist , sämtlichen Be
nuilrngruppen und säinUichen größeren Ortschaften dec
Ainmerlaiides eine Übertretung im Vorstände zu gebe»

* Obst und Gartenbauvrrein Durch Znserat in der
bcuiiczeo Nummer unseres Blattes fordert der Vorstand die
Mitglieder zu einem Ansslnpc nacl B rnc am 13 , k>. M eui

* Tie gssitige Versammlung de » Kampsgeuostenverein«
in der „ Markthalle - war gm besucht . Folgende Winter
köstlichkeiten wurden scsigelegi: November : Feier von
GrotzberzogsGeburtstag , Drzeinber : Weillnacktsball , Zanuor:
Feier von Kaiser« Gcbnrisiaa , März : Srifn »igssest. Groß
zerzogs Gebnrising soll am I .', . November durch Vorträge
und Ball in der „ Union - geseierl werden . Am >.

'
>. Oftober

, ollen die Liften der Teilnehmer an der Huiioeniahrseier un
c»res Znfanterir Regiment« dem Regiment übersandt werden
Dieienigen Mitglieder , die sich noch nicht eingczcichnci haben,
werden dringend erstick» , dicies balvmögliwst bei dem Demi
i .arverwalier Tölliier ;n besorgen. Ter Vorsitzende, Mo
ivr a . D . Noell, machte die Anwesenden ans die in der
» origen Versammlung gcgründeie Reisesparkasse aufmerksam,
und fordert diejenigen Miiglicdcr , die sich an der im nächsten
Sommer statisinvenden Fahrt zur Einweihung des Völker
z.nlachidenkmals in Leipzig beteiligen wollen , auf , ihr bei
, »treten Zm Anschluß hieran vielt Oberkirchenrai Haake
. .neu längeren , sehr inieressanieii Vortrag über dar Tenk
p -al . Tie Milglieder des Vereins können bei .Herrn Grünte
Paiioramakarien zu ermäßigten Preisen beziehen Es lagen
zwei Einladungen fiir den Verein vor : vie erste war von dei
Unteroffizier Vereinigung des Old . Trag Regt« ., welche die
Kameraden beule abend zum Ball einlud , während die zweite
von dem Verein ehemaliger Artilleristen an der Wesermini
liing stammt Tie 'er beabsichtiai am Pfingstsesr 1014 einen
c llgeinciiicii demschcii Anilleiisicnappell in Bremerhaven ab
zulialien . Für sie Kriegrrwaiscnbäuscr stifteten die Herren
Hclnierichs und Mevcr Zigarrenabictininc , Staniolrc
Nach Schluß der Versammlung vielt Saniiäisrar Tr . AVer
dam noch einen sebr jitteressanren Vortrag über seine Kriegs
crlebnisic als Einjähriger beim Regimen , NI in der ersten
Oftoberwocve 0-70.

* Dir Lchießabteilung de « Kampsgenoffenverein« hält
gm nächsten Sonnrag auf den Bürgerfelder Scvießftänden
ein Königsschießen ab . Es wird hierbei nach der 24- Ring
scheibe geschossen i 130 Meiers . 3 Schuß ausgelegt . 3 Schuß
sreibändig . Tie Königswürde erlangt der Kamerad , der das
beste Resultat , mindestens ll '> Ringe , erzielt. Tie Meister
cchiipenwnrde erlangen die beiden Kameraden , welche die
beide» nächstbesten Resuliaie , mindestens aber 105 Ringe , er
zielen. Tic Scharsschützenwürde erlangen die beiden Käme
ixdcn , welche die dann folgende» beiden besten Resultate
inindestelis aber Ringe , erziele» . Ti« erlangte Würde
b.eilu bis zum »äckrstjäbrigen Königrschießen in Kraft Tie
Würdenträger erhalten über die erlangte Würde eine urftmd
lichc Bestärignng . Mit dem Königsschießen ende, die dies
jährige Sckiießprriode

Ter Verein ehemaliger 01 er in Oldenburg hiett am
Mittwoch in seinem Pereiiislokalc nmer Leitung des ersten
Vorsitzenden, Oberzollpraktikante » K > vV , eine sebr zähl
reich besuchte M o n a t s v e r s a in m l » n g ab Als neue
Mitglieder wurden 25 ehemalige 01er ausgenommen , dar
unter zwei Offiziere des Benrlanbtenstandcs Großherzogs
Geburtstag wird Sonntag , den 17. Noveinvrr » . Z . , in der
„ Union - durcb einen Ball gefeiert . Hierzu werden bc
sondere Einlaßkarten an die Nichimitglieder versandt . Die
Liste zur Einzeichnung der Teilnehmer a» der Znvclfeier
des Regimen, -? wurde von mehr als 150 Kameraden nntrr
zeichnet . Pom Vorsitzenden wurde mitgeieili , daß auch die
nach dem l . Znui d . Z. eingeirclcnen Kameraden , » Kürze
sämtlich der Slcrbetassc des Deülsche» Kricgerbundes zu
gcfiihn werden sollen, da dieser olme Erböbnng der bis
letzt erhobenen Sierbekaisenveiträge »lögtich ist . Des weite
rcn ivnrdc die Einrichtung der Fechtaiistalt des D .'utscheir
Kricgerbundes geschildert >mv auch der große Wen der
Unterstützung der Kricgerwoisen klargelegt . Zn fünf Krie
gerwaisenbäusern werden zur Zeit über 500 Wiisen aüf
Koste » der Fcchtanftalt erzogen . Die Einnahmen setzen sieb
z»m größte » Teile ans sreiwilligen Spenden der Dc>ltt'cheii
Kricgcrvcreine zniammen , die in den Vereine » Fechischulcn
errichtet haben Es wird mit einer jäbrlichen Einnahme
von über 200 000 .st gerechnet. Nach kurzer Aussprache über
diesen Punkt wurde beschlossen , auch im Verein für die
Kriegerwaisen zu sammeln : er wurde eine Fecknscbnlc ge
gründet und deren Vorstand gewählt . Nack Schluß der
Versammlung blieben die Mitglieder in bester Stimmung
nock längere Zeit bei Mirsik , Gesang „nd Vorträgcn bei
sanimen . Hauptniaiin der Landwehr L obse Mig sebr znm
Gelingen des Abends bei.

* Der kürzlich gegründete Soziale Ansschust „nttanalek
Arbeiter ii»v AiigksteNten Verbände , dem im Lause dieser
Woche wiederum zwei Organisationen ne» beigeireten sind
Kali , » in auch weitere Kreise nnscrer Bürgerschaft fiir seine
Bestrebungen zu interessieren, am Montagabend l»>„ Ukr in
der „ Lotigiervallc- eine össentlicke Versammlung
ab Als Redner sind gewonnen dir Herren Zmbnsck»
Essen . Milglied des preußischen Lgndtcigs . und Hurt mann
Hainbnra . Gcsauilperpaiidssckrctäi der christl . Gewerkschaften.
Das in der Versammlung zu behandelnde Thema lautet:
„ Soziale Reform oder sozial« Revolution » - Nach den Bor
trägen findet eine Aussprache statt.

* Die immer größeren Fortschritte , die dar (ffperaickv
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auf aarn cvedxkrn de« Lebens mach «, ha, den vor kurzem
in Amerika getagcen inlernacioimten Kongreß für ange-
wand « Chemie veranlaßt , sich mu der Karge der Zu
lassung die-ier künstlichen spräche der den Soagreßdrrkaab-
luugeu zu vefai,rn , und zwar gleich heim ersien Punkt
der Tagesordnung Man beschlost allecdtnq « , die Frage
di » zur uächsnährigen Tagung in Pelersburg offen zu
lasse», da in Amerika so gut Ivie ausschließlich englisch
sprechende Krmgrrßreilirehmrr anwe -eid waren ^ Ivährrnd der
-tongorß in der russischen Haupt » adr einen durchau » inrrr-
imttonalea EhavaÄer tragen wird . Zunächst kium alaub-'. ich klingt auch die Mitteilung , das man in Giätelfing
aei Münchei , mit dem Vau einer Esperantosladt begonnen
bat . Lirre großzügig angelegte iVellschaf » , der recht kohe
-Geldmittel zur Verfuguilg stehen und zu der namhafte Per¬
sonen der bayrischen Aristokratie gcchciren , hat ein große»
Terrain erworben , auf welchem eine moderne Gartenstadt
errichtet wird mit Theater , schule , Kirche , Bibliothek :c.
Der Bebauungsplan liegt bereit « vor , e« sind auch schon
mehr al « 40 Bauplätze verkauft . Da « Eigenartige an der
neuen Stadt ist nur da » , daß die Hauptverkedrssprache
Esperanto sein wird . Die Parkstadt ist al « Erholungsort
tirr ein internationale « Publikum gedacht, wie e« in Mün¬
chen ständig vertreten ist, Ten Verhältnissen Rechnung
tragend , har die kiesige Esperanto -Gruppe sich veranlaßt
gesehen hie Kenntnis von dem Wesen und der Verbreitung
der Sprache auch ei,um hiesigen größeren Kreise zugängig
zu machen und beabsichtigt , am Sonnabend und Sonntag
ein Laden von Enno Bültmann an der HeitigengeiftBrüch:
eine Ausstellung von Esperanto - Literatur
zu eröffnen . Der Eintritt ist srer, ( Liehe Annonce, ) Gleich¬
fall « am Sonnabend wirb Tr . Popp im hiesigen Lekrer-
iirnenverein einen Bortrag halten über das Wesen und
den Kulturwert de« Esperanto,

* Bei der Deutschen Militärdienst und Lebe»« Berstche.
emnzö Anstalt a . G . in Hannover waren im Monat Zeprem-
oer 1912 zu erledigen : 1180 Anträge über 2891620 .N
Berfichcrung - kapital , Von Errichtung der Anstalt t1878>
bt« Sude September diese« Jahres gingen ein « 73 9« < An-
cräge über 7« 7 643 580 Jk Verstcherungskapital . Die Au«-
Zahlungen an Versicherungssumme , Prämrenrückgewühr usw.
im Jahre 1911 betrugen mehr als 13 500 000 - is ; die Gesamt-
awszablungen seit Bestehen der Anstalt ergeben mehr a(«
14« 000 000 5t . Der Hvpotdekcnbestand betrug am Jabres-
schlnffe 127 792 215

»
b . tsternburg , II . Okt, Wirt Hullmann an der

Bremenbaussee läßt aus seinem an der Amon Güntherstraß«
belogenen Grundstücke noch ein zweite« Einfamilien¬
haus errichten, nachdem der eine Neubau jetzt fertiggefteilt
worden ist . Mit den Arbeiten ist bereit « begonnen . —
Auf seinem Lande am Schlackenwege beabsichiigt Schlächter¬
meister Heinrich vonElm ein größeres modernes Kobn-
bau « errichten zu lassen, welches zum Frühjahre bezogen
werden soll. — An der Aleburgstraße baut Bauunternehmer
Lüken ein schöne « Zweifamilienhaus , welches ebenfalls
zu Mai nächsten Jabres fertiggeftellr sein soll. — Die neue
Verbinbvngsftraß « zwischen Sckiützenhofftraße und Schlacken¬
weg resp. Vcrschiebebabnbof , die am , 2chützcnhosc zur
Wunderburg - entlang führt , wird den Namen Wunder-
vurgstraße erhalten.

* Cloppenburg , 11 . Olt Zn dem Feuer In Clop¬
penburg schreibt die „M . T .

- : Dre Ordrngschen
Eheleute befanden sich beim Ausbruch des Brandes auf
dem Felde beim Kartoffelausroden , Infolge der Mwesen¬
keir vom Hause konnten sie bei ihrer Rückkunft nicht ein¬
mal da « Notwendigste mehr retten . Wie sie vom Felde
auf die Alarmsignale der Feuerwehr zurückeilten , fanden
sie ihr Hab und Gut dem entfesselten Element preisge-
gchen, Alles brannte schon lichterloh und jeden Augen¬
blick drohte das Herz rinzuftürzen . so daß es auch be¬
herzten Feuerwehrleuten nickt mehr möglich war , den
Wunsch der Frau O. , eine noch im Hause befindliche Kom¬
mode, die Wertsachen , Geld usw. barg , zu retten , zu will¬
fahren , Am Abens loar der Brandherd noch späthin von
zahlreichen Zuschauern umstellt . Ter beträchtliche Scha¬
den ist zumeist durch Versicherung gedeckt ; nur Ording hat
leider nickt versichert.

a . Hude, 10 , Olt . Dem heutigen Viehmarkt war
nur wenig Vieh zugeirieben. Während dieser Markt früher
bedeutend war , ist er in den letzten Jahren zurückgegangen.
Für die verkauften Tiere wurden gme Preise erzielt.

S Ganderkesee. 10 . Okt , Ungebetenen Besuch
hatte in letzter Nacht der Heuermann G , in Immer , Eine
zum Räuchern bestimmte gehörige Quantität Speck , die dem
Gastwirt Witte gehöne , wurde ihm gestohlen. Tie Diebe
wurden in aller Frühe in Delmenhorst abgefaßt . Dem Nacht¬
wächter fielen dort zwei Männer auf , die schwcrbepacktwaren.
Er stellte sic zur Rede. Da gab einer der Burschen dem Be¬
amten sofort einen Schlag ins Gesicht , ließ seine Beute im
Stich und ennlob in den Fuhrenkamp , während der andere
zur Wache befördert wurde . Man glaubt , daß den Gefaßten
auch die Diebstähle, die in unserem Orte ausgesührt sind, aufs
Konto zu schreiben sind.

* Jever , 1l . Lkt . Am Sonntag hielten dir Orts-
grupppcn de» Verbände « der unteren Post - und
Telrgraphenbeamtrn Jever , Wittmund,
Esens und Wilhelmshaven eine von zirka 80
Personen besuchte Versammlung in Jever im „Hotel zum
Schütting - ab . Zlveck dieser Versammlung war : Bericht¬
erstattung des Delegierten , Ober -Postschaffner Ernst als
Vorstand des Bezirrsverrins Oldenburg , über den in Ber¬
lin abgehalten -cn Verbandstag . Um einen kurzen Ueber-
blick iwrr den Stand des Verbandes der unteren Post-
und Telegrapbenbenmten zu geben, möge zunächst erwähnt
sein, daß er 06 000 Mitglieder zählt und noch stetig im
Wachsen begriffen ist. Trotz der niedrigen Beiträge , welch«
die Mitglieder im Verhältnis zu den Leistungen des Ver¬
bandes zahlen , hat er doch ein Vermögen von 1400000
Mark aufzuweisen . Tie Leistungen des Verbandes bestehen
vorwiegend in Witwen - und Waisenfürsorge , Strrbeuutcr-
stütz cg, Rechtsschutz in dienstlichen dlngclegcnheitcn und
Lieferung einer Fachzeitung . Nachdem der Gruppenführer
der Ortsgruppe Jeder im Namen der Mitglieder den aus¬
wärtigen Kollegen , insbesondere dem Bezirksvorsitzenden
Ober -Postschaffner Ernst , für ihr Erscheinen herzlichst ge¬
dankt hatte , brachte er ein .Hoch auf Kaiser und Groß-
lcrzoaau » , Alsdann wurde dem Ober -Postschaffner E r n st
da» Wort erteilt . Man vernahm aus den Ausführungen,
daß der Verband nach jeder Richtung hin bemüht ist, die
Lage der unteren Postbeamten der Regierung , sowie den
Vertreter « des Kolkes zu unterbreitete In gefaßten Re¬

solutionen werde» der Regierung die berechtigte» Bitten
und Wünsche der Unterbeamten vorgrlegt , Kisb « ,andere
wird aus ei « der Teuerung entspreche» !»« ctzehasr,regu¬
lier » ng bezw. ein» Teuerungszulage htngewtrkl , auch nn
den wirklichen Wohnungsmtcten entsprechender Wohnung «,
gelbzuschuß wird erberen . Der Wunsch geht dahm . daß
dir Wünsche, dlie von den meisten Vertretern de» Volke«
al » Volt berechtigt anerkannt worden sind , erfüllt weiden.
Ter Vertreter der Ortsgruppe Wtlhetm »haven ermahnte
dir Mitglieder , treu zu zrehen zum Verband « und milzu-
arbrllen an der wrileren Ausdehniu ^ der Organisation.
Von anderer Seile lourde da« Zusammenhalten al » das
unbedingt Erforderliche besprochen. Auch wurde darauf
hingcwüsen , daß es nottvendig sei , sich politisch mehr aus-
- ubill ^ n und zu beteiligen . Ter Bellrill zu einer poli¬
tischen Bereinigung wurde empfohlen . Man soll» sich von
dcur Programm der Parteien Kenntnis verschaffen, damit
man bei eurer erwaiAur Wadi auch tveiß, welchem Ber-
lveler de» Volke« man seine Lumme zu geben hat . Man
besprach Weiler die Aufstellung der Tienstsurndenpläur , auch
wurde die Beschäftigung der Postschaffner im Landbestell-
dienst erörtert . Man hofft , daß Schaffner jm Landbestrll-
drenst dauernd nicht beschästigr werden . Ander « läge» die
Tinac , wenn die Verwaltung übeigehen wollte , Lanb-
briefrräger , die wohl Schaffner werden möchrrn , aber nicht
ihren Amtsort verlosten wollen , zum Schaffner jm Land-
bestelldienft zu befördern . Vom Bezirksvorsltzenden wurde
noch auf die von der Regierung neu zu gründende Kran¬
kenkasse der Post - und Telegraphenunterbeamten hin-
gewiesen und bei irgend einem annehmbaren Slarut der
Beitritt eurpfohlen , falls di« Kaste nicht obligatorisch ein¬
geführt würde . Alt das Wichtigste dieser Kaste wurde frei«
Llerztewahl , größeres Mitbestimmung - recht und Verlänge¬
rung der Zeitdauer einer und derselben Krankheit im zwei¬
ten Jahre dezelchnet.

8 , Blexen, 11 . Ok>, Unser Ott stand gestern unter dem
Eiirdruck eines Traue rfalle « , der in unserer und in
der Gemeinde Waddens , ja , in ganz Butjadrngen und
loeit darüber hinaus tief erschüttert hat . Pastor Ru¬
dolf Jansen, der erst seit Juli dieses Jahres als
Seelsorger in Waddens wirkte , wurde vor wenigen Ta¬
gen nach kurzer schwerer Krankheit im blühenden Alter
von 20 Jahren den Seinen entrissen . Welch tiefe- Mit¬
gefühl mit den schwer Geprüften , der hingen ihm erst
vor wenigen Monaten angetranten Gattin mch den tief¬
gebeugten Eltern , sich hier und in der Gemeinde Wad¬
dens zeigte , das wurde am gestrigen Tage der Beisetzung
allen offenbar . Ern endlose« Leicheerzug bewegte sich auf
der Ehaussee von Waddens nach hier , Bon allen istehöf-
ten. aus allen Richtungen kamen die Geuieindemitglie-
der mit ihren Wagen gefahren , um ihrem jungen Seel¬
sorger die letzre Ehre zu erweisen. In Bieren schloß sich
der lange Zug der Leidtragenden dem Trauergcfolge an
u»L unter Vorantritt der Geistlichen des Stad - und
Buhadingrrlande » bewegte sich der Leichenzug unter dem
Geläute der Glocken zum Kirchhof , Hier halte sich Wohl
ganz Blexen eingefunden , um Abschied zu nehmen von
dem allbeliebten Sohne unsere » allehrwiirdigen Pfarrers.
Am Grab « wußte Pastor He imberg - Burhave in ties-
ergrrifrnder Rede der lautlos horchende» Versammlung
noch einmal alle Vorzüge des Verblichenen zu schildern,
der so freudig vor wenige» Monaten sein Amt orrge-
tveten , so treu , so gewissenhaft seine Pflicht erfüllt uns
so groß « Liebe und

'
Achtung sich errungen imbe. „ Mit

den Fröhlichen konnte er fröhlich sein und den Trauern¬
den wußte er wahren Trost zu spenden .

- so war er der
rechte Freund des Menschen und ein echter Treuer seines
Herrn , Als dann nach dieser packenden Rede der Brcmer-
havcner Mannergesangverein , zu dem der Verstorben « in
freundschaftlichen Beziehungen gestanden hatte , dem G>
schiedenen einen letzten Aoschicdsgruß über das Grab
sang , da blieb Wohl kein Auge trocken. SSehmutsvoll
verhallten die Klänge über den alten Blexrr Friedhof
mir seinen « rinirerungsreichrir Grabdenkmälern , und wie
so manch« « runde aus dem Leben de » Tahingeschiedenen
den Angehörigen , Freunden und Bekannten im Gedächtnis,
hasten wird , so wird auch die letzte Stunde allen Teil¬
nehmenden eine unauslöschliche Erinnerung sein an den
jungen Pfarrer von Waddens,

Stimmen nur Sem Publikum.
Nur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

ß«o Publikum ««»enüber keine Verantwortung.)
„Oi»i>n»e" in Nr»a »t un «» Li».

Ein früherer Schiffsoffizier schreibt uns : Tie deutsch«
Continentalfilmgcscllschaft hat einen Film herausgeb rächt,
der den Untergang des Riesendampfers „ .Titanic " mit
packenden Szenen vor und nach der Katastrophe darstellt.
Es ist gewiß recht mühevoll , derartige Serien lebender
Lichtbilder herzustellen , und der Regffstur verdient schon
hierfür Anerkennung . Wer sich aber auf ein so schwieri¬
ges und eigenartiges Gebiet wagt , muß nach jeder Rich¬
tung hin Wohl orientiert sein, sonst schleichen sich Un¬
richtigkeiten ein , die geeignet sind , bei den Zuschauern
völlig verkehrte Vorstellungen auszulösen . Und da » ist
gerade in unserem Zeitalter , iu den Taaen der gewaltig
wachsenden deutschen Seemacht , bedauerlich . Ob es sich
hier um rin englisches Schiff handelt , oder um «in deut¬
sches , ist im .Grunde genommen gleichgültig , denn der
Serdienst auf den Kommandobrückn ist in den Haupt¬
sachen überall der Käufliche. Auch dir Kapitäne und
Offiziere müssen die gleichen körperlichen und geistigen
Eigenschaften besitzen, unter denen dir selbstverständlichsten
Mut , Geistesgegenwart , Selbstbeherrschung und Ruhe sind.
Was nun aber den Zuschauern in den czenen auf der
Kommandobrücke vor , während und nach dem verhängnis¬
vollen Zusammenstoß mit dem Eisberg gezeigt wird , ent¬
spricht keineswegs der Wirklichkeit . Das darf zur Ehre
der Kapitäne und Schiffsoffiziere aller Nationen nicht
verschwiegen werden . Einen ersten Offizier , der sich im
Augenblick höchster Gefahr so benimmt , wie der Film-
schauspirler die betreffende Rolle spielte , — nein , einen
solchen ersten Offizier gibt es überhaupt garnicht ! Men¬
schen, deren Nerven gänzlich versagen , sind auf so Ver¬
antwortlichem Posten unmöglich : sie wären garnicht bi»
zum ersten Offizier avanziert . Jbre Untauglichkeit hätte
man schon entdeckt, als sie noch rin « ganz untergeordnete
Stellung einnahmen . Man denke: schon beim Nahen der
Kaiaürophr raust sich der erste Titanic -Lffiziec die Haare,
rast mit alle » Anzeichen völliger Kopflosigkeit ziellos
iimh« '' . Ein kläglicher Anblick ! Er wird denn mich vom
Kapitän , der ruhiger erscheint , angemessen behandelt . Un¬

möglich , ganz unmöglich ! Wenn man im tüegenjatz doz»
da » gesaßle Verhalten der meinen Passagier , betrachtet,
so stellt dir » den wachthabenden ersten Offizier noch
mehr in ungünstiges Licht . Jene Szenen aus der Koni,
mandobrücke « rivecken im Zuschauer Vorstellungen , die
geradezu beschämend für di« beraulworrllcheu Nautiker
sind . Sie möge» hier Fehler gemacht hrben : so jämmer-
sich benahmen sie sich vor und nach dem Unglück nicht!
Und da « Schlimmste bei derartlgen Unrichtigkeiten ist.
daß sie zu llicht verallgemeinert werden , vor allem von
Leuten , di« dem Betriebe der Seefahrt fernste !»« » . Durch
Hunderte von Städten , durch die ganze 2Lelt macht dieser
Film di« Runde ; er führt die letzten Stunden einiger
Männer vor , wie sie sich angeblich abgespielt Hallen soll
len — nach der Phantasie de « Ftlnile ns »« ur « . Tote kenne,
sich nicht mrbr verteidigen , deshalb hätte man vorsichtige,
zu Werke gehen müssen A

Ksrr - otstOik»
> »« Wrrtpapier -, Moren , und Geldmorkt.

Die Finon ^r» Montenegro «, kerdien », Bulgarien « u»G
Griechenland « , Die sinanjielle Emwickciung Monte » « -
gro» ist für Deutschland ohne jede Bedeutung , Tie vor
einigen Jahren feilen» der inonrenrgrnttsctxn Regieriul,
gehegte Adsichl, eine deutsch« Finanzgruppr für ei«
Klassenlorrerie de » Lande « zu interessieren , hatte erfreu-
lichrrweisr leinen Erfolg , Kreditgeber Montenegro » ist in
erster Linie Oesterreich.

Für die Anleihebesitzcr Serprrn » , zu denen s,
deutsche Kapitalisten in relativ erheblichem Umfange ge¬
hören . ist, so well sich zurzeit ein Urreil fallen läßt , run
Befürchtung nicht am Platze Die außerordentlich gunstt«
wirtschaftliche Konjunktur der tetzten Jahre ließ auch d»
Einnahmen in dem Budget Serbiens steigen, respektive mit
Urdrrscnüssen enden . Weiter kommt in Betracht , daß die
den Anleihen verpfändeten Einnahmequellen durch dir
Allmopolvrttmrlrung « inkafsien werden , der der je ei,
deutscher und französischer Vertreter die Interessen der
Ausland - gläubiger wohrnebmen Ta « beruhigendste Mo¬
ment aber liegt darin , daß die serbisch« Regierung ständig
Guthaben in Deutschland unterhält . Bei der Berliner Han-
dels » sellschast befind« sich zurzeit eine für den Kupon
dienst reservierte Summe , dir für etwa ein Jahr au »,
reicht,

Ter Schwerpunkt der bulgarische» Anleihen liegt
in England und Frankreich . Dort unterhält die bulga
rische Regierung Guthaben und läßt jeweilig den für die
dcukschen Kuponverpflichtungen erforderlichen Betrag a«
die Nationalbaak für Deirtschland überweisen . Diese» In¬
stitut nimmt an , daß die am l . Januar fälligen Kupon»
ungeachtet der polnischen Vorkommnisse prompt eingelöft
werden.

Was dtr Finanzen Griechenland« anbelangt , so
erklärte der griechische Finanzminister kürzlich, die Finanz¬
lage de» Staates sei durchweg günstig , Griechenland könne
allen außergewöhnlichen Anforderungen gerecht werden,
ohne Anleihen aufnehmen zu müssen. Die in ausländische»
Banken deponierten Staaisgelder betrügen über .58 Milli¬
onen , die Depots der Nationaldank üderschrirren die
Summe von ! 00 Milt . Fr . Das Etatsjahr 1911 habe
einen Uederschuß von 1» Mill . Fr . ergeben , und auch das
lausende Finanzjahr weise beträchtlich « Ueberschüsse cuch

Wir meinen , roenn die Finanzlage Griechenlands wirt¬
lich so günstig ist, so sollte die griechische Regierung da¬
nach trachren , die Unbill , die das Land seinen Staats-
gläubigrrn hat angedeihen lassen, mehr als bisher ge-
ichrhen , wieder gm .fumachen . Kein anderer euro¬
päisch e r S t a a t ist in so empörender Weis« mit seinen
Anleihegläubigern umgeganaen wie Griechenland . Mil¬
lionen sind an griechischen „Werten " verloren worden , die
Besitzer dieser „Ltaatspapiere " müssen sich noch heute mir
mageren Abschlagszahlungen auf ihre gerechten Ansprüche
begnügen.

Berlin , 10, Okt. Geldmarkt steifer. Privclldiskoa«
4^ß Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berlin , 10 , Okt, Anlagemarkt für Balkanweif«
matt,

Berlin , 10 . Okt Börse heute schwach, Schluß
erholt.

Aeußerfte Schlußkurse.
S , ON, 10. Okt

Diskonto 183,50 183.75
Deutsche 249,87 250.50
Handels 106,00 166,62
Bochum 231,12 230,87
Laura 17157 171,25
Deutsch-L. 177,75 176.87
Harpei» 191M1 190,50
Gelsen 196 .00 196.12
Kanada 273,63 273,00
Paket 154.25 153 .50
Llovd 121,87 121,00
«proz . Russen 88 .12 88,37
Rordd . Wolle 149,00 147,00
Tendrm ruhiger erholt.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom II . Oktober.

vkde»»ur«tta « « »« . nn» Lefh-Benck,
« nkanf « ellaf

»LL
i . Mvndelficker.

Upro ». vldenb . Konsols. Rii« ' », ISIS aus «. 9SL0
4 pDt , do , Rückz, b , 1S22 ausgeschlossen gtzLO
Slipro ». alte Oldenb. Kons » s . 87,—
«V-Proi neue Oldenb, Sonsois (halbj . Ztnsz .) 87,—
tzproz . Oldenb. Konsol» . —
Lproz. Oldenb, Giaail . Kredtianftali -Obltgat.

von ISO« , Rüctl. bl« 1, Januar 1917 au«» gtz,g(,
«pro». Oldenb, Staati . Kredttanstalt - Lbliaat.

Von 1S10, Rückz. btt 1. Jull 1922 auraeschiolf. gg „
«pro». Olden». Staati . Kreditanstalt - Obligat ,

^
frühesten« kündbar zum 1 , Oktober 1913 . -a « ,

sztvroz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat , gg,—

S8»
875«
8750

99,40

99«

gtzroz . vldenb . Prämien Tnlettz« .
«proz, Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, »»

kündbar bt« 1919 . . ««pro». Broker Stadt -Lnleih« von 1911;
Serie l . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . ,Serie ll Rückzahlung bl « 1921 aus «,

«proz, Bmjad , Amts , Eiscnb.-Anl, » Rückzahl,«pro». Delmenb. Stabtanl . v . 1907/9 / bt«
«pro, . Hcppcnfcr Stadt Anleihe I 1917 lS
gtzroz . Rüstttnoer Amisverb.-Aßl. > ausgcschl.

99,-
925»

128P0 127F

9850 » -

9850
9850^

- -

SS50 » -
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t — gutln -Lüdeckee » kt« '

» NU,» , Rttebs-Ank . Rückz »
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'
KLSL

'
7:

»emmnaM Anlilh » ,->M«ttz« . . .
>iait -töbttL„ g^ . ^

iSlSans»

Mo»

» . . . . . . .
z Hievst Kansols. Rückst st 1S1« « estgkscht.

»z Preust Koaiols
Preust Kl

ich«««
ui ».

»«« s . l«
Mu. Brrmei Siaatst -!

aäßlong bis 1S2l »»
MuzWNtzetmsstamner

dis ISIS.
zpeez « -Gladbacher Stadt -Aaleitz» » «» UN,

stuck,oblung dt« t« « - »laeschl-ge» . . .
»Hpeoz Sintgsbeeger SsablAnleih « . . , ,

H Aich« münbelstch « .
Mo» Jütllndtsch « Ptanbbries «, Serie V, I»
^ jnemack mündelsichee . .
A,,t Ps- ndbttet« dri Mecklen » Hy » . ». Sech.
^ A -nt Ser VII . « t- e. b >« IN , ansgeschi.
speoz HsLndbriet« d Preuß Bode» Krebtt.

Itt .-Va»t. Ser LlVlll . Rückst st 1S21 au»H
sstrost abaest Psandbrirf « brr Preust Hypmst.

Ittte ^ Bant.
»tspiost ab, «st. Vs » »»», der Preust HypMst

« t.75
« uo

I« il»
« t.35
78.75

1o0.75
8st»
78,7L

!MSd
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1«2i0

IMF)
88 . »
78L0

IMF)
» 4t!
78F>

SA70
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M « - .-

»1 .7« — .—

SSM ) S7L0

97^ 5 »7.75

»4.70-

luen - vant
Geest Deuttch-AUanttsch, Aetê -Obligalimwo
«pro» vertlnee H -ck,bah» ^ >» lig .. Kuck,a »1u»«

di« ISA autgetchtoffen.
Gros Gelseakiechenrr veeGvecksObligati »»«»,

AAtstaßlu », dt« lSl , au«,
- ^

sißpfft Hohenlohe-Serk,
sXp:ost,M^

ard
^
4>dIi

« .70 87LS
SL50 Sb«

» Ugat- r
tbüne -Pr«las»« .

l^eschtoffen

rückzahtdar 10» Pr.rtor ., rückzahld 102
e-Pliottrare », »».

91.70 Sb«

08 « 93.75
—.— 100 . -

IM — IMF»
SS.- -

so .— SV«
M» - .-

Igo,— —
183 .15 1SSL5
20 .18 20L15
1.1925 1.2275

1 .177b —,—
18« —.-

ITSFOvCt « .
Kpti t « .

1 >/st Pro, »nt.
5L , Prozent,

«pioz Olde,
4>»p: »st Oldenb

Gavb« dt« ISIS
4»» » Otd.-Pattu ». Dampslchiffs-Reest-Obltst
4>ppt0st Oldenb. Portug . Lamplschifsst-Reeb.-

ObUiatioata . Rückzahlung 102.
stur » Nmstrrbam sür fl 10» tn ü» . . , , . .
llheck London für i Lstr . t, F.
llheck Kewyort ^ tr 1 Doll. t« F . . . , , ,
stmerikantsche Aotr» sür I Lol . in ük . , ,
- ckländ. Bantnmen sbr I« Euldr « tn F . . ,

I » drr 1«tztr» L»rlt» r v »rte uolltrle » ;
LtLrnt. Epar - und iÄtz-va »1>Lk»i«
0t»d. » ilendtitlea-«tt»»«n tLuoustsehn!

Lechseldttkont der Deutsch! » Reichsbank
Larlebnsitns drr Deutschen ReichSbank

vkdendirr ^ sch« r »»d»«b«»k.
» tt Filiale» in » rate, 0 « ». F, v »r^ , » « . Ll, »»r«»« ^
IkUi», Quatendrint, Varel , Vechta, veaesns n. v )Ilbelm» tza»«n.

Die Lurs« »ertttzen sich tretdleiben), und provistondsrch.
Sntaus verlaus

p« t. »D.
«pro. Oldenburgis <v« kons . Staatsanleihe 9Lgg

von 1SÜS , unkündbar dt« ISIS.
« pLt Oldenburg, kons . Staatsanleihe von g^ zg _ _

1S12 , unkündbor bi« ISA . .
I^ no» Oldend. kons. Anleihe mit ganzj. S7,—

Zinsen . . 87,—
dergleichen mit Halbs . Zinsen . ,

Lpro». dergleichen . 7« « ,
zpro^ Oldenb. Prämten -Obligat . in Pro ». , 2« « ,
4dr°z. Oldenb ftaail . ktreditanstult Obltga - ^

trom », «iückz-hluaa dt« ISA autgesebloss. g» ^
irio ^ Lldenb Faau . Sreditanftalt Obltga - 29«

Nonen, Rückzahlung btt 1S17 autgeschloff. ^
Ipro ». Oldenb . staatl. Äreditanflall Obltga-

ttoue», chesamtkündiaungzunächst aus den
1 . April ist » zulässig . ^

Zilproz. Oldenb . staatl. IkredttanstaU-Odlt - >--
gattonen , mit Halbs . Zinse» .

zproz . Oldenb . Stadtanleihe von 1S0S, der-
ftSrtie Lilanng dt« ISIS ausgeschlossen- . „ —

I «Proz . vntjadinger » mtlverb . -Eisrndahnanl.
H ». lSSS, Rückzâ l. bis ISIS ausgeschloffen

87«
»7«

78 .75

». lSSS, Rückzahl , bis ISIS ausgeschloffen
>roz . Landetverbandsanleihe des Oldenb.
Fürstentum« Lübeck v. 1912, unkdb . 1921

«proz . »ersch. Oldenb. Amtsverbands - und
»ommunalanl.. Rückz . b . 1917/28 ausgesch.

Iproz. sonstige Oldenb. Aommunalanletben
Z^ proz sonstige Oldenb. Aommunalanleihen
tproz. , -r. Suitn -Lübecker Vri «rit . -Obliga.

ltonen I. Am. ^ _

S8.S0
SA»

zpro ». Deutsch« Aeichsanleth«, unk . bis ISIS IMF ) im .75
Z^ proz . Deutsche Retchsanleth. 88,10 88,Sü
Zpro^ dergletchen . . 7075

' IMF ) IM75
^proz . dergleichen ?» » , » 1 -7»
tproz . Lchwarzburg -Sondershauser Staats - '

anleide von 1910, unkündb. I91ü . . . . « >_
4 »Ll . Rhetnprovtn» Anleihescheine S «r. S7 — ag§
iproz. Westsültsch « Provtnztal -Anleih«, un - ' ^

lündbar bi» 192b . — ,— 99«
iproz . WUHelmshavener Stadtanleihe von

lg« . »erftLrkte Lils - bi« ISIS -nsvschloss. « « —

MTV
«pro». Llronaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

louvertterbar dt» 1925 .
IpTt . Hagener Stadlanlethe von 1912, un-

koavettterbar bis 1S2S . SSL» _
st»s Eutin- Lübecker Stsent.-PitorilLlt-Oblt.
»« ton«, N . » m. . 98.— - —

«pr »L Frautsurter H, ».-» redi1. Veretn-Vsand-
dries^ unvrrlosbar u. unkiUrdbar bis ISIS . SAN«pro». Hreuh. Boden . « redttbant . Psandbrtefe,

S8N

- !»o»r ne» IMkl.
Diva Hamburg . Hypotheten -vant Psandbrirs ».« ckundbar dt « lAI .
Ist »«« Preuh » sandbries - vmck . Hypotheken.

Htsandbriese , unlünddar bis lSS0 . .
Istros Schwarzdur ». Hypolhelen - Vant Ps - ndbr.
Ihr »» detaleichen , unkündbar dt« 1921 . . . .
Ihr «« Jün Pfanbbriese , tn Dänemark Mündels.«Pro » »iopenh . Psanddr ^ tn Dänemark munbs.l '/^ rcz e. cu «sche iL,send -Ges . Obl ., rckz . 1UÜ --L . —«stros ttls »nbahn . « anl Obltaalionen . . . . 96.70
dro » Etlendad » Aenienbank - Lbltgalionen . 98,70«Pros Gelsenkirchen er « e»,wertiges Schuld-

verschreib - unlünddar bl « l 9lg.
« hhstro ». Mrdgard -Lbltgarionen . ruckz. >08 ihr _ ,_
» nr , » msterbam sür fl . iw tn ü» . . . . ^ 169^ 5
«kurz London sur l Litt , t» F. 21 .4»
«kur , « emyock sUr , Do » , t» F . 1 .1925
» mertlantsche Roten sür l Doll in F . . . . 1,1775
Halanbische Vanlaoten sür 10 Gulden ln ab . . itzF ) —

Ltllontsatz der Deutschen Aeichsdant 1 > , Proz.
Lorlehnszinssuh drr Drutschen Relchobanl Ls, Pro»

vremrn , 10 . Lkr
Baumwolle « big . Upland middling loko 81 H (vor.

Rvt . 81 — Kaffee fest . Am Stark » Bogota und
» ucaramanga — Schmalz fest . Lud « und Firkrns 64 H.
Dvppeletmer KL

9820 MLO
98 .—
9820
Os-to

91 .70
91,30

9SL0
98 LO
!)8ch0

lOÖchO
97.30
97.20

93 .75
IDOchO
16325
L»älS
42275

MeymLr » k«.
Hamburg , 9 Okr . Sternschanzviedmarkt . Austrieb

1911 Schweine . Ruhig geraume . Preise für 50 Kilogramm
Ladenbgewich« abzüglich Tara . Schweine über 260 Pfund
N . 210 - 280 Pfund 82 . 200—240 Pfund 80 81 . inner 200
Pfund 79- 80,50, geringere Ware 72—77 , des» Tauen 77
bis 78. geringere Sauen 72— 75 ^ k.

Amtlicher Viehmarktsbertchr vom I « . Oktober ISlS . sh
h«» n» gegeben von der verwaliung de« ftadlbremischen Schiachlhoses

unter Muwtrkung hiesiger vledkommtskionsstrinen.
Nultried : I I Ochsen, » Bullen , 5 Luencn , Z Kühe, tyz ÄLiber,

>20 kchase , I2M Schweine.
RoNeiunge » sür Lü kg Schlachtgeiotchi.

K » lb - r.
Doppellender höchsten Lchlachtwenl . 170 — IZO ^9
Doppellender , aeNngercr OualllLt . I lO— IK) . i»
Feinste weihe BollmUch. RaslkLIber . 100— I IO .«4
Mastkalbei . 90 — lOO . «
Mil Magermilch geslliierie Sälber . 80— 90 - <4
Gering enlwickelie und nüchterne üälber . 75 — 80 -4l

S ch a s e.
Stall MastlLmmer bester Oualiiüt . 8L— »»
Weid». immer bester OualilLt . 85— 87
Junge auigemLstele vammel tIihrlinge ) . 75— 85
Mthig ealntckelie Lämmer und Hammel und ältere

auegemäslc » Hammel und Schase . 55 — 75 >«
Sauglämmer «Osterlämmer ) . — ^ y

Schweine.
Gemäste» Fleischschweineim Gewicht von ISO- 170 Pfb.

Echlachlgewicht, heiler Oualiläi . 85 — 86 ^ 4
Bollfletschtge, autgkmäsieli >m Gewicht von 180 Psund

Schlachtgewühl und auswärl « . 84 — 8b
Miyig genährte im Gewicht von 95 — I2Ü Psd . Schlacht-

gewichl . 78— 83
Schlecht enrwicke!» i«de» Gewicht« . 55— 75 ü4
Sauen . 75 — 8L ^ 4
versandschmeinei

reine , schwereSchwein«, Lebendgewicht . 50 leg — -4t
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . . . . . 50 Ir» — ^ 4
Sauen . Lebendgewicht . 50 Lg — «4t
Tendenz : Halber , Schale und Schwein « mittelmäßig.
Lebend autgesüdrt : l Salb.
Unverkauft dlerbeu : 2 Rinder , 29 Schafe.

i - 7 G « «E- tzUi cktzlsn.
diorddeittscher Lloyd

. Aliair ' , von Brasilien . 10 . Lkt. 7 Uhr vorm . Dover
1-ass. « Bülow "

, Sebäffer , von Ostasien, 10. Okt. 2 Uhr nachm,
in Schanghai . . Durendart *

, nach Brasilien , 10 . Lkt. 12 Uhr
ruriiags von Antwerpen . . George Washington *

, Polack , von
Oiewyork, 10 . Lkr. 12 ^ Uhr nachm, von Plymouth . . Gnei-
scnau*

, Stollberg , von Australien , 10 . Okt. 9 Uhr vorm , von
Port Said . « Goeben *

, Lindemann , von Lstasten , 9 . Okt. 10
Uhr abends von Penang . . Heffen*

, Dtegernann , nach Au¬
stralien . 9. Lkt. 8 Uhr morgens von Suez . . Kaiser Wil¬
helm II *

. Tüvpers , nach Rewyork , 9. Okt. 7 .10 Uhr abends
von Cherbourg . . Kleist* , Maaß , von Oftasien, 10. Okt. 1 .20
Uhr nachm. Hurstcaftl« paff. » Köln * , H. Mayer , von Balti¬
more , 9 . Okt. 1124 Uhr abenbs auf der Weser. . König Al¬
ben *

, Feyen , nach Rewvork , 10. Okt. 11 Uhr vorm , von
Genua . . Lothringen *

, Winter , von Australien , 9 . Okt. OsH
Uhr abends Vlisstngen paff. » Main *

, Jantzen , nach Rew¬
york und Baltimore , 10. Okt. 8^ Uhr nachm, von der Weser
nach See . »Prinz Heinrich*

, Heyn , nach Marseille , 9 . Okt.
2 Uhr nachm, von Alexandrien . . Prinzeß Irene *

, v . Letten-
Peters «n, von Genua , 10. Okt. 9 Uhr von » , in Rewyork.
. Prinzregent Luitpold ' , Nahrach , nach Alexandrien,
S Oktober 12 Uhr mittags von Marseille.
„Roon *

, WiUstein , nach Australien , 10. Okt. 8 Uhr vorm,
von Neapel . „Schlesien *

, Vieth , nach Australien , 9. Okt.
9 Uhr abends von der Weser «ach See . „Therapia * ,
Schmeh , nach Cuba . 9 . Okt . 11 Uhr abends in Ant¬

werpen . „Westfalen * , WiUemsen , von Australien . IO Okt.
3 Uhr morgen » Dover passten . „Uorck * . H . Rehm , nach
Ostasien , 9. Lkt . 8 Uhr morgen « in Turz

Dampsschtslatzrtsgrlclllchas» „ Hansa *.
„Adamsturin ' Hajenheier , 9 Okr ta Port Said.

„Arensell *
, v Thülen , 9 Lkt von Hamburg nach Ant¬

werpen . „Brauustts *
, H. Lltmann , 10 Lkr . von Ham¬

burg nach Antwerpen . „ Goldenlrll *
, Diedrtchsen , 8 . Lkt.

von Port Said noch Havre .„- ydsel»"
, Frisiu » , 8 . Okt.

von Malta . „O Z D . Ahler »"
, Frerich « . 0 Lkt von

Hongkong „Sthrinfelo *
, A Kückrns . 10 Lkt von A« -

werpen »ach Bombay . „ Schünsels *, Slrlifing , 9. Okt. von
Calcutta nach Newyork.

Oldenburg Portugikffs >4>e Dampssckilffs Reederei
» Mogador *

, Thaoen , 9 . Lkt . in Lporro . »Lübeck *
, Uhlen-

druck , 9 Lkt . in Lissabon.
. Faro '

, Oetkrn, 10 Okt . in Antwerpen . . Bremen ' ,
Fiedler , 10 . Okt. in Gibraltar.

kottr - diriölichk vitzrichtro.
Am 19 . Sonntag nach Trinitatis , drm 13 . Oktober 1912.

Lomberet Oirch « in Oldrudnrg I . Hauptgoueldteiift 8 )4 llhr,
p . Schneider.
t . Hauplgettesdienst lOX Uhr : ? . Pleu « .

Kirchenchor: I . G A . Honrütul : »Israel hoffe aus den
Herrn * . 2 . S . Lach : . Wohl denen, die dich k. i nen * .

In der Anla drr Cactltenschule K,ndei,otte » dte»K ll >/ . llhr.
L. Schneie » .

Am Mittwoch , den IS . Oktober:
Gottesdienst znr (Srästnnng de » KonftrmandenunterrichtZ

5 Uhr . L. Bnllmann.
A « Sonntag , de » tL Oktober I » llS»

Oldenburgisck . ro Tiakontffenhaus Elisadertzseist . Lesseatllcher
Gotteädien, ! IOX Uhr . Pastor Ltzien.

Garniionkirche . isoileott nst lOX Uhr . Ii »isio» «psarrer Rogge.
Kirche zu L- prxsteo . IO Uhr Gojieodicnst , danach » radcrlehrc.
Kirche t» Olterndnrg . isoitesorcnft IO Uhr. « ssisienzpiehlger

Logemae»
Kirche ta Ohmstede . 9)4 Uhr Gottesdienst , dann Bnderlehr^

später Dausen.
Ktrch « in Ofen . 8»

.
'
« Uhr Sink erlehre . 9)4 Uhr Gottesdienst.

Am <? r » ! edauksrst , de « IS . Oktober ISIS.
Lamberti - Kirche zu Oldenburg . I . Hauvigottesdienst 9 Uhr . l>

Balimann . 2 . Hanplgoiiesoieng lOX Uhr. L . P- illeno.
Kirchenchoi : 1 . Ä . Gläser : Lobet den Herrn , ja lobet den

Herrn , meine Seele ; 2. I . Schnabel : Herr , unser Gon , wie groß
bist Tu , wie herrlich ist Tein Name ! Dich grüßt der Himmel
louchzender Chor , aus allen Landen steigt Dir Lob empor . Ich
blicke Deinen Himmel an , den Mond in seiner Bahn , di«
Sterne , Deines Fingers Serke , Tu Gott der Stärke ! Wie groß
bist Tu , 0 Herr , wie groß das Wellenheer in Deinem Schoß!
Der Mensch , wie schwach und klein , und Tu gedenkest sein!
Herr , unser Gott , wie groß bist Tu!

Abendmahlsgottesdienst (5 Uhr ) : Pastor Schneider.
Garnisonkirche . Gottesdienst iOX Uhr . Dtvtsionspsarrer Rogge
Kirche zu Eversten . 10 Uhr Gottetdienst . Üollette sür Bethel.
Kirche in Ose » . 8'

. , Uhr tlindcrlehre . SX Uhr Gottesdienst.
Kollekte sür die Seemanasmissio ».

Katholisch« Kirche.
Sonntag » : 7 Uhr stille Mess« , 9 Uhr stille Messe mit

Predigt . 10^ Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uh»
Militärgottesdienst .)

Werkten » : Stille Messen um 6>6 . 7 und 7^ Uhr.
» aptistenkirche, Sttiuweg 21.

Sonntag , vormittags 3P0 Uhr : Predigt ; vormittag»
11 Uhr: Kindergotiesdienst: nachmittags 4 Uhr: Predigt,

Mittwochabend 830 Uhr : Bibelstunoe.
Gottl . Walter , Prediger,

Friedenskirche.
Sonntagvormittag 9>/<> Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmitlag 8sP Uhr : Drbelstunde.

Landesktrchkiche« emeinschast.
Am Sonntagabend 8 Uhr finden tn folgende« Hinsee»

BIbelbespr«- stunden statt : Ackerstraße 28 , oben (Leiter: H.
Otten ) : Ackerstraße 41 . oben (Leiter : Wilh . Janssen ) .

Am Dienstagabend 8V» Uhr : Bibelsttmde in der L »» -
gicrhalle , Pferdemarkt 10 ; Pastor Rainsauer -Ofen.

Evangelischer Minner- und Jüngltngsverrin.
7 Uhr : Versammlung , 8>H Uhr : Andacht , Pastor Lin»

bemann , dann Deklamationen
'

Unterhaltung.
Lesezimmer»er Seemannsmtssta« Nordenham, « IdgarvtzaMI.

Digllch geöflnetl — Besondere Ve ranstaltungen. , ) Füt
Oeelentel Sanntag , abend« 8 Uhr : Gvttesdtrnft . — D««>
neesta«, abends 8 Uhr : vttelstund « . — Sonnabend , ab« d»
8 Uhr ; Unterhaltung — d) Für « naben (Psadsinderadtet-
ln»g) l — Sonntag , früh 8 Uhr : Santtätsunterrtcht . — D»»-
»rrsta ^ nachm. 5 Uhr : Btdelstund«. — « onnadend, nachm, liß
Uhr : Fthrer ' alnde, danach: gelddienstüb»»«,

IInlsrLSULAS fün ttvpfvn , in dvlcsnnlvn guten

r : vsmen , pk
' vknsr ' tvn

HaiLÄSVlLALLlS Xinllvi ' VualilLton.
L

SoMseii,

I . S 2 ge 8 tr.

^ 88 .
"

« ottL ürisl

f « Instl«r

9 «mgd »f « n Soi -tsn!

Hamaackv 1 5ed » »rr . L » tti -ü »»«ll»c>>»tt

tcti/iR »' » efic

llieMrottlisnlNW kru 8t Nover . oiüMrv.

Billig zu verkanfe» fast neuer
HereenpalttM, «nzng » . Gchnh«
mMlerer Größe.

Näheres Filiale Lqngetzr. 20.

« aedenbnrg Zu verkaufen
1 Gtckubmühle.

Fr . Stöver.
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Oie xnosse /Viocie
IN»

u« i,k Ulster! Lllivge!
Aooll >u Fiassr 8»isoo l»t 6i« xrosd » kloci«
üai OI»l«r »ovi « ^ ueüxeo nur p>veil-sll»i^ . Di«
k »»d«o in bräunlicl » null xrüollokew Ino noob
«oxliscbein 6e «at»w»c>e »m6 w»»»x«l>«nF.

rvsirvitux.
kleine kreis >Lx «n : illc . 20 .— , 24 .—, 28 .— , 30 . —,
34 .—. 37 .—, 40 .— , 44 .—, 48 .—. 52.—, 56 —, 7K .—.

einreibix , io «obönon äunülen Oessins.

^lain « krsislo ^ao : !4Ie 18.— , 23 .— , 28 . — , 32.—,
36 .— , 40 . —, 4K .— , 48 . — , K2 .—, 55 .— bis 60 .— .

8bI ^I ^ell " io rvunäervolleo klustero.

klsios kreisl »z-«n ^ klle . 23.— , 26 .—, 20.—, 32 .—

35.— . 39.— . 42 .—, 45.- , 50 .—, 54 . —, 75.—.

PUalu »»« <»»8 »b»u «ntoproelienrk killizror.

Oie kasllitöt weioer kirros , cii» grosse Xusvobl,
cli« vorrugliei »« Levcbekkeobeit meiner 54' srs , 6i«
»osserorcleotbeb billigen kreise u . llie seebgemässe
üellieouog bürgen küi >vir !ciicb gulso kinstank.

Lovkektionrksus

öesondeni piei8v«rt:
» « l » rla « o von 3 ^lst . an,
1. «» üvnjoppsi»

von 3.öv blk. SN.
iLn » d« a - ^ i» rao«

von 3 HIß. LN.
Iksodvi, - » x .1» ols»

xon 3. 7ö blß . LN.

I -» v ^ « tr » Le 64.

Ih . L . Ke » ge » .
S»1»»ttn>»rlk»r» «»«! «» S » b »r. "VN

^ psrls
^ vulivilsn

- L»er .Xrt —
uixi

7

Spants
llvukviton

III»»-
IIMNI

- 8 Iltl!»

klWill
fillM.

8pvr >Ll-
^dtsilung

kernruk 543.

»ins i» llir«n'»»Ltionll gi-orrof- 4u»n« k « singetk'otfsn.

5ekr dillise kreise.
8psris !-

^dlsilung
8psris >-

-hdlvilung
8psriLi-

^blsilung

l!ele! lll!!!sM-
illeiüer.

L. L liedrels L Solw
01ü « nvu » s 1» O » .

Auktion.
Lstrrnburg . Der «Gastwirt

Luder Koopman» daselbst , Brr
mcr Ebaussec, laß , wegcil .Ins
gäbe de« Geschäst « am

7ik «stal>,
Stil ZZ . Üktbr. S. Z..

» arlmi . i llhr anfang,
in und bei seineni Hause osscnt-
lirb meistbietend mit Zahlung«
srist vrrkaiise» :

I junge milchgcbendeZiege,
1 großen wachsani. Hofhund,
1 fast neues Fahrrad mit

Torpcdo-Frrilauf,
1 Küchcnschraick , l Kleider-
schrank , 1 Kommode, 2 Bett
stellen , 1 Bett , 2 Tische , l Ar.
Vogelbauer, 1 große« Agua-
riun, mit Gold- und Silber-
sischen , 1 Wäscherolle , 2 Ta¬
schenuhren . j Spinnrad , I
Ganlwinde , l Bobnenschnei-
deinaschiue , l Brotschncide-
inaschiuc , l Waschlroqmit Ge.
stell. 2 Waschbaljcn, I Filtrier-
saß. verschieden « Haut - und
Küchengeräte, dersrbied Bil¬
der , l Karr«. Harten, Forten,
Schüppe», diverse Fässer und
sonstige hier nicht genannt«
Gegenstände

Kaufliedhaber laden ein

amtl. Anstt.
Eperften . Lldenbutg.

Hauptsrr. L. — Fcrnspr . 1114.
Billig zu verk . 2 kl . Kleider,

schränke , Leinenschr . , Küchcnschr.
u. Küchentisch Lrudenstt. !61.

Zu kauscn gesucht ein« gebr.
Sißbadewanne . Oss . nttt Preis
u 2 . 51ö a . d . l- rp. b . Tonnlag.

Metjendorf.
Aonnabrod , den l8. d.

Mir . , abends 6 Uhr,
wird in / rrrichs Gakhanle
ein junger
fetter Ochse ausgeh.,

Pfund 75 und 8V pfg.
Kaihausrn . lv - lölllil) Psund

Kartossel» , Junker imd Blau¬
augen , sind abzugeden.

n . Nh««»»

II»
Nächste» Gannkaa, »achmttlaa» 4 Ntzr , » « » tragh«
:>i »,j« lchrsttNeIIer « « . kl «»« », ^ «krel -ir der iLeographiich,

G« >»ll'cha >t Tüsseldor'

vor- l(ampf um 6vn valkan. !
Zengemaßer volktiüinlicher Borirag über di« brennendst» !

üroge der Gegenivar ,
>

«rlauurt durch ül>«>: kOV hühnengroj, » Ltchthllh«
ln KSustlrrsarb »».

Abend» 7 )4 Utzr (wie angekündigt) :
Hochinterc ' antcr Protektion » - Vortrag:

Dsn Untvi -gang livn lilanie.
üinlriilslarien sür nachn,. .» l .bst, >.— und Ochv.
Abend« « 2.—, l . - und 0.S0.

Schüler zaltlen , » beiden Bsrsützrn » , »» I» ,Ib » Vr »is». I

lLinlaßliartr » imd uioglichst schon ün Voiverka,» » i
der Sprenger >che» Buchhandlung zu eninehinen.

Bistirldorj . ,4» kaufe » gesucht

HWcugsWk»
Ndnabme sofort. Ossrrlen mit
Prei «angadc umgehend erbeten.

<? . Böllers.

Rodenkircherwur» . Hausniam,
Vkinr Borcher» lnrsrldst läßt
wegen Ausgabe der Landwirt
schast an>

Donnerstag,
den 17. Oktlir.,

»aMm . 3 Uhr,
i» Gerde« iv.asthausc

scinc daselbst an der (5haus¬
ier in der Nähe de» neuen
Babnhoses der Strecke Roden¬
kirchen Varel bclcgenc

sGilk tandlikllk,
bestehend aus den gutcrhalte-
ncn Gebäuden und

LI.7S17 dL
Ländereien bester Bonität,

mit Antritt zum l . Mai 1013
zum Verkauf aiissepcu.

Tic Stelle >ll wrgcu der schö
»en Lage imo der besten Bmu
tat der Ländereien zum Ankauf
zn einpfeblc» , jumal ein großer
Teil de - Kaufpreise« steken
bleiben kann.
Ovelgennr . bd Tel Harb , Aukl.

Öberlcthc. , ju bcrkanscn eine
gute milchgeb . schone gekalbte
Quene. bierh. Meper.

Guterbaltenes Lamenrad für
3 .
', tt ;n verkaufen. Lindenft. 85.

Aiism-iligUg.
Den Rcubau eine« Wohnhmi

se» in Trinqenburg bcabstchiige
ich im <>ian ; en mit Materiallie¬
ferung ;» vergebe» Zeichnung
und Vedingnngcn liegen ln mei
ncr Wobnung zur Einsicht au«.
Schristl Angebote sind bi« zum
18. d . M . einzureichen.

G B rdehorn. Wemkendorf.

Zu verkaufen
kststl » Pfund Runkel und
2008 Pfund Steckrüben.

Zoh . Langhop, Schlütrrdeich
bcr Berne.

- v. Slirteilballierei»
zu Milbing.

Lonmag. den 13. Oktober:

Daselbst große Obst und Ge-
müscschan . Vorführung von
Sprengungen mit Romverit u.
Lichtbildcrvortrag de« Direk
tor« Schindler au« ProSkau

Der Borstand

HevhlvngÄ8-
6 vno 88 vn 8ekafl

2M8vkvnakn,
«. «6. «. l>. H.

Die Anschlntznelnuer werden
ersucht , über Mängel iraend
ivclchcr Art in den Anschlüssen
ungesäumt Rachricht zu gebe «,
damti vor Eintritt des schärfe¬
re» Froste» für Abhilfe gesorgt
werde» kann . Die Gagmesser
find rechtzeitig gegen Einfrieren
zu schützen

Ter Lmstand.

Srefeld. Eine

Besitzung,
besteh au» Wohnbau » „ebb
Stall , großem Obst und Ost
müscgartrn und drei unmuttt
bar bei n> Hause betegeno,
»»erbest Marschweiden, groß
zusammen 2,6280 Hektar ictw«
6 Aückf, nicht weit « on der
Ehiufscr und dem Bahnhof
entfernt belegen,

Hobe ich mit Antritt zu äb>i
k. Z . zu verkaufen.

8 . voll IVotdev.
Auktionator.

Seesrld Fn einem ausdl»
henden Rordfrrbad Hobe , <b ein
schöne«

PtilslüilstM,
12— lb Betten fassend , zu der
taufen Auch vorzüglich geeip
net für einen Schlackt«» odr-
Sattler Kauspiei» nur All»
Marl ,unter Tazat », gl» ll»
Zahlung event. nur 1000 Matt
erforderlich.

ll . von Aetkeu.
Auttionator

Seesrld Sine in Vntsadtngm
belegen« sehr gute

Landstelle
zur Größe «an rööWch M » i.
Hettar setwa 28 Fstck). stst
ganz ertragreiche« GrüMao»
in einem Komplex belege»
mit neuen Gebäude» versehe»

habe ich zu einem recht billrge«
Preise au » einem besonderer
Grunde uni Antritt zu Me-
künst . Zähre « zu berknuß»
Es ist eventuell auch nur «» r
steine Anzahlimg nolig Arv
Wuusch werden auch de» Gr
däube mit etwa 7 '.ö Hektar oder
9 Hektar verkauft

» auflicbhaber wollen fich dal
digst an mich wendeu

ll . von kietkeo,
Anviottator.

^^
Sriegervttti»

V

Billig zu verkaufen große mm
Bettriste. Petrvleum Krvnkenä
ter , Pcttvleum -Heizafen us«
schwarzes Kostion i!

Nähere« Filiale Langem 2>

ÄllderieS HM
an beker Faze mit !
Wohnungen (unten IW
Mk . , obe» 700 MK. Mick>
)» beliebige« Ä.nllcitt bn
geringer Anzahlung zu »«'
baufr » . Zchöuer Garte»
Laufpreis 25VV» Mir

Lull . Mszssr.
Marieukraße 18.

_ MljkWt.
Am Gannaben », den 12. VA.

abend« 8 Uhr:
Versammlung

i>n n« !okal.
Der Bor»»»'

Dresenigen uamcraden,
im nächsten Zai re an der 3»«»'
sriae da« Sl . Znfanterie - Regt'
teilnehmen wollen, werden S' '
b«ien, Och in Vieser Pe^ amml «" »
anzuinrlde » .
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2 . Beilage

zu 279 der „Nachrichteu für Stadt und Land- vou Freitag» U. Oktober M2.
rwr öem Srohderrogtum.

G- A«ch»„ < »Iberer « t» O»erech»»d»»u «rch«W r «»7»tz«n »>e 0 klgt '' «IsMtOA
U E » «M ««»« er Q»«se»»»ß«s« KntrUNNO «, u»» « rrtch»

««« IMM, UFrtc »» »tI , ,md X» KM»tN» 2 stets » >ür »«»4r
VItz »>«I>» rg , II . Oktober

« Die Bren ^ r billige » Fleisch und Fischlage beruhen
nis ioigendcn Abniachungen - wlschen der vclr . slavnfchcn
xrpu ' anon und den Schlackier » » uv Fischdanoler » .

1 Vcttrag - wische » der Deputation und der Fleischer-
Innung Um die herrschende Flcischtenerung , soviel cs an
ilircn '. Teil möalich ist . zu lindern , vereinbar ! die Fleiscker-
innuin m » der Deputation ivcae » vestcrer Bcisorgung der
Vcveücning mit Lebcnsmiiicl » , das ! bis a » s weiteres Mitt
wod ' s billige Fleischtage « ingettchtr , werden solle » . Tie Flei
lchcriinuiig ivird der Deputation die Namen derjenigen ihrer
Mitglieder bekannt geben , vic sich hierzu verpslichten . Für
ocu Miiiwochsverkans gelten folgende Bedingungen : l . Das
Fleisch wird nicht in » Haus geschickt, sondern mir gegen bar
>m Laden verkanst 2 . Das Rindsleisck wird nur » nt Bei
sage in Stücken von zwei bis vier Psiind mit einem Abschlag
von eiwa Bl Pro , und - war bis auf weiteres ;u einem Ein-
beiispicise von NI Big pro Psiind verkauft . 3 . Für Schweine
slcüch werden an jede, » Momag die Perkaussvedinguilgen
cnispr >chcnd der wechselnden Marktlage und dein jeweiligen
Austrieb von Schweinen . die sich sur einen solchen Verkauf
eignen besonders sestgclcgt Wenn möglich , geschielt « dies
auch sur andere Flcischane » . I . Ta die Vergünstigung » ur
der minderbemittelten Bevölkerung - » gute kommen soll , sind
Geschehe und Anstalten , welche Fleisch gewerblich verwerten,
oon d>m Ankauf -u diese » Bedingungen ausgeschlossen . Um
nie« alles durch - usültrc » , wird die Flkischerinnniiq einen Aus
lchuß . ;u welchem ein von der Deputation - u bestimmender
Vertreter der Stad « Bremen iiin ;ugc ; ogen werden soll , be
nimmcn . Tiefer Ausschus ! nimmt an jedem Montag die «5»
klarungc » der ci » - clnen istcschäftc entgegen , die am Mittwoch
der betreffende » Woche billiges Schweinefleisch liefern wol
len . Fcdcn Ticnsiag werde » die Bedingungen für den Milt
wochsverkaus und die Geschäfte . die Rindfleisch und , oder
Schweinefleisch , soweit der Vorrat reicht . ; » diesen Bedin
gungcn liefern , durch eine amtliche von den Mitgliedern des
Tcuclungsausschusscs unter -eichnetc Bekaniitmachnng in den
Bremer Nachrichten , sowie auch im Tageblatt und der Bür
ger -eiiung vcröfsentlicht . Tic Tcpulation tvird dem Teue
mng - ausschuß die erforderliche » Mittel für die Bekannt
mackmigen -ur Verfügung stellen , falls ikr diese Mittel vom
Senat und Bürgerschaft bewilligt werden.

2. Vertrag -wischen der Deputation und dem Verein
Bremer Fischhändler : Der Verein Bremer Fischhändler wird
, m Winterhalbjahre 1912/13 billige Fisckiagc veranstalten,
die . soweit die Verhältnisse des Fischfanges es gestatten,
an jedem Tienstage stattsindcn werden . Die Mitglieder
des Vereins werden an diesem Tage die gangbaren Fisch
sortcn - u einem Preise verkaufen , der so bemessen wird , daß
er die Selbstkosten der Fischhändler deckt , während diese in
Nücksickt aus das Allgemeinwohl aus jeden Verdienst aus
diesem Verkaufe vcr - ichten . Zur Durchführung der billigen
Fischvcikaufc wird ein Ausschuß gebildet , der aus Mit¬
gliedern des Vereins unter Zuziehung des Konsulenten der
Kammer für Kleinhandel und eines Mitgliedes od r Be-
austragren der Teputatio » besteht . Dieser Ausschuß setzt
allwöchentlich die Fischpreise für den billigen Fiscdvcrkaus
fest und veranlaßt ihre öffentliche Bekanntmachung in den
. Bremer Nachrichten "

, sowie den » „ Bremer Tageblatt " und
der „ Bürgcr - cituirg "

. Er wird ferner für zweckmäßige

Meines peuilleton^
k» tt«nlek «M. ctt « r,iur una reden.

Die Erdkrote — rin sehr nützliches Gesä - ops . * )
Al » echtes Nachtticr hält die Erdkrötc sich während

des Tages stets verborgen , cs sei denn , daß » «armer Re¬
gen das Erdreich nngrfcuchiel hat und das Gewölk noch
die ihr lästig : Lonne verhüllt . Unter solchen Umständen
versucht sic wohl auch ausnahmsweise her Tage ihrer Jagd
obznlicgcn , wahrend sic diese sonst erst nach Sonnenunter-
gang beginnt , Ilnbchilflich in ihren Bewegungen , kaum
geschickt, weitere Sprünge auszuführr » , läppisch nnd
ichiversällig , wie sie ist , vermeidet sie Strcifzüge , sucht da¬
für »der das von ihr beherrschte kleine Gebier um so
sorgsamer ab und wird deshalb und lveil ihre Gefräßig¬keit erneu bedeutenden Nahrnngsdcrbrauch bedingt , der
- enlichkeit , wo sie sich angrsiedrlr bat , zum wahren Se¬
gen . Eine Folge ihrer Ungeschicklichkeit ist , daß sic oft
>n Keller , Brunnen . SckKchte und Grotten hiualistürzt , au»
denen es für sie kein Entrinnen mehr gibt , und wo sic
ttch mst oer geringen Beute begnügen muß , die ebenso,wie sie, zufällig in die Tiefe fällt . Trotzdem gelingt cs
wr auch hier , oft merkwürdig lange Heit nicht bloß ihrt'ebcn .zu fristen , sondern sich förmlich zu mäste » . So fand
^ rbcr in Dalmatien bei seinen Besuchen von Grotten in
einer Diese von -t .7 Metern und inebr sehr groß « , und
-war stets wohlgenährte Erokrüten , lvas , wie er sagt , mitder ungeheuren Gefräßigkeit , dir diese Tiere in der <Ye-
sangcnschaft entwickeln , durchaus nicht übrreinstimmenwill , da ja doch in den loenigstrn Grotten I » selten regel¬
mäßig Vorkommen . Ihre Bcutctiere sind , » ach Fothcrgill,kleine Würmer , Wespen , Biene » , Spinnen , Käfer , über¬
haupt alle Arten von Insekten , mit Ausnahme der Schniet-
lkrltnge , die sic deshalb nicht gern nimmt , weil der Flügel-a » ihrer schleimigen Zunge ftftklebt und ihr das
schlucken xrschwert . Ungeachtet ihrer (Gefräßigkeit , die man

lotckloahrcitdeit Heißhunger nenne » möchte , ver-
ichmaht sie hartnäckig , tote Tiere zu genießen . Man wollte
vetsuchen , ob nicht der Hunger sie zwinge » loeroc , von
solchem Elgenstnn abzulasscn , und verschloß eine kräftige

^ Durch das Entgegenkommen des Bibliographischen
-snsrittits rn DriMg s,nd wir in der Lage , unsere Leser

^ " " n/interrft 'tirten Ülbschiritt aus dem vierten Bande
-a

" ' " kcllung „Lurche und Kriechtiere " enter Teil ) von
. -vrehms Tierleben " bekannt zu mache » , das , völlig ncu>brarbrM , gegenwärtig jn v« ner Auftage ersHergl.

Verbreitung von Schriften über Fisch - ubereitnng Sorge
trage, «. Die Deputation wird dem Ausschüsse die erlorder
licken Nüttel sür die Bekanntmachungen -ur Beringung
stellen , falls ivr diese Mittel von Senat unk Burgerscvast
beivilligt werden . Sic übernimmt unter derselben Vor
aussetzniig die Kosten für die Besckajsuiig von Schriften
über Fisckt -uberclttmg , vorerst vis - um Höcbstbetragc von
200 , </ . Die Mittel wurden bereit » bewilligt.' Der Handelskainuier sind vom Direktorium ocr I n
t e r » a t i o n a l e » Baufach Ausstellung in
Leip > ig I 9 I 3 vcrschicveiie Drucksacven . die sich .' ns die
fragliche Ausstellung be - ichc » , - ugegangc » . Fiitcieiscnien
können sie ans dein Bnreau dcr Handelskammer cinieue » .* Das Fahrksseft des Landrsvernn » sür Fniirrc Mission
ivird am l » . November in Oldenburg geseicri . lieber
kircvliche Frauenarbeit werden Plärrer Lic . Erem er
Potsdam uno Generalleutnant von Ammon aus Berlin
sprechen.

Alle Mitglieder de » Vereins Oldenburger Lchrrrinnrn
seien nochmals aus den Vortrag ausincrksai » gcmackn , den
Herr Di . Popp über Esperanto vält . Er beginnt Sonn
abend um Uvr » ackrinittags m der „ Bavaria "

. Gäste
sind willkommen . Die » ackisolgcnde Besprechung der An
gcstcUieiiversichening vurslc alle Privatlevreriiinen , vor al
lem Musiklevicriniicii . die vom l . Januar 1 ' >I3 an sämtlich
vcrsiihcrungspslicknig sind , besonders intcressicreii.

Lehrerpersonalirn Es find ernannt woroen : - um
I . Oktober d . F . der Lehrer Wirre zu Harten -uu . Haupt
lcvrcr an der Tlbulc - „ Südersüiwei . vor Lehrer Stein
Voss -u Delmenhorst ierstc Knabenschule ) -um Lcbrer mit
Haupilevrerbesoldung an der Zchulc -» Deichhorsl , - uni
l . Novembrr d . I . der Lehrer Brumund zu Filederikerr
siel - um Haupilebrer an der Schule ; u Lcucbrenburg , dcr
Lcbrer Sürßen - u Rüstringen «sechste Sivulc ) - um Haupt
lchrer an dcr Schule zu Neuenvurgerfeld . Es sind zum
l . Oktober d . F . beaufnagt worden : der Lehrer Fitljc
zu Garnholt mit der Verwaltung der Hauptlevrcrstclle zu
Hüllstede , der Lehrer Drückhamm er zu Rodenkircher
Wurp mit der Verwaltung der Hauptlevrerstelle zu Stein
kinime » , dcr Lehrer H a v e z» Moorbeck ml « der Verwaltung
der Hauptlcbrcrsicllc zu Garndolt , dcr Lehrer Octjcn zu
Neuenwegc Neuvorf mit der Verwaltung dcr Hauptlehrcr
stelle zu Westerscheps.

* Wasscrbohninge » in Lüdendr . Wie dem „ Landboirn"
uittgclcUt wird , finden in Tüdendc Bohrungen nach Trink
»vaster stall . Angeblich handelt es sich um die Wasscrvcrsor
qung von Elsstctb und , wie verlautet , fall « genügend gute»
Wasser vorhanden , auch noch sür tveitere Bezirke Entsprechen
die Bobrungsrcsultate den Anforderungen der Fntcrcsscnlcn,
>o dürste j» Südcnde das Wasserwerk sür ElSsleth
usw entstcbcil.

* Dir Allgemeine Ortskrnnientaste der Stadt Oldenburg
hielt gestern abend Udr in der „ Union " ihre 6 3.
ordentliche Generalversammlung ab . Er
schienen waren 37 Vertreter i6 Arbeitgeber , 3l P ' isichcne ) .
, st>nächst wurde die Wahl von diel Borstairdsmitqlicdern
vorgenonimcn . Es wurden die satzungsgemäß ausscheioew
den Vorstandsmitglieder , Glascrmeister Koch als Arbeit
gebcr , Tischler Hör st mann und Buchdrucker Roth als
Versicherte , wiedcrgewädlr . Jn den Ausschuß iür die
Prüfung der Jabrcsrechnung für 1912 würben Kaufmann
Rencrsbach, Buchdrucker Barr und Higarrcnmacher
Oeikcn gewählt . Sodann staub zur Beschlußsassung der

j Antrag des Vorstandes : Beim Versichcruligsamtc den An

Kröte in einem Blumentöpfe , in den man eine ziemlich
große An .zahl frisch getöteter Bienen gelegt halte : nach
sechs i>dcr sieben Tagen waren jedoch noch alle Bienen
vorhanden , während ondcrieits lebende Insekten dieicr Art
sofort ergriffen und ohne jeglichen Schaden verspeist werde » .

Die Art und Weise , wie die Kröte ihren Raub er¬
wirbt , kann man leicht beobachten , da sic auch bei Tage
keine Beute an sich vorübcrgehcn läßt , vielmehr nach
allem , was in ihren Bereich kommt , gierig hascht , In¬
sekten sogar auf kleine Entfernungen hin verfolgt . Ihre
lvrit vorstehenden und höchst chelveglichen Augen nehmen
da , wo da - sie blendende , grelle Sonnenlicht durch Pflan¬
zen gedämpft wird , jedes Tierchen Mahr , es mag erscheinen,
von woher cs will , und die Hunge wird mit einer wunder¬
baren Belveglichtrit und E-elciikigkeit auf das erspähte
Beutestück geworfen , so daß dieses selten enlkommcn kann.
Wer einer verborgenen Kröte , ohne sie zu behelligen , einen
Wurm , eine Raupe oder ein anderes Insekt vorhält ober
-»wirst , kann sie in ihrem vollen Treiben belauschen.
Augenblicklich beginnen die Augen zu funkeln , und sic
selbst erhebt sich aus ihrem scheinbar schlaftrunkenen Zu¬
stande und bewegt sich mit einer Hurtigkeit , die mit ihrem
sonstigen Wesen im vollsten Widerspruche steht , auf ihre
Beute zu . Hai sie sich bis auf die rechte Entfernung
gcnähert , so hält sic in ihrem Laufe an . faßt , lote ein
vor dem Wilde stehender Hühnerhund , den Raub fest ins
Auge , wobei nur das Hucken der Zehenspitzen ihre Erregung
verrät , schießt die Zunge l^ rvor und wirft mit ihr das
Opfer in den weit geöffneten Racken , es fast gleichzeitig
verschluckend nnd in d,- m Magen bergend . Ist ein Bissen
zu groß oder zu lang , lmt sic z . B . einen Regenwurm ge¬
packt , und ragt er noch ans dem Maule l^ raus , so hilft,
wie Sterki beobachtete , „ ein rasch nnd sicher geführter,
wischender Schlag eines Vordrrsußcs nach "

. Sofort ist
dcr Bissen verschluckt , und unmittelbar darauf sitzt die
Kröte wiederum in ihrer lauernde » SleUung unbeweglich
da und späht von neuem in die Runde . Wknii sie , wie
nicht ganz selten geschieht , eine Beule fehlt oder sie durch
einen Schlag mit der Zunge nur betäubt , nicht aber an-
lcimt , so steht sic gewöhnlich von aller weitere » Verfol¬
gung ab , nimmt aber die Jagd augenblicklich wieder auf,
wenn da » Insekt sich zu regen anfängt . Doch kann es
auch geschehen , daß sic nach dein ersten Fehlschlag rasch
nacheinander noch zwei - bis dreimal die Zunge Vvrschnelll.

Die Erdkrötc verzehrt eine unglaubliche Menge von
Ungeziefer aller Art . Nelien dein genannten Kleingetier
scheinen Nacklschnecken beliebt zu sein : anßcrocm soll sie
ftÄ LN ftLW» iliittrHeiZvLtLtzMll . SUMS jlli 1ML « ft

trag zu stellen aus Zulassung der Kasse als besondere Ort « -
krankcnkasse iArtikel 13 des Einstibrungsgesetze « und -> 23st
der Reich .>vcrs >chktt „ iftsork »,n » a >, iall > die Kasse als allge¬
meine Oriskrankeakallc uicki ausgestaltct ivird Der Antrag
wird » ach cinaeheudcr Begründung durch den Vorsitzende»
einstimmig angenommen . Ferner beauftragte die General¬
versammlung den Vorstand , de » Stadimaglstrat zu ersuchen,
die Kasse zur allgemeinen Onskrankcnkasse nach der Perstche
riiiipsordmiiig a ->: iugcstallcn . Die tz 3 und >9 wurden
insofern einer Abänderung unlerivorfen , als die letzten Ab¬
sätze beider Paragraphen gestrichen werden , wenn die Tienst-
verpilichtercn der Kaste zugewicsen werde » . Die event.
Zuweisung der Dienstverpslichtclc » . die verei, « vom Stadt-
»lagiftrai beschlossen ist . bedingt sie Anstellung von - wei wei¬
teren Beamten ieinem Blireaubeanile » , einem Kassenbolen «.
Jnbeziig auf vic Noiweiivigkei , der Anstellung waren sich
Vorstand und Generalversammlung einig . Das Anfang«
gestalt wurde ans l '

.iw festgesetzt . Der Antrag des Vor-
standes . sämtlichen Kasteiiaiigcstcllicn für lül .t eine Teue¬
rungszulage von l 'üi . )< - n gewahre » , sühne -u einer au«
gedehnten Aussvrache . Die Ansichten gingen weit aus¬
einander . Jedoch wurde der Vorliandsantrag angenommenDamit war die Tagesordnung erschöpft.

Zunahme der Zittlichleitsvcrgehrn '/ An zwei minder¬
jährigen Mädchen bat sich der Schiller S au » Rordcnbam ver¬
gangen Der Angeklagte , dcr sich vor der Oldenburger Straf
kauiuier , u veramwottcu batte , bestreitet die Schuld und will
nur harmlos mit den Kindern gesprochen haben Durch die
l. eftii,innen Auslage » der Mädchen und durch den Umstand,
daß er sic mit Süßigkeiten angclock , bat . wurde er indes über
führt und zu 19 Monaten Gefängnis verurteilt . — Ein gleicher
Vergehen hatte stich der an » Scehausen , Bc,irk Magdeburg,
stammende Kaufmann G .. der jetzt in Oldenburg anlässtg ist,
zuschulden komme » lasten . Der geständige Angeklagte , der ln
gute » Verhältnissen lebt , mußte diese Ta « mit 6 Monaten Ge¬
fängnis sühnen.

4 - Wegen Urkundenfälschung , Unterschlagung und Betrug
batte sich der Kaufmann Hcimbachcr aus Oldenburg vor
der Strafkammer ;u verantworte » . Dcr Angeklagte , dcr schon
vorbestraft ist, hatte sich in drei verschiedenen Stellungen , als
Buchst,elter einer - siegelet in Huntloscn , dann bei einer Molke¬
reigenossenschaft » nd in Bremen diese Vergeben zuschulden
kommen kaffen . Im ersten Falle hatte er 199 h , in , - weite»
1299 . lk und im dritten :!99 . ff unterschlagen . Die Unterschla¬
gungen hatte er in der üblichen Weise durch Rasuren und Hcr-
ausieißcil der Blätter zu verdecke» pcstichl . Nach dielen Ver
scblungcn war Hcimbachcr nach Amerika entflohen , aber zu-
rückgelchrt , da seine Angehörigen die gaiizen Beträge gedeckt
habe » Ter Staatsanwalt bcamraglc mit Rücksicht darauf
6 Monaie Gcsänpnis . Das Gericht verurteilte Hcimbachcr zu
1 Jadr Gefängnis : die bodc Strafe wurde mit den rassinictten
Fälschungen des Angeklagten und mir den » groben Verrrauens-
bruch begründ « .

»
* Eversten . 19. Okt . Vor einiger Zeit haben sich det

Kcgcltlub „Alle Neun "
, „ Gut Wurf " und „Rand

oder Sand" unter dem Namen „ Kcgelsportvcreini-
gung Odeon" zusammcngcschlossen Es soll «in Wander-
drciskcgcln veranstaltet werden , wozu schon ein sedr schöner
Preis angeiaust worden ist . Anschlietzen an diese Veranstal¬
tung wird sich im „ Odeon " ein Fcstboll , wo dcr Preis über¬
geben wird und die besten Kegler noch eine besondere Auszeich¬
nung erhalten werden.

> . Rastede , 19 . Okt . Drei Herren aus Bremen

ikrcsglcickien im Frieden lebt , sich auch durch keinerlei Er¬
regung zu Streit mit anderen ihrer Art aufstachrln läßt.
Einen Beleg dafür gibt folgende Erzählung : Um eine Kröte,
deren ständigen Aufenthalt man kannte , bei ihrem Insek¬
te » fang zu beobachten , bestrich man rin Blatt mit etwas
Honig und legte dieses vor den Schlupfwinkel . Ter Honig
zog bald eine Menge Fliegen und LÄespen Iierbei . die von.
der Bewohnerin der Höhle wcggeschnappt wurden . Als
einst eine andere Kröte sich an dieser stets reich bestelltem
Tasct einfand ,

'
warf man viele Insekten zwischen beide , so-,

daß die Aufmerksamkeit beider Kröten Ivcchselscitig erregt:
wurde . Debet geschah cs , daß zuloeilen beide nach dem¬
selben Insekt haschten : niemals aber zeigte die , die leer
ausging , den geringsten Unwillen oder gar ein Gelüst nach
Rache . Diese Gutmütigkeit ist vielen , aber nicht allen
Kröten gemeinsam : der Magen bestimmt ihr Gebaren.

*

Ein Ersatz sür den Strumpf ! Eine der verblüffendste»
Modci .eubeite » wird augenblicklich in Amerika „ausgeprobt " .
„ Fort mit de » Strümpfen ! "

, so heißt die Parole , die die
berühmte Tänzerin Gertrud Hossmann ausgibi Fräulein
Hoffman » stcvt mit dieser Parole nicht allein : sondern kein
Geringerer als Leon Pakst . dcr BckleidungSkünstler sür das
berühmte russische Ballett , kämpft an ihrer Seite für die Mode
Neuerung . Aber nicht das nackte Bein soll sür die Mit¬
menschen zur Schau gestellt werden , sondern Fräulein Ger¬
trud läßt sich ihre Bcinchcn bemalen , und zwar ist cs Leon
Pakst , dcr die „ berückendsten " Gemälde für ihre schönen Bein
chcn entwirft . UcberdicS malt er mit einer Farbe , die ganz
nach Wunsch „ unvergänglich " sein soll und selbst energischen
Waschungen nicht unterliege » wird . Sollte aber die Schöne
Lust nach Abwechslung bekommen , so gibt cs eine Tinktur,
mit der ihre Bcingcmäldc auf der Stelle entfernt werden
können Tic Tänzerin will aber diese strumpflose Mode nicht
ans das schöne Geschlecht allein beschränkt wissen , sondern
auch die Herren dcr Schöpfung sollen in Kniehosen mit be¬
malten Beinen hcrumlaiifkn , was nach ihrer Meinung nur
zur Erhöhung ihrer Reize beisteuern kan » . Wir würden Frl.
Hoffman » raten , doch einmal die bei unserer Jugend so be¬
liebten Absiebbildcr zu versuche » Diese ermöglichen sür
wenig Geld einen sielen Wechsel von Beingemäldcn . Daß
der ganzen Sacke ein vernünftiger «Kedanke innewohnt , wird
wohl niemand bestreiten , der täglich große „ Kuhmäulcr " in
seine Strümpfe reißt , und erst reckt nickt die . die diese Knh-
niänicl swpkcn müsse»

Dü überflüssige Hansi Niese . Mil vieler Heiterkeit er-
Mtl »üttz sieh m Lfteyci M ltGstes Erletzm»,



k«M» drei alt « Seebär ent waren vor einige» Tagen
hterhergekourmen , um Bekannte zu besuchen, Ta ,olche Tee
sichrer immer recht biedere . Neve Mensche» sind, war die
Aufnahme hierfelvst auch die denkbar beste . Tie 2 runden
oerrannen gar zu schnell , so das, alsbald di« Anker gelichtet
und die Heimreise airgetrele » werden mußte . Um >mn auch
oa> nötige Gleichgewicht zu haben , wurde als Ballast se
et« 10 kitlogr . schwere» Oldenburger , oder vielmehr Raste-
der Schwarzbrot mitgenommen . Ob nu» dieser Ballast
oder sonst etwa » daran schuld war . daß da» Sleuerrirder
versagte und der richtige Nur » nach der diesigen Station
zum letzten Luge nicht eingchaltcn wurde , geling , »»rsere
drei hatten de » Nur » statt nach der Station nach Oldenburg
genommen . Da in Südende unsere elektrischen Scheniwrr
fer aufhören , kani den drei Herren die Kursrichlung doch
bedenklich vor uird sie mactnen ttckri . Nun ging» unter
Volldampf zurück , und einer von ihnen erreichte denn auch
noch glücklich den Lug . Tie zwei anderen rrireie » sich in
da» Hinrübsche Auto , und sott ging » nach Oldenburg , wo
sie den Schnellzug nach Bremen glücklich erreichien. Bon
all dem Hin - und Herbugsieren kann schließlich auch die
stärkste Seemannsnaiur ermüde » , und so smden unsere bei
den Seebären auch bald im sicheren Hasen de» Schnellzuge«
den wohlverdiente » Schlaf . Dieser ist ober so fest , daß sie
>n Kremen da» AuSstcigen verschlasen und erst etwachen,
als man bereits in Berdrn angelangt ist . Mit dem Ra-
steder Schwarzbrot im Arm trat man nun von Bcrorn au»
-releuvergnügt die Rückfahrt nach Bremen an!

t -.i . Rastede, ll ) . Ott . I » der lrylcn Versammlung
des Geflügelzüchterverein» wurde die Abhall
iung der nächsten größeren Geflügelaussiellung auf den
12. und 13. Januar 19l3 festgclcgl. Tami , ist wieder eine
Verlosung verbunden ; der Vorstand ist beauftragt , möglichst
bald um die Genehmigung dieser Verlosung beim Amte
nachzusuche» . Die Ausstellung wird in derselben Weise
»eranstaliel werden wie dir diesjährige.

4ß Dingstede , I . Ott . Die hierorts belcgene Besitzung
der Frau Ww . Twiestmchcr ging in den Besitz des
Brinksitzers Bakenhus in Kimmen über . Ter Kaufpreis
beträgt 22 000 ckt.

* Nordenham , Ist . Ott . Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich heule morgen gegen 9 >- Ubr an Bord des
zur Zeit im Fischereihafen liegenden norwegischen Damp-
fers „ Noris " . In dem Augenblicke, als der beim Blockeis¬
löschen verwendete Greiser über dem Laderäume nüt einem
schweren Blocke schwebte, splitterten einige Teile vom Blocke
ab , so daß derselbe aus dem Greiser sprang und in den
Raum stürzte . Der nicdcrfallcnde Block traf einen der
Arbeiter der „ Nordsee " so unglücklich, daß ihm die ganze
Schädeldecke zertrümmert wurde . Dr . Knappe,
der tn kurzer Zeit zur Stelle war , ordnete die Ucverführung
des Verletzten in das Krankenhaus an . An seinem Aus¬
kommen wird gezweifclt.

o" Damme, 10. Ott . Tic im hiesigen Antoniusstist sich
befindende Schwester U L F . Maria Alberta, gcb . Klara
Friedrich, hat ihr goldene» Ordcnsjnbiläum »nicr
großer Anteilnahme aus Damme und der weiteren Diözese
Münster feiern können . — Ueber die Garanticsiage sür
das einznrichtendc Amtsgericht ist noch immer kein Be¬
schluß im Sinne der Regierung zustande gekommen . Es be¬
steht deshalb die Befürchtung, daß die ganze Sache scheitern
möchte . Infolgedessen wird an das Ministerium eine Vertre¬
tung der Gemeinde abgesandt werde» , um in mündlicher Er¬
örterung eine Klärung der Angelegenheit dahin herbeizusüb-
ren, ob Damme möglicherweise zu den Kosten der Ausgestal¬
tung der ln Frage kommenden Baulichkeiten herangezogen
werde.

S2 - Elsfleth , Ist . Ott . Gestern abend gab dieOlden «

burgcr Artilleriekapelle »ntter Leitung des Musik-

das vor ein Paar Tagen Haust Niese, der bekannten Wiener
Darstellerin , passiert ist . Frau Niese wird in diesem Winker
die Hauptrolle eines Stückes darstcllc» , das den Titel „ Schwe¬
ster Helene " führt . Schwester Helene ist eine Krankenpflegerin,
unter deren Händen alle Kranken gesund werden , und zwar
kraft des Stromes lebeiidigcr Freude und heiteren Lebens
Mutes , der von dieser Pflegerin ausgchi . Frau Niese ließ
sich nun bei einer Wiener Konscktionssirma ein Kranke»
schwesier Kostüm ankettige» . Es gelang so gut, daß sic cs
nach der letzten Anprobe im Probicrsalo » der Firmg gar
nicht erst wieder ablegtc , sondern in dem Pflcgcrinncnkostüm
in ihre Wohnung fuhr . Sie klingelt, das Dienstmädchenöffnet
die Tür und — wirft sic im selben Moment Frau Niese
wieder vor der Nase zu : „ Wir brauchen keine Kranken
schwesier , bei Frau Niese ist alles schlupserl
g ' su n d ! "

Kleine Nachrichten. Beethovens „ Fidelis " in
derucucn Fassung mit Ncziiattvcn von Johannes Döb-
bcr fand im Trierer Siaditbeater eine verständnisvolle Kür
digung . Tie Rcziialive schienen die Wirkung zu vertiefen,
namentlich die der Kcrkerszenc. — Die längst mit Spannung
erwarteten Gedichte Wilhelm Naab es werden jetzt
der Veröffentlichung übergebe » . Tic Sammlung erscheint
Anfang November im Berlage von Otto Zanke , Bcr-
l i n . — Ter Magistrat der Stadt Dort m u » d hat die Er
richtung einer V olkssterirwarte beschlossen , um das
Interesse für .Himmclsttinde zu fördern . Ein aus Sceburg
im Landkreise Gotting,e» gebürtiger Dcuischaincrikaner, der
vor langen Jahren nach Amerika a»«gewandert und dort zu
großen , Wohlstände gelangt ist , bat , nachdem er kinderlos
gestorben ist , seiner Hcimaigcmcinde « in Vermöge » von
2400stst .ck testamentarisch vermacht mit der Bestimmung , daß
die Zmsen an der Hannoverschen Landcsmttvcrsität Güttingen
studierende» Söhnen der Gemeinde Seeburg zufließen solle».

Der Krieg gegen den Kuß . Ter batzcrische Elsenbahn¬
schaffner, der einem Manne verbot , im Kupec seine Frau zn
küssen , und sein Verhalten durch das Gericht als pflichtgemäß
bcstättgi sah , bringt Sitten in unser Land , die bisher nur
ienseits des Ozeans eine bcgcisicrie, wenn auch kurze An
kängerschaft gefunden haben . Tie Schädlichkeit imd Ge
' ährlichkeit de :- Kusses, durch die die schlimmsten Bazillen so
leicht übertragen werden , haben Aerzic schon oft gepredigt,
aber das Leben und die Liebe erwiesen sich stärker als das
wissenschaftliche Verbot . Ernst gemacht hat man nur in
Amerika mit den, Krieg gegen den Kuß , und es ist noch nicht
lange her, daß eine heftige Anttkußbcwegung die Vereinigten
Staate, , in die höchste Aufregung versetzte . TamalS war ein
bekannter amcilkanijchcr Arzt mit dcm Anträge bervorge-
>rc,cn, daß man durch Gesetz das Küssen für ein Vergehen
erklären und mtt Strafe beleac» solle. Sein Vorschlag fand

mciftcr» Holzdcncr in „ Acdmtz Hotel " hiersclbst «in K o n,
zeri, welche« gut besucht war „ nd sowohl hinsichtlich de»
Gcsamtspiels als an » der Solovonräge der Mitglieder
Hartwig ( Viottn . und Flötensolo » und Meyer ( Trom
pctensolo ) großen Anklang fand . Nach dem Konzert folgte
ein Ball.

Rodenkirchen, ll Ott . Auf bisher noch nick» völlig
geklärte Weise brach gestern vormittag ,m Tachstuole de»
Elektrizitätswerke » unserer Gemeinde Feuer au » , da » rasch
um sim griff , aber mit Hilfe der rasch alarmierten Feuerwehr
bald gelöscht werden konnte . Außer der Zerstörung de«
Daches ist kein erheblicher Schaden zu verzeichnen, und cS ist
anzunchmcn , daß die beschädigten Teile der Leiiungcn in

kurzer Leit erneuert werden können.
iw . Zetel , I » . Okt. Ein aus dem Bahndamm laufendes

Bserd, den , Schlachter Kamp Hierselbst gehörend , wurde
heule früh von dem Arbeiierzugc überfahren uns
vollständig zerstückczli. Das Tier wurde Line
ganze Strecke mttgcscblcisi Kamp , der zur Leit eine
Uebung beim Militär mach«, erleidet einen nnpsindlichen
Verlust.

<> Wilhelmshaven . ! k. Ott . Ter Kaiser wir !» am
Ist. Oktober ,zu >» dritten nial in diesem 'Jahre
unserer Staat einen Besuch abstatten. Er
trifft am Nachmittag , von .Hamburg kommend , hier rin,
der Einweihung des von ihm gestifteten Eottgnh - Denkmal»
dcizulvohnen Das Denkmal erhält in der Adalbertstraßc
vor dem Diensrgedäude de » Stationsckefs seinen Platz.
Der Sockel steht bereit » seit Monaten , während di« Büste
erst i» diesen Tagen hier angelangt ist Die Feier soll
durch einen Ehor , den hiesige Gesangvereine vortrage » , rtn-

geieitet lverden .
' Der Kaiser gedenkt nach der Einweihung

de » Denkmals eine Besichtigung der neuen Hafenanlagen
rv . auch der kaiserlichen Werft vorzunelimrir . Vermutlich
wird der Kaiser auch der neuen Kaiser Friedrich -Kunst-
Halle, .zu der er einen namhaften Beitrag gespendet hat,
einen Besuch abstatten

» Emden , 9 . Okt . Die Deuisch-Luremburgische Bergwerks-
nnd Hütten-A .-G . will aus dem in jahrelanger Arbeit dem
Meere abgenmgenen Gelände lbO Arbeiter Wohnungen
errichten, deren jede von einem Gatten umgebe» sein soll.

Lanilrslvnoüe.
Der Kirchcnrai der cvang . luib . Gemeinde Oldenburg

bar an die Landcssvnode eine Petition beir . den Entwurf
eines Gesetzes beir . Acndcrnng des Gesetze » vom 16 . Dezem¬
ber 1864, beir . die

Benutzung der Kirchcnftühlc „nd Grabstrkle«
gerichtet, in der cs u . a . heißt:

Ter i» der Anlage ll zu den Verhandlungen der 24.
Lanöcssnnodc vom Großhcrzoglichcn Obcrkirchenrat vorge-
lcgtc Gesetzentwurf entspricht so wenig dem Bedürfnis der
senigcv Gemeinde de » Landes , in der die Notwendigkeit einer
Aciidinmg des Gesetze » voni U>. Dezember 186-1 ganz de
sonders fühlbar geworden ist und die deshalb durch ibrc Ab
geordneten bei der 23. Landcssvnode eine Neubearbeitung
des Gesetzes angeregt hat . Laß der Kirchcnrat der Gemeinde
Oldenburg beschlossen bat , an die 24 . Landcssvnode die drin¬
gende Bitte zu richten, entweder «ine durchgreifende Verbesse¬
rung des Entwurf « im Sinne der von der Nrcissvnodc Ol
denbnra 19 ! 1 einstimmig gefaßten Beschlüsse vorzunckmen
oder aber der Gemeinde Oldenburg die Möglichkeit zu geben,
die Benutzung der Grabstellen auf ihren Fricdhöse» selbstän¬
dig zu regeln.

Ter Kircltenrat legt besonderes Gewicht baranf , daß
ein Handel mit Gräbern n » Ier Privaten in
Lukiinft, soweit angängig , liiiniöglich gemacht wird . Bei »cn
zn versaufenden (Krädern wird eine entsprechende Bcstim
niung jedenfalls in das Gesetz ausgenommen werden können.

besonder» in , Staate Iowa Gebär , und wen» auch da» Par-
kame» . sich » ich» z» der von ibm geforderten drakonischen Be
sttiiimuiig entschloß, so nahm man sich doch offiziell dieses
hhgienisch so wlchiigcn Kreuzzuges an . Huiidcrnauscnde von
Schildern , die künstlcriich eimvorfen waren uird die die Worte
»rügen : „ Küß mich nicht" , wurden an die Kinder verteilt,
die sie nm den Hals trugen . Von Staats wegen wurde ein
Organisaior der Vcwcgung ernannt , dessen Hauptaufaabe
darin bestand, die furchtbaren Folgen de» Küssens in slam
mcndcn Vorträgen darzulcgc» . Ueberall . wo er seine heftige
Philippika gegen dicke altmodische Form der Licbesbezrugung
schleuderte, ,'and er neben Widerspruch auch leidenschaftliche
Anhänger , und bald hatte er eine „ Anttkußliga " gegründet,
deren Kern aus 2000 Schullchrcrinnen bestand. „ Ich bin
überzeugt .

" so berichtete er damals stolz an die Negierung,
„daß die gcsährliche Praktik des Küssens in der nächsten Gene
rattoil ausgestorbcn sein wird . " Bei allen Feiten , Picknicks
usw . , die die Anhänger der Anttkußliga besuchte » , brachten
sie ein Plakat mit , in dem die Gäste beschworen wurden , „ nie
mande » , den Tu liebst, den Bazillen anszusctzeu, die in den
Küsten auf Zerstörung lauern "

. Aber die ganze Bewegung
erlosch so schnell , wie sie aufqeflainmt war , und so wird
denn das Küssen wahrscheinlich auch in den nächsten Gene
rattonen trotz des Kopfschüttcln» der Weisen weiter geübt
werden . ,

lUlersrilebrr.
Wahrhaftig , eine betrübende Tatsache , daß von der lob-

hasten künstlerischen Produttion der Schwei , so wenig den
Weg über die (Kreuze zu uns finde, ! Sie schöpft ans dem
Vollen und ihre gesunde, lebensfreudige Art birgt viel mehr
Befruchlungskeimc sür die deutsche Kunst, als man gewöhn
lieb de - uns anzuncbmen pflegt . Mit Vergnügen weise ich
darum bin aus ein Schweizer Jabrknwi der Süd
deutschen Monatshefte «Verlag : Süddeutsche Mo-
natshesrc , G b . H . . Münchens . Es gibt ein wohlgernw-
dctc» , übersichtliches Bild über die kräftigen Faktoren , die
für den Fortschritt Schweizer Kunst imd Kultur am Werke
sind. Orientieren zwei Aufsätze über Jngenbstrasrcchk nnd
über das Milizheer in der Schweiz , Probleme von allge¬
meinem Interesse , so finden wir die bildende Kunst in einem
Wcltt Nachruf und sehr ausschlußreichen Hodlcr (besprächen
( darin der Satz : „Andere haben Mannigfaltigkeit , wieder
andere träumerische Innigkeit ausdrücken wollen . Mich Hai
es stets nach Sichllichkeit verlangt " ) gewürdigt . Sehr
reich und schön ist das erzählende Moment vertreten . Eine
enizückende Kindcrgeschichic „ Tos blaue Wasser" liest man
von Meinrad Licnert , von Jakob Schaffner eine pspcholo
gisch intcressanic Mörderanalhse „ Die goldene Fratze " , und

Der Kirchcnrai mochte aber auch anrcge » , ob nicht bei einen,
bereits aiisgegebeiie» vererblichen (Rchranchcreebt znm nun
besten die Ausnahme einer Bestimmung in das Gescn an
gängig sei , die einen Verkauf des Gebrauchsrecht >„„«
sestzulrgcndeu Bedingungen ausschließlich an » ,«
Kirck engemcinde ermöglicht. Die Einräumung eines
Vor kaussrecht» , wie der Gesetz «,»nours sw vorsiehi, begegne,
erheblichen Bedenken und macht einem pietätlosen , auf
tmnii ab zielenden Gräberhandel , wie er leider vorkommi.
kein Ende.

De« Wettere» Kai der Aircbenrat den dringenden Wuusa,,
daß die Umschreibung ans einen Erben in Zukunft gesichert
wird . Eine bloße Aussordcrnng de« Kirche» »» , - an
die Erbe » , eine» Vettreier namkast zu mache» , ist möglicher
weise umständlich, garantiert aber nicht den erwünschte»
Erfolg . Soll aus großen städtischen Fricdbösen die Ordnung
aufrecht erhalle» werde» , so muß « ine derartige Bestimmung
>n das Gesetz ausgenommen werden , wie sie der unter ,-ziss g
aus der Kreissynode Oldenburg l9ll gestellte und zuin Be
schloß erhobene An» io g fordert.

Geschäftliche Mitteilungen,

Ärztlich empfohlen.
Scotts Emulsion wird von «abttritcu Arzt« , aller Länder
ol« ein in jeder Hinsichttadelloses, »uverll ' ftv « Etättunas-
miitel empfohlen. Scotts Emnlfto» wird au « de» tauft»
Slodfto- m dergettrllt. die durch da« Scottlch« Äudeäeituugs»
»« lehre» iur iung und alt schmackhaft imd leicht bekömmlich

gemachtfind.

KeotLs
Emulsion
, Se . tt » »« uisim »«, L»,
wilttais i» groß, » i,«rk. » ft . „ t u - - r

veniegriien drigmalisiisana I» Uano»
lSi >« - r » ii d. » r - rtcht.

« l»U S » . » . b. H , goug « , ». Ä.
: Hmiin « edtzunil » »» .rraa I»op. prima vizierln UI--, lwtavdor-

»»- rialmirr, Wut -a a»I,r>»o»»»,ri, «aarr»Siairaa , a . p»l» . » ragmii >-i. >,i»i» r »raw
Wg» « » p»id . , a . rsa . kr Ir »a . » lkrtzoi IIP.G - rtz, an» »» ,« , »« mko» » „ .gmL
MandU. imd GaaUtzeriaLt ü 0 rropka ^

i - Schuhe-
Der Sparsamkeitssttm unserer Hausfrauen wird heutzu

tage aus eine hatte Probe gestcllt , wenn selbst die baltbarften
und dauerhastcfte« Stoffe und Kleidungsstückeschließlich ihren
Zweck nicht erfüllen und ein Gegenstand des Arrger « und bei
Betrübnis werben, wenn mit der Zeit und der häuflgen Be¬
nutzung die «bemal« so frisch « Farbe schwindet und an idic
Stelle ein verblaßte« und abgetragenes Aussehen tritt . Zn
solchen Fällen werden die Brannsschen Stofs - » nd vlusenjai
den die Herzen unserer Frauen und Mädchen gewiß in freu
dige Erregung versetzen , denn dieselben bieten ihnen ein höchst
einfache « nnd billiges Verfahren, eigenhändig und mit geringer
Mühe ihren Kleidungsstückendie glänzende und frische Farbe
wicderziigcben, sodaß sie nicht mehr genötigt sind , dieselben
anderweit aufsärben zn lasten Zum Auffärben von Gardinen
eignen sich vorzüglich die Brannsschen Cremefarben.

von Felir Mocschlin eine reizvolle Episode „ Die Mörder
hoble " : auch Ernst Zahn , der Vielbelirbte , durfte mit einer
Erzählung nicht fehle» . Aus I . V . Widmanns Nachlaß
findet man ei » versfchönes dramatisches Fragment „ Obi
lor "

. Die Publikation aus Briefen von Jakob Burkhard:
und Pestalozzi , Aussätze über den Züricher „ Urmeister"

, über
neue schweizerische Literatur und vieles andere von In
leressc und Bedeutung füllen den schönen Band . Ta » Vn
dienst, so viel Neues und Kostbares aus der Enilcgenbeil
ans Liebt gezogen zu haben , gebührt den „Süddeut¬
schen Monatsheften "

, deren gradliniges Vorwärts
gehen in vornehmer , ernstkünstlerischrr Gesinnung immer
wieder mit Freude erfüllt . Gerade dem norddeutsch»»
Publikum ist ausgiebige Bekanntschaft mit dieser ziclbcwuß
tcn Zeitschrift zu wünschen. — dantti endlich dem Trugschluß
ein Ende gemacht wird , als diene sie mir beschränktem In¬
teresse» mir einem begrenzten Leserkreis.

Daß Otto Ernst uns bei seinem 'S) . Geburtstage mi>
einem neuen und schönen Band humoristischer Pllaudereieii
„Aus meinem Sommergarten" (erschienen bei ?
Staackmann in Leipzig) erfreut hat , haben wir bereits mi>
geteilt . Die vielen Freunde seines prächtigen Talents wird
es gewiß iittckcssicre» , daß dem . jugendlichen" (Kcburtsia-ü
kinde auch ein hübsches Angebinde überreicht wurde , und
zwar i » Form einer eindringlichen und feinstnnigeii Wittdi
gnng , die sein nordöeutscher Dichtrrkallegc Otiomar En
king seinem -Schaffen widmete . Diese warmherzige Sctsist
derung , die reich mir Bildern geschmückt und sehr hübsch aus
gestattet gleichfalls im Verlage von Staackmann -Leipzig «>
schienen ist , sei bestens empfohlen . O-

Mit dcm soeben erschienenen 1 . Heft beginnt die „Deut¬
sche Romaiizc -itili, g und Romanbibliothek " sBerlo«
Otto Janke, Berlin , ihren 50 . Jahrgang. Ein
halbe « Jahrhundert ist diese bekannte, gediegene Wochenschriß
den von ihr vertretenen Idealen deutschen Wesen.« dc»>
scher Dichtkunst tre» geblieben , und man kann mit Genu«
tunng fcststcllcn , daß sie das gesteckte Ziel auch erreicht h->
Wir glauben , daß diese angesehene Wochenschrift auch feine»
bin ihrem bewährten Grundsätze , nur das Beste der deutschen
Literatur zn bringen , treu bleiben wird . TaS erste Heft »er
sprich ! dieses in jeder Beziehung . 2lls Hauptromane kamen
„ Most "

, ein Roman von der Mosel , von Licsbet Till , un»
Bitiicnstein : „ Deutsches Schnen nnd Kämpfen " zum Abdruck
Im Beiblatt sind Aug . Jos . Lu; . Fr . W . von Ocsteren m"
kleineren Artikeln . Malier Flcx , Hermann Hesse und Erst»
Janke mit reizenden Gedichien vertreten . Ferner enthält es
n . a . ein Preisausschreiben sür die drei besten ld
rischen Gedichte. Die ausgcsetzicu Preise von 7 '

>,
und 2.

', . // dienen hauptsächlich dazu , jüngere Talente a»i»
spornen.



MckUrrrifcy« ».
Ei « Esel gefäütgk Der erst « Operetrenienor der Jims

drucker Bühn« Brat » war dieser läge der Mittelpunkt einer
komischen Verwechselung. Sr steht nämlich gegenwärtig mit
dem Bürgcrtheatcr in Wien in Unterhandlungen , die von dem
Prosesior, der ihn ausbUdele, gcsühn werden Ans den ersten
Brief, de» der Professor an da» Bürgerlbcater schriet, , erhielt
er di« Antwort , . daß inan dort im Reperiofte momentan keine
Aomodie habe, in der ein Esel vorkomm« : sollte man Bedarf
haben, werde man ans da -- Angebot ziirückkoniinen ". Die ei¬
genartige Antwort fand durch eine telephonische Anfrage bald
pciicre Ausllarung. Der Tbcaicrseftetär hatte nämlich gleich-
-ei -ig mit dem Briese de» Professor« ein schreiben de » Wiener
Eselzuckner« Gruver erkalten, der tkm seine Tiere zu gelegent-
lichem Gebrauche andot , und vraniworteie diese « Schreiben
gleichzeitig mit dein Brief de» Professor» . Bei», Kuvertieren
aber wurde» o Laune de » Schicksal » ! - die Aiuwortc » vrr-
wrchselt und der Professor erhielt den für den Ekel Züchter de
siimmicn Bescheid , der Sselzüchier aber einige . feilen, worin er
um Repertoire sowie Bilder in , .-zivil und Kostüm ersucht
wird . Der Esel Züchter »vor natürlich ebenso erstaunt wie der
Professor und schrieb zurück, solche Forderungen kabc man noch
nirgend « erhöbe» . Seine Esel seien renommiert , brav und zii»
mcrrein , aber Repertoire halten sie kein « : rin Bild sei » bri-

, en « aus einer Ansichtskartevorhanden , die er beilege. Nainr-
li» folgte auch kirr die Aufklärung.

Französisckic Banknoten in Deutschland gefälscht . Umfang¬
reichen Fälschungen von französischen Banknoten, die in Dre« -
deu aurgcsüvrt wurde», ist die Pariser Polizei auf die Spur
gekommen. Bor einigen lagen wurde in einem Pariser Ge
schalt der Versuch gemacht , einige 5«) Francsnoten in Zahlung
: u geben . Der Geschäftsinhaber crtamite jedoch , daß die
Scheine gefälscht waren , und veranlaßt « die Festnahme de«
Schuldigen, eine« Ghemigraphen au» Dresden. Ein Kom

plizc de» Perhasteten , der vor dem Laden gewartet hatte, er-

giisj die Flucht: doch war e« möglich, frinrn Namen scstzustcl-
Iin Es bandelt sich um den 3l Jahre allen , vielfach vcrvesiras
,rn Lithographen Eugen Groß,na » », der ebenfalls au« Dresden

stamm». Die Pariser Polizei vcrfländigic, da alle Spuren nach

Dresden wiesen, telegraphisch die Dresdener Behörde und ent

sandte einen Pariser Detektiv dorthin . Auch ein Beamter der

Bank von Frankreich und der für diese » Institut als Sachver

ständiger fungierende Lausaucr Kriminalist Prosesior Reiß de

staben sich nach Dresden . Unterdessenwar e « jedoch der Dre«-
dener Polizei gelungen, den Flüchtige» kurz nach seiner An
lunst in Dreiden sestzunebmen . Er verriet auch nach längerem
Leugnen de» Ort , a» dein die Fälschungen vorgenommen wur
den E« ist ein Maleratelier in der Nrau «straß«, in den, die
Beamten zahlreiche Pressen, Litdograpviesteine und viele halv-
scrlige Baiiknvien lausen . Im Besih de« verhafteten llhemigra-
Phe>- sand man 2,4 falsche 5lt-Francsnoten

Au » den Dragilomodien de» Heden » . Ein Ddp der zer¬
streuten Gelehrten, dessen Schicksal aber wobl kaum
zu dt» dekannien lustige» Erzählungen Anlaß geben darf , ist
in der Person de» Ptwsikprosessor » Mouchot verschwunden,
der tm Alter von N7 Jahren tn Part« gestorben ist . Mouchot,
der Sohn eine armen Schlosser « , halte sich au« eigener Kraft
zum Professor der Pbvsik einporgearbeitet und sich durch eine
originelle Ersiiiduna bezüglich der Verwendung der Sonnen
Wärme einen angesehenen wissenschaftlichen Aus erworben, der
ihm jedoch nichts ctmrug , c « iväre denn rin Ehrenpreis der
Alademie der Wissenschaften , der ihm Iststl verliehen wurde.
Leine Ersinoung wird gegenwärtig mit großem Erfolg von
den englischen Bclatztiiigstriippe» in Acgkvic» verwertet . Aach
iciner Pensionierung zog Mouchot sich i » ein kleines dausällige«
».'mischen der Rue de Danzig zurück , wo er, von aller Welt ad
qelchlossen , mir mit seiner Levensgefährtin und seinen lieben
Büchern ein dem irdischen Treiben völlig entrückte « Leben
führte. Ans diesem wurde er vor einigen Jahren plötzlich durch
de» Besuch de» lftrichtcvvllsircckcr« ausgeschrccki , der gekom
men war , uni bei dem greisen Gelehrten eine Pfändung vorzu-
iiednicn. Der alte Herr verstand nicht reckst den .-Zweck diese»
Besuche « , begann aber diiterlich zu weinen, al « man ihm de
preislich machte , daß letne Bücher verkauft werden könnten
Der Anblick diese « weltfremden Sonderlings machte auf den
Gcricknsvollzicberund den ibn begleitende» Polizeikommissar
einen so tiefen Eindruck, daß sie von der Pfändung Abstand
nabmcii. Diese Angelegenheit wurde ruchbar, und nun erfuhr
man die Tatsache, daß Mouchot seit mehr als acht Jahren seine
Pension nicht cingezogcn hatte. Hervorragende Gelehrte, voran
der ständige Sekretär der Alademie der Wissenschaften , nah
me » sich Mouchot« an, dem nunmehr mindestens die materielle
Sorge benommen wurde . Kur; daraus mußten seine freunde
und Gönner neuerdings einschrcite » , da die Gattin des Geledr
icn völlig unzurechnungsfähig geworden war , ohne daß Mou
chot irgend etwas davon Tie Unglückliche wurde in

ei» Ir, ««hau» gebrach , und fllr Mouche tn der « eise gesorgt
daß ihm «in, treue Pflegerin bestellt wurde « eit »telen Mo¬
naten war der Geledne völlig erblindet , wa» ihn aber nicht
h -nvrne , sich noch wissenschaftlich zu beschäftigen Kurz vor
seinem Tode richtete er an sein « Pflegerin noch die Bitte , daß
seine teuren Bücher nickst verlaust werden mocbirn.

» ach schlauer. Ein armer Kerl sollt« sich wegen eine » Net-
nen Vergeben» vor dem Gericht verantworten Bi » dahin
war er noch völlig strafftet geblieben Um die Ehrlichkeit sei¬
nes Klienten noch mehr hervorzubeben, erlaubte sich sein Ad-
voka « folgende Ncine List : . Hier baden Sir zwei Francs, " sagte
er zu seinem Klienten, . damit geben Sie in« Potizeikommis-
lariat und sagen, Sie hatten da« Geldstück aus der Straße ge-
sttnden Verlangen Sie eine Bescheinigung darüber ." So ge¬
schah e « , und der Advokat steckt « die zusamincngesaltete Quit¬
tung in die Tasche . Der Advokat plädiert« samos Er ließ
die strenge Ehrlichkeit seine « Schutzbefohlenen hervorleuchren
und ries aus : . Ein Klient, meine Herren, der aus der Straße
rin .-jweisrancsstnck findet und cs in das Polizcikominissariat
dringt " Hier unterbrach ihn der Richter mit den Worten:
, Sie wollen sagen, einen Franc . Maitre " — . Nein, zwei
Fiancs " Der Richter reichte dem Advokaten di« Quittung;
es stand nur ein Franc darauf . . Gut , gut ! Da « ist ein Ge-
däcknnissehler. " fuhr der Advokat nach einiger Ueberraschung
fori » Mein Argument ist deshalb nur noch stärker . Wer von
uns hätte sich , wenn er auf der Straße ein bescheidene « Franc-
sikck gefunden hätte, die Müh« gegeben, cs aus da« Kommis¬
sariat zu tragen ? Dieser Mann hat aber die Skrupel so weit
getrieben . . . " — Ter Angeklagte wurde fteigcsprochen Der
Advokat hatte die Richter hineingelegt, aber der Angeklagte sei¬
nen Advokaten

Geschäftliche Mitteilungen,
von M. 1 .35 an ver Meier , in
allen Farbe ». Franko u . schon
verrat» in« Hau« geli«'. Reicht
MusterauLioahl umgehend.

Q . SvaQSlrvBS , Hast . I . M. d. deutschen Kaiserm, riftiek.
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Gastwirtschaft.
Tossens . Al « Prrwalter im

Konkurse über da« Vermögen
des Gastwirts Anton Willi,
Müller in Eckwarderhörne
werde ich die daselbst belegen«

GriMMug,
bestehend aus Wohnhaus,
Ttoll und Garte», zur Ge-
lamlgröße„ n 15 Ar 71 Qna
dratiiutcr.

mü AMritt zum 1 . Ron . d. I.
öjsrnllich meistbietendverkaufen
und sindct 2. Pcrkaufstermin
Patt am

K« IS. kttbr. ». Z..
nachm . « Uhr,

>u dem zu verkaufenden Hause.
An der Besitzung » ird feit

längerenJahren

Gastwirtschaft
betrieben und ist « egen der
günstigen Lage in allernächster
Röhe der Bursadinger Bahn
und des Anlegers zur Damps-
sichre von Eckwarderhörne nach
Wilhelmshaven der Ankauf sehr
zu empfehlen : auch zur Aus
nähme von Kurgästen während
der Sommermonate sehr ge¬
eignet.

Dir Bedingungen find sehr
stunsttg.

Jede weitere Auskunft wird
auch schon vor dem Termine
von mir unentgeltlich erteilt.

M . Wrhiau , amtl . Aukt.
Tungeln. .-Zu verlausen ein

Ocktle. -W,.
_ Jod . Wem»« ._
Habe Gift für Hühner

aeleat.
H Osirek sst . Wemtzeuko»'.
Fast neuer, eleganter Krau-
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Hati-oss» - änrügv jacksn - ^nriigo Kioisi- änriiga . ^
k^ jaclis in MLi-inv u. fsi-big — 8 ekul-^nriige — 8oku>- ttvsvn . >

SvBvMLetvo SErsBdvtlsmv . vvELüvIlolll«
ksnnreicßnvn » fimtlivsts artiks ! llNllstrsr

f«rt !g«n ttsrrsn - , lüngling,- und Knshsn -Lsklsidung . — —

Sport -LbteilollK.

tropsen von ApothekerM . Wag¬
ner können zur Nervenstärkung
bestens empfohlen werden.

In Flaschen ü 1 Mark
Kreuz Drogerie, I D . Kolwetz,

Langes» . 43 , beim Martt.

5vor1 - ^ »rüLe — Pelerinen — tVetler - klontet
^ kür Herren , llünglingo unck lftiaken.

in grorier ^ nsroakl.livf'
k
'vn -ösöai'fZ - /^ptike! :

Hüte - Itrnvatten - Honärckuke - Zocken - Krügen
Uckenliicker — Wärctie.

t . Oi ».

küsteäer
MM Wßrirgrr - ll . Lampf-

-eafiffku -Dttkin.
Sonntag , den 13. vklaher«

nachm b 'Ihr:

Versammlung
beim Kameraden 2 . Wlghrr «,
Hankhaujcn.

Zm zahlreiche« Ericheinenbittet
Der Borstand.

Rastede. .-Zum k November
oder spater suche ich anzuleiden:
1. auf eine schöne Besitzung

hier im Orte auf erste Hopo-
thek 10 500 Mark zu «'/?
Prozent:

L auf niündclsichere Landbvpo»
tbek üsittsi Mark zu 4 Proz.

Hoc» , Auktionator.

Loy.
Sonntag , den 3. Nov. :

Großer Ball,
wozu treundlichst cinladet

G. Oltmanns.

lu ve ^ieiken.
Habe »och 50ÜÜ Mark zu

4 Prozent aus I . Hypothek zum
1 . Nov . d. I . zn belege » .

E . Hcimsath, « uttionator,
Bergftr . 17u . — Fcrnsprcch. 536.

Belegung
m Aapitalieil.

Ich habr per Nov. odrr
später mrhrrre beke Hypo-
tl,eke» ( stchere LapÜalan-
lage) )» 4 ' . n . 57» ;«
vergebe« . Ohne sokea.

« uä. Mozsvr,
Marieustraße 18.

» nzuletden gesucht auf l . Hk-
potdek AtM Mark vmr püiittl
. Zinszadlcr. cff . unter S . LEI
an die Erpedifton d- Bt. ^ .

Wer leiht strebsamem Mann
Ast) Mark auf ->4 Iabr?

Qssertcn unter I . 4M an die
Erpcdition d . Bl.

KMnilsn
Pferdedecke qcf. Ncdderend 52.

Qsternburg. Vor meiner Wirt¬
schaft ist ein Fahrrad sieben ge¬
blieben. Ter Eigentümer kan»
dasselbe gegen Erstattung der
Kosten wieder in Empfang neh¬
me » . Witt Hutlmami.

Gesunden eine Fustdrckr , ver¬
loren von einem Automobil von
Oldenburg nach Bremen Dir
Deck« kan» gegen Erstattung der
Kosten bei Wirt Hullmann in
Empfang genommen werden.

vürgerfelde.
Sonntag eine

Grftmdcn am

goldene Uhr
mir Inhalt in meinem Saal « .

Jod . Woge.

« crl . im Mcir . Theater Mitt-
worbabcnd Pattemon . mit Inv.
Abzug, a . d Lasse d . Mcrr . Tk.

Verloren gestern morgen in
der Post ein Postsnitzliklüfiel.
Bitte avzugcben in der Aus-
kunztsstcllc oder in der Erpc¬
dition d . Bl.

Enttauzc» ein imwai -,bunte»

OchSrind»
das al« Merkzeichen die Nr.
42 011 im Qhr trag,

Postagenrur Qidenkrak.

Verlort« gslst. Timnshr
mit langer goldener Kette

Gegen Belohnung avzngeben
Sieirenstraße ll . oben. .



8-

i l
.j '

kerbst l8 !L.
Im Uebergangtalier nunmt

die tzußbstdnng ds« Kinde « g«
wähnlich » ine veränderi« Zoim
an : E « ist deöhalb sür alle Lliern
wutmg, daraus -» achte», dn«
umd um d, «ie Zeit »„ r zweck»
entsprocke»»«« Anf,,«» , , u V--
kleide» .

Meine neuen Modelle sinll
sehr sorgsältig l « ( gestellt und
laste >ch den grüble» Teil selbst
montieren, welche « unbedingt«
Dille in Qualität und Nu«,
sührung sichen I

K« bt« Mld
Mttcher-iefkt

in I » vrima Borleder - Knops-
und Schnürstiefeln, >» il und ohne
Lostkaoven,

Droge 17— 22 nur 1 .35 Mt.
- 23—8« , 2.50 .
, 25 - 38 4— , 2. 3b .
. ... 27- S0 nur «.»0 .
. ^ Sl - S« . S .S0 .

Avabr» »vd Wii-lhkv.
la -RHItder-jelel

Droge 18—23 nur K — 2i!k.
, 2S —2« . » .80 . e
. 2ö—28 , i s .ro ,
. 27 - S0 . S . 70 .
, S, - 3b . » 30 .

Warme'^ intvi'8etiuks
ßib i» > Merlr»ffkiin
Sisisihl s»tbe» stiilinb

»illiz eiißklttßn.
Garantie sie ja»«« Paar . ^

S- shVlirkklluf
- ertrininssalhk!

Wenden Sie sich vertrauen «.
voll an einen Zachmann, und
«war an

Mil i . Silm.
Schuhmacher»

Oläoadurg i. 6n.

nur
KÄtternÄr.. 85

«eben der Fischhandlung.
Achtem S -e-tMle genau ans Queirvlg

o. Nil «» unb Achternstrahe SS
Va , » »rill » r, S» ck« rm »ni »r» r

<PaPIa« « genügt.)

W >̂ Nvlaseisolt « "WHH
au ' der 0 hausier von Oldenburg
nach Lleinlinunen verloren.
Zinder Aelodnung.

H. Meyer , Pierdemarkl 8.
Beanilcr sucht 300 Mark zu 5

bis 8 Prozent . Ossericn erbet,
u . B . 150 Zilialc Langest » . 20.

Üt! ie1-6e8iieke.
Zum 1 . 'Mai Ull i eine

^Voknuntz
<5 8 Räume nebst Zubehör),
nahe der Konservcnsabei», gcs.

Hinr. Bruns.
Tonucrschwceistraße73.

Herr sucht 2 unmödl. Zim¬
mer oder tlcine Wobnuiig an
rubiacr Lage. Oss . unter Z . >0
befördert Büttner « Aimonren-
Erpcdiiion , Kasinoplay Io.

Ä—3 Zimmer,
schön möbliert, möglichst Mähe
des Zriedensplahe » , nnt oder
ahne Pension, ivcrden von ein¬
zelnem Herrn für 15 Oltoker
oder I . November gesucht . —
« ««führt Offerten mit Preis
angave unter 2 . all an die
Expedition d . Bt.

2ii vermieten.
Zrdl . Lsgis . Milchstraße 2».
Möbl . Z. s. j . M . Relkenft. 20p

Zrcundl
vermieten

möbl. Zimmer zu
(steorgsteaße 15.

(gesucht zum 37 . d . M i» öbl.
Zimmer mit 2 Betten in der
Nähe de» Klävrmannsstiftr « in
Nadorst Offerten unter B 2»
tu « 15 . LItoder an di« Filiale
Alexandrrftraße 112 erbeten.

Gesucht zu Mai kl . Wohnung
für cmz . Dame , Ltnbc , Kam » .
« üchc ( Ztadigekict) . Oss mit
Prei » u . P . 178 ZU 8WVÜ- Ai,

Nt . Lbrrw ., enib. 1 Lrube,
2 Zchiafz., Küche u . Bodenraum,
zum 1 . Nov . oder später zu ver¬
mieten. Wok sagt d . Erp . d Bl.

, ju verm . I ob 3 hübsch möbl.
sonntge Zimmer n» t Balkon

dlu gust str . 03 . Zu bei , die 5 lll r.
sibgeschl. vbarm ., 1 ger. ,j . in.

Zub., « lektr . Licht , zu E. 3iov.
Pr . 300 Ztegeliiofstr. 117.

Möbl . W - n 2chlafz. «Nähe d.
Eversterb. , zu vm Hundsm . Eb.
Nr . 0 . Tai Zahrrad zu verkauf.

Zrdl möbl Zimmer niit Bett
bl» ve « . L«qd»M «ir <4.

Zu denn , kl freundl Ober-
Mahnung für ein ; Person , mit
oder o. Möbel Nadorfterft NI

Möbl . rmv « mit Bett an 1
»der 2 junge Leute zu vermte
ten Nadorsterstraße 71

Ar« «n » I. L» gs» ^ loitenstr U»ri.
Bester niöbl Wohn u . 2chl,t

ziunucr , u verm. Haarenslr lk
Zim. zu verm. Humboldtslr 13.
Logis und Wohnung zu verm

Nelkcnstraße :!L.
Zun , l . Nov. büdsch möbl

Wohn u . Zchlasziu». mit voller
Peuj . zu verm » I . Kirchensr . «! l

Habe >>» gut. Lage e gangv
Bäckerei»

im Betrieb , m isinr , zu verm
Rechiiungssieller Alber»,

Nadorstrriir.
ZrdlLogi « . ». Häfen,siurivickstr. i

Lchön möbl. Zimmer , pari . ,
sür heisere» Herr» .

Wallstvaße lv.
Umstandcb. zum >. Nov Ober

wrhnung mit Ltall z» vermiet.
Nähere» (öloppenburger (öh. l3.

Tic Overniohnung Haaren
jrraßc 48 aus joiori oder I . Nov
zu vermieten. Büiing 0o
Osterndurg. N »>jia» dcv n 3! ov
kl Ovw. z. vm . Lchsiheubosst . 17,
Zu verm mövl W . u . 2chlajz ,
p . j . ein ; . Lame . Lindcnjl 101.

Moderne Wohnung,
niit allen, »iomjori ausgcttaiict,
direkt am (soerftcudoli belegen,
auf sofort oder spater z» verm
Nähere» Eversten, Hauptsrr I

Umständchalher kleine schöne
Obrrwohnung zu vermieten

Bergstraße 18
Z . v mbl Wohn u . Lchlasz.

a. best . H . Nadorfterfrr. 5l
Zn verm. zum 1 . Nov. sep.

Oberwohnung. Lcrcdenstraßc 5
Logis. Kurwickstraßc 38

Zu vcrmieicn Oberwohnung
(Oftcruvurg , Gasanstaltst . 0 ) sür
130 . « . Nachzujr. Hnnicstr. 0u.

I Stellen 6e8ucste. l
Gesuch » Nebenbeschästig, durch

Schreibarbeit in oder anß . dem
Hause . Laub ., aktur . Aussütir.
Gest . Oss u . Z . 105 an die Erp.

Ag . Man » mit Nenmn. der
Buchsübr, Korr. usw . sucht bald.
Stell ., am liebst . Kontor, Lager,
U Reisen oder äbnl . Derselbe
scheut sich keiner Arbeit. Gesl.
Oss . )>. Z . 510 an die Erped.

G/suckt sür ein junge» Mäd
cheu , Landwirts »achter , Ltel-
liürg zu Erlernung der seinen
Lüche und des Haushalt » , bei
voll Zamilicnanschluß, schlicht
um schlicht Offenen unter A.
100 vostlag. Brake , Old. > erbet.

tungsi' Kaufmann,
in ungekündigter Licllung und
miliiärsrci , sucht per t Januar
Ltcllung als Buchvalicr, evtl,
auch sür Kontor und Reise. —
Offene» inner L . 505 an die
Erp . d . B>.

2uchr Stellung zur Zübnnrg
eines kleinen sraucnloicn Hau»
hall« . Oss. »nrcr L . G . Emden,
Große Osterstraße 15

2 »sicht, jg . Mädch. w. Lt z . 1.
Nov. b Z A . n . (Kev. Winjch.
bevorz. Oss . T . 42 postl. Brake.

Aelt erfahr. Mädchen sucht
Stellung a>s Haushälterin bei
einzelnem Herrn, am liebsten in
Oldenburg . Offert, unrcr S . 51!
an die Erpcdition d. Bl.

Suche für m . Lolm zu Ostern

Lehrstelle
bei tüchtigem Lattlcr und Pol¬
sterer . Näb. Zil . Laugeftr. 20.

Beanttcr sucht Nebenbeschäf¬
tigung i d . freien Stund . Erleb,
vcrtr . Angel, u . ftr Trskr . Oss.
u , B . 170 an die Zil . Langest. 2» .

Zunge» Mädchen sucht sofort
Slundeustcllung, am liebslen
sur den ganzen Tag . Off. unter
P . 177 an die Zil . Laugeftr. 20.

MLnnlicAe.
Gesucht per sofort rin jünge¬

rer fixer

Verkäufer
ssir mein Gcmischlwarcugcschäsl,
der mit Landkuudschast uni
gehen kann.

A . H. Warn» . Taverden,
Bez. Brenien.

Hsnhhsnsen . Suche auf jo >.
oder 1 . November «ine»

iiilert Küpher.

Bricsen. F . Büttner « Annoiu
^ jptdstwn ria >i»opla>; lu.

Achtung! Achtungrl
DLv

! eine « soeben erschienenen Mnjirnarlihel « soll für ,« e« en 1
! Ort a» einen

Agenten oder Händler
! vergeben werden. o ute Ezislenz. grober Uinsng, hoher !
s Lerdiensl. Prostet « gr.'Näheres »nier d .^508 an di« Exved . d« . Blaue « .

für jedermann,' glänz.
Verdienst, bis LOO §
monatl ., auf bequeme
Weise, evtl im eigenen

Interessenten wollen sich
sofort melden unter »Merkur "

, Abt. 5, iLrp . d . Ztg
Heim. Prospektegratis.

fiselioi's ttolvl.
Irin ü . vmSiriltt
_ _ gesucht

Nastrdr . ekcsnchi zun« l Nov.
oder aus soson für Landwin
schas, ein einsacber

junger Mann
gegen Gepalt und bei Zaniilieu
« » schlug

BrSLbULI»
kür I ' rjvotkunüschakt sucht

l. kekle!-. stiiuleaur-laivusie- ladr.
4nl . Irckouöer jr.. tricölan «!,

ber . breriau.

Ge uch « ein zuvielwsiger
LLQiLvi ».

7t«rrli . O ktrorg Schmidthuse»,
Ge>. am loiorl oo. I . >3ioo . « >n

hlriner Knecht oo « 15—17 Z
Hioe . Tangen r onn. ichw. t>K.3S.

Luche zu Ostern einen Lehr
ling . Herm . Harms , Tapezier
und Dekorateur. Herniaimslr. :tl.

Hausdiener gesucht.
Zrau H. Haveloft, Ltcllcnvcrm.,

Burgstr . 31, Erke «8aststr.
Neuenbnrg i . Old (besucht

r Möbeltischler,
sowie zu Ostern ein

Lehrling.
Amon Müller , Tischlermeister.

Gesucht ein jüngerer Haus¬
diener.

Alcraridcrstraße Nr . 11.
Junger , strebsamer

Bäckergeselle
sinder zum 21 Oktober Stel¬
lung bei

Will». IHuken, Hofbälkrr,
Jever

llmständebalber such» aus
sofort einen werkverständigcn

MiillttMcn.
AMon Zauste»,

Sengwardrr dllühlc, Zevcrland
Gesucht gegen 1 Nov. ein

Knecht.
G . Rainald , Großenmeer.

Blexen. Gesuch , aus sofort ein
Knecht

für mein Zuhrgeschäst.
H. Reiner».

Gesuchr ein mir gurcn Zeug-
niffcn vcrsebcncr

Schäfer >k Addikts.

Kksllcht ei» LMjiiklae
für Lonmags uu, Gla >crsvi >len.

Fischer, Nadorst.
Suche aus sosor , einen i »n

geren diesigen

LchchilMgeselltit
aus daucriide Arbeit.

H. Pople » . Schweewarden.
Gesucht ein

für meine Schlachtereimit Mo-
»orbctricb zu Ostern oder Mai.
St . W . Wedelich . Schlachtcrmftr.,

Elsfleth , Mittclstr. 3

Arbeiter gesiuht.
Herm . A . Bester, Wcinbandlung,

Langcftraßc 78,
«stesucht auf sofort flrer

junger Mann
im Alter von 18 35 Zabren
zum Austragen von Waren.

Ewald Zaritz.
Kolmrialivaren-Gcschäst.

Gesuch «, aui sofort ei» tüchtiger,
solider

Kutscher,
der mit Geld umzugrken weiß
sür dauernde Arbeit. Meldung
Sonnabend.

ttvini'. ttei'cltüvn,
Stau 30.

Haminelwardernioor. Luche
aus sosort oder 1 . Nov. einen

von Treibe»

Brahe . Ge ucht ioiort ein

LImMtrytskle
au , dauernde Arbeit.
>1 Kahnemann . üleinvnermeister.

Fuchc auf soson oder i Nov

eil . kleine» Knecht,
welcher melken kan » oder diese»
lernen will . Anmeldung, abends
7 bis 8 Uhr.

H . de Levie . Piebgeschast,
Kaiscrftrabe 2.

Achtige , selbKi^igt

Eleitrn-
NlNNtkNN
für dauernde Stellung
sofort gesucht.
Lüusrll r. c. üllüe».

Westerstede i . Oldb. Gesucht
em jüngerer

Bäckergeselle
al« Zweiter. I , Nssr.

Ge ucbl zu Nov. ein zuvrrl
LlLSVlRl.
vrabe _ ll . Merntze«.
Eeiucht auf so' ort ein
^ rdSLlSI » .

vwaid Anrih. Gaststr. : .
Zwisiheual,» ZUNI l Nov

d Z . oder später suche ich für
einen landwirtschaftlichen Be
trieb eine»

Meinknecht
und eine

Grotzmagd»
z . H. Hinrich « .

« eldiiede.
Gejucht krankheitsdatbcr bald¬

möglichst oder November ein

jung. Mädchen
für unseren kicine » laudwlrisch.
Haushali , schlicbi ui» schlich»,
bei Zamilienanschluf; .

Zrau dlkath « »»»ermann,
Bettingbühren b . Berne.

Gesucht zum 1 Nov ein fg.
Mädchen von 15— 1« Jahren
vom Lande. - Offerten unter
S . 512 an die E )ch . d . Bl.

Zur meinen landwirrschastl.
Hausbalt in Boekhornwird zum
1 Mai 1013 gegen gutes thehalt
crsakrcnc
Haushälterin

gesucht

eins. Zrau finde« , »
« , selbft « teil , bei -2

Art,
Lez. leicht « ,
Herrn » nmeld dm, 10— ii ».
l —5 Uhr Saslanieaallee l , oh.

Gesucht zu « prik n Z . eiL
ordentliche»
Lehrmädchen.

Monatliche Vergütung
P . H. Tfaden. Gartens» 2«.

jüngeres Tienstniödchen zo
November gesucht Adlers» >2

Gesucht zum l Mai ^

iLk . LäNAck.
Z . strp» . Bloherfelde

Karl Lauw , Oldenburg,
Teichstraße 12.

Geübte

Wchnnljmiikn,
auch außer dem Hause , gesucht.

Aulin« Harme«.

Wegen Grkraukun« de» seg»,.
suche zum l Nov ein gewand.
te» . zuverlässige«
Hausmädchen.
",rau Tr . Paul , Hochkauserft l

Gesucht tüchtige

gegen hohe« Lohn.
L. 6 . Ksdrsls L 8otm.

Luche Hilfe beim Karl»fiel,
ernten. Zu melden nach 8 Uhr
abend» . Nckcrstraßc 17

Zum 1 . Nov . ein tüchtige « ^

Mädchen
oder cinsache » junges Mädchen
für alle däuslichen 2lrbetr«
gegen guten Lohn gesucht

Zrau Kapitan v . -Uarfelüi«,
_ Glsflcth , Zltlnftr 45

Gesuch « zur Ausbils« für
Weibnachie» ein

jg Mädchen
für oiein tsteschäst
v . -NüUrr, Hofl., Zchüningft l.

Nordenham . De ucht für ei«
klein« Wirischaft ein

orStttliihej Rtiichtt.
>. Aanßen, Hau« Leesab«.

tsteb . Haushälterin o Auh^
gr stanl. Person , alt ca. 40 A.,finde» vorz. Ztellung bei einz.
all . rüstigen Herrn . Antriti ».
Vereinbarung.

Off u . näb. Ang u . H . » . 1A
Poftl . Oldbg. bi» 15 erbet» .

Luche ^um I . Nooember ob«
riiva » svaler für unseren land¬
wirtschaftlichenHausball ein

W. jn»z.Mchen
bei ,7aml1ien -Anschl . und Gehalt.

Binnen «» b . Rodenkirchen
Nng. Süsing.

zur glündlichcn Erlernung
DnmenschneiLerei können
inelden.

Tamenkonlektion M . Bnnh«.
Kurwiststreße 2 ».

derstch
Gesucht ioiort ei»

btiistsmi -chtt
10 Uhr morgen«.

Arnu Z Bnrtel».
2luguststr. 88.

von 7

Gesuch » aus
ein gewandtes

möglichst sofort

jiiWs Miilchen
für Kasse
arbeiten.

und leichte Kontor-
Gcfl. Offerten mit

Gebaltsansprüchen unter 2 . 103
an die Exp, d . Bl.

Neuenbnrg . Gesucht zum 1.
November für kleinen , ruhigen
Haushalt ( zwei ältere Herren)
ein durchaus zuverlässige»

älteres Mischen
oder kindertsse Witwe

Osserten unter 101
Rastede

poftl- ».

Zur großen Haushalt ein er-
sabreues

Mädchttt
für ieüchc und Laden nach Wü-
sting gesucht . Nachzusragen bei

H Vtaußen , Wüsting.
oder With « all , Oldenburg

Osterstraße 33.
("«sucht per ' osorl sür «mm

kleinen landivirtichaiil. paushast
« ine nlkuraie, nicht zu imige

Hsilslililtmil.
.Ingebote s,nd an Hans Äthers

in Liene» bei Glssleth -n >endm.
In meinem Pensionat finden junge Mäschea zur grünöh

hrlernung des Haulhatt « liebevolle und herzliche Lluinahme
Iährl . SOo haihj . 37,n , (k inkl . Wäsche . Projv . u . Ref . ^
Frau LUinnvntt » vndbo , » l«nh, «»nr , n. Hk , Hau« 2Lald»sta

Guter bürgerl. Mittagstisch
im Aboizoemeni SO ^ HV , kuuvickftr, 2«.
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so Jovre — Sr»k«r Dsnärirvereln.
Vortrag , gehalten au . Aula, : dkl Jubelfeier

^ er .Handelsverein « von dessen Schriflsührer ^ l . Schräge.
— 1 . O k t o b e r . —

III.
Iteie » dkl einem Rnckblick . >vie wir ikn heute halten , uns

>>„ gewaltigen Umwandlungen entgegen, die Handel und
Verkehr in diesem halben Jahrhundert rriadren , so werden
mr doch auch immer wieder erinneri an da« Won : Es gibt
nicht » Lleue « umrr der Lonne . Vor V.

'
> Iabren . l877 . be

»tzasnare inan sich ganz eingehend im Haudelverein mir
fragen , die de » » lei » Handel henie in erster Linie imer
essiere» Wandetläger , Ljanderaiiknone » , Ausverkaiise. Krc
dnwese » da» ivare » die fragen , die derzeit in vielen Koni
miifionsiitzuiiac» des Verein » bcraie» ivnrdcn Aach einen«
Referat de» Gerichtsiistesiors Willi» wurde eine Eingabe an
da» Ministerium beschlossen bclnis» Einstibrnng einer Ge
werbesiencrsiir die Wauverläaer » s>v . und der Handelsverein
bcschlos; . sei» ganze: tücwiüu dafür ein ;» ,ehe» und seine Mil
, liebe » ,» vcrpslichicn. halbjährlich Rewniingen ;» schreiben
und de- Barzablnng Rabatt zu gewähren 7a » >var vor
mehr als .((> Jahren.

Nein lokale fragen sinden im Handelsverein ihre
eingebrndc Eröricning , » nd dazu !rägi die Einrütining de«
Fragekasien« bei . in dein stch allcrbing « nianchinal auch
rech « koniische fragen finden , einmal die etwa » bosstasie
Frage : Ist der Handelsverein siir Brake schädlich oder nutz
Ii» tz 7cr Anregung de » Handclsverciiis verdanken wir die
- chiebebriiekc über de» Pilsen vor der Schleuse. die Ein

lickmnif der F ä b r e B r a k c Sandstedt und die k a n s -
n , ä » n i s ch c o r > h i l d u n g » sch u l c . Scho» l --7 '< hatte
?er .Handelsverein aus seine » oste » und umer seiner Leitung
ine kaufmännische Schule eingerichtet, an welcher derzeit auch

v>err Kunst nnteirichtete . Es beißt im Zabrcsbcnckn siir
G7,Z: „ Obgleich der Verein sich >ebr lebhaft für da« Fori
hcitehc » diele» Znstttniü nticressicri hat und zu dem . Zwecke
lusivenduna von «Keld »nd Mülic nicht scheuer , so hat sich
dennoch trotz mchrsacher Ausforderung zum Beitritt nur ein-
w geringe Teilnahme gezeigt, das; der Verein da» «Lieder
auibore» dieser gewiß heilsamen Anstalt beschließen inußie "
E » fehlte eben der .«Zwang .'7 Zabre später hat der Handcls-
nerem bei der Stadt die Errichtung einer obligatorischen kauf
inannischen Lmulc bcaniragt . die dann am l . Mai lsivi ins
Leben getreten ist und auf die dem Handelsverein dadurch
ein Einfluß aesicheri ist . daß er da « Recht hat . drei Mitglieder
in dcn Vorstand der Schule zu wählen.

Hoch einige Beispiele dafür , wie gewisse fragen sich
durch Jahrzehnte hindurchziehen. 187 .« beantragte der Ver¬
ein zum ersten Male die Einführung einer ständigen Hafen¬
wache . die beute noch gewünscht wird : 1(V>:1 wird die Aende
ung de« Lotsgcldtarifcs angeregt , die der Handelsverein
'cuic mehr denn sc erstrebt : l «stl die Ermäßigung der Tarife
ür Vitchpine . für die der Verein in vielen Eingaben einge
ictcn und die erst i » ncuefter Zeit eingefnbn ist

E » ist im Handelsverein , das dürfen wir okne lieber''evung sagen , eine Fülle von Arbeit geleistet worden , und
' a» wollen wir immer wieder dankbar anerkennen : sein skei
fsigster Arbeiter ist sein Vorsitzender Karl Groß gewesen.
Tankbor aber erkennen wir auch an . daß unser Verein bei
ocn Behörde» und bei unserer städtischen Vertretung stet« für
seine Bestrebungen Entgegenkommen gefunden hat und daß

wie >oir in unserem Jahresbericht gesagt — seinen «ln
«chic» in weitgehendem Maße Rechnung getragen ist . Ich

brauche nich, die Worte zu wiederholen , die unser Jahres¬
bericht dringt zur Würdigung der Verdienste von Karl Groß,
aber ,ch darf Zknen die Mitteilung machen, daß wir heute
morgen aus dem Grabe von Karl Groß einen » ranz haben
uiederlegcn lasse » als ein Zeichen der dankbaren Verehrung
de : Handelsvercius für seinen unvergessenen Vorsitzenden.

Ter Handelsverein nach Groß
Aach dem Tode von Karl Groß trat der langjährig«

vir arme prlnLrssin.
Roman von Fedo » von Zabeltitz.

-*» (Nachdruck verbotenZ
( Äons - tzung.)

Volke sah sich den Mann näher an . Ter Renl meistec
vor klein und schmächtig und hatte ein winziges , gelbes
lischt : die verkniffenen Äugen standen wie -striche unter
drr Stirn , und als dritter Strich markierte sich der
ichmoUippige Mund . Tas graue Haar lag glatt auf hem
« ovic und rollte sich vor den Lhre » in zlvei Neunen auf.

Ter Fürsr setzte sich . „Ich kan» mir denken, daß Sie
" ck hier nicht gerade wohl fühlen , Kappstein .

" sagte er.
„LH — im Gegenteil , Fürstliche Gnaden .

" versetzte
b« r Rentmeister lebhaft ; „ ich habe mich in meinem Leben
nicht so wol,l gefühlt . Was will ich denn mehr ! Ich
hin doch nun einmal eine lebendige Rechenmaschine . Ich
denke eigentlich nur in Zahle » . Ich steh « morgens mit
einer Addition auf » nd lege mich abends mit einer nied-
liclien Subtraktion zu Bette . Und wenn man aikf mich
ichimvfl . das freut .mich nur . Tas freut mich furchtbar.'Wenn man sage» würde : der Kappslein ist ein höchst
nnitändiger Meiisch, dann täte ich meine Pflicht nicht.
Mau nennt mich Knappstem statt Kappstein , lveil ich
immer kliavpic . Man nennt mich auch manchmal einen
iniamen Filz . Wenn ich das höre, reibe ich mir vor Ver¬
gnügen die Hände . Ich bin ein gräßlicher Geizhals .

"
Bolko lachte . „ Im Geheimen Hab ' ich das auch manch¬

mal gedacht ."
„Das ist eine hohe Ehre für mich, Fürstliche Gnaden.

Es kann mir nichts Besseres widerfahre » . Nun ja —
dann und wann übcrschleicht mich ja auch das lfstfühl,
daß weniger knappsen zweckmäßiger sein würde . Ich
mochte diesen und jenen der Leute besser stellen , die Pferde-
rot,onen erhöhen , neue Maschinen beschaffen, utöchte frei¬
gebiger sein in der Bewilligung von Reparaturen und
auch etwas Glanz in das Aeußcrr bringen . Aber wie?
solche Regungen unterdrücke ich rasch tmetzer; ich mqche

zweite Vorsitzende des Verein » , Herr Waiserscbour Hendorff,
in die Bresche. Zu de » Zähren IG».

', vis I -ü«̂ Hai er mit
der ib » ! eigene» Rührigkeit und Umsicht de » Handclsverein
geleitet : auf seine Vcraiilasiuug bat damals der Handel:
verein die Ailseriigung „ ,id den Vertrieb der Lagepläne
in die Hand genommen in der Hoffnung , eine rege Z n v u
st r i e nach Brake zu ziehe » , eine Hoffnung , die sich im Lause
der Fohre immer mehr erfülle» wird . 7a im Handelsverein
die kaiismänniscve» Zmercssen die nautischen nberwiegc » , hielt
Herr Hrndorss c - siir richtig, die Leitung »es Verein « in den
Händen eines Kaufmann » zu seken Er trat aus stink»
Wnulch von dem Vorsitz zurück : erster Vorsitzender de « Ver¬
eins lourdc mit dem >. Oktober IN, - unser jetziger Vorsitzen
»er . Kensiil Zoll« . Mittler . E - beißt in unserem Fahre:
bericht: Zn einer aiisblnhcnden . »litten im regsten Betriebe
stellenden Siadi ist eine Vereinig » » «! , wie sie der Handel«
verein bildet , eine linbedingte Notwendigkeit . 7er Verein
wird stet « ein Feld reicher Täiigkcil sinden . 7ie großen Ver
bcsscrnnaen. die im Laufe der fünfzig Zabre nnserc S>ad> ans
allen Gebieten des Verkcbr« erfabren Hai . seien cs Hasen
anlagcn . Eisenbahn , Voll oder Fcrnsprechwcscn . sie sind nn«
nicht als reife Fruch? innbclo « i >l den Schoß gefallen , » nsere
Stadt und mit ilir der Handelsverein . sic haben sich darum
zu benisiben gebabi , tvie wir gesehen, oft jahrelang.

Aus dem Zabresbericbi haben Sie ersehen, wie unsere
V > era » lagc nach »nd nach entstanden ist , schrittweise den
Ansordcrnngcn des Verkehr« folgend , manchmal in einem
Tempo das nach Ansichl der Veiettigicn wobl hätte beschlcu
nigt werden könne» . Aber dieses vorsichtige Vorwänsschrei
ten , cS bat de » Vorteil gehabt , daß Brake - abgesehen von
dem nicht ansziilialtenden Rückgang seiner Scgclschiss'-reederei

vo» Mißeriolgen bewahrt geblieben ist und da« vom
Staate hier angelegte Kapital sich stets als fruchtbringend er
wiesen Kat 7aß es jedoch nicht inimer richtig ist , mit den
Vcikelnsanlagen den Forderungen des Verkehrs zu folge» ,
daß e « alt zweckmäßia ist , neue Anlagen ;» schassen i »id dem
Verkehr neue Ziele und Bahnen ;u eröffnen , dafür ein Bei¬
spiel : Znl Zlini llttt.'» richlcle der derzeitige Leiter der Eisen
gießer «: Nord Vrake an den Handelsverein das Ersnchcn,
sich ;» bemühe» n » i die Anlage eines Anschlußgleises vom
Vier zur Fabrik Zm Protokoll des Ha»dcl«vercius beißt
c « : , 7ci Vcrem hält ein« Eingabe für anssichisso« , so lange
nicht aus Grund positiver Angaben die Heranziebung indu¬
strieller ttitterncliniuiigcn und damit eine gewisse Rcittabiluät
der Anlage in Aussicht gestellt werden kann.

" Wir wisse » ,
tvie die Llerbälinisse dazu gedränat haben , das Anschlußgleis
zu legen auch ohne Garantie » , und kaum ist es dem Betrieb
übergeben , da selten wir die Folgen der in diesen Tagen er-
solctten Gründung der Fettgewinnungsansiali.

Zch, wiedcrkolc now einmal das Wort unseres Groß:
Tic Hand baben am Pulse des Verkcbr« , das ist die Ausgabe
des Hciidclsvercins . Ei » seines Gesübl , ein offenes Auge
baben siir die Anforderungen des Vcrkcbrs in allen seinen
Zweigen Es ist ja richtig, in erster Linie Kai der Handels-
Verein seine Täiiakei » gerichtet auf die Förderung seiner Schiss
sakrtsanlagcn , sc ' nes Umschlagvcrkckrs, wenn ich sage» darf:
seines Großhandel « . Aber auch der Kleinhandel mit all
seinen Sorgen und Beschwerden , er bat stet« im Handel«
verein die Stätte gesunde» , von wo au « seine berechtigten
Forderungen vertreten sind, keine von dieser Seite an« ge¬
kommene Anregung ist unter den Tisch gefallen . Zcdoch
selber mit raten und taten.

Es heißt im Zabresberichi für l ?7 .7/7 (1: „An die Vcr-
«insmitgliedcr wiederhole » wir die Bitte , daß sic nicht lau
werden mögen in der Teilnahme an den Versammlungen,
sonder» daß sie vielmehr jeder nach Kräften treu Mitarbeiten
beim Raten und Taten ."

Bei dem Blättern in de» alten Akten des Vereins , nm
die sich der auf Herrn Mahlstedt folgende Schriftführer de«
Vereins , Herr Z . H . Lcblmann . i (G<t —RZ . besondere Ver¬
dienste erworben bat , tauchen vor uns auf die Bilder der
Alte» , di« längst der grüne Rasen deckt, die Erinnerung an

einen Klecks auf .ein sowieso verschmiertes Papier , das
beruhigt mich. Ich sage nur : das geht nicht . Fürstliche
Gnaden sitzen zu Berlin und brauchen Geld . Fürstliche'
Gnaden sind der Glanz auf den» Aeußeren . da lmben wir
ihn hier nicht nötig , llnd ob ein Ackergaul kuhhessig ist,
»der eine Ramsnnse hat . was tut 's ? wenn er man zieht.
Aber cs wird ja nun bald zu Ende sein mit der
soczusvtrutio volnntiU ' iu ; ich denke mir , Euer Durchlaucht
werden Aufhebung beantragen nach Hvchoero Hochzeit,
lind dann bin ich ja überflüssig und Fürstliche Durch¬
laucht brauchen nicht mehr auf mich alten Geizkragen zu
schimpfe» .

"
„Hm — lieber Rentmeister , eigentlich bin ich her-

gekommen , um gehörig zu schimpfen . Aber ich habe es
mir anders überlegt . Lb ich nach meiner Hochzeit ganz
nach Gotlerncgg übersiedeln werde , um mich selber um
die Verwaltung zu kümmern , das weiß ich noch nicht , das
hängt von mancherlei ab . Toch so oder so : einen Rent¬
meister muß ich ja doch wieder haben - wollen Sie
nicht in meinen Diensten verbleiben ?"

Das schien dem kleinen Kappstcin außerordentlich über¬
raschend zu kommen . Er neigte sich zu einem rechten
Winkel . , ,L , Durchlaucht, " sagte er , „o . Fürstliche Gna¬
den . — Ich bin ja freilich nur ein zweibeiniges Eremprl,
bin nichts als eine Rechenmaschine , aber .zeitweilig über¬
kommen mich doch gewisse Ambjtioiien . Rechnen ist gut,
nur darf es nicht immer bloß das kleine Einmaieins sein.
Wenn es mit Gottes Hilfe anders wird »nd ich kann
mich wohlgemut in große Zahlen stürzen , so Hals über
Kopf hinein wie ein Frosch in de» Teich — da sollen
Turchlaucht einmal sehen, wie der infame Filz zu dis¬
ponieren versteht , Hand auf und Hand wieder zu , an-
ziehrn und nachgeben wie bei der Dressur einer jungen
Rrmonte , und .auch an den notwendigen Glanzlichtern
würde es dann nicht fehlen . Gnädigste Turchlaucht , ich
bitte nicht für mich ; aber da « eine möchte ich mir doch
submlssest zu sagen erlauben : einen treueren Verwaltung «-
beamten würden Fürstliche Gnaden schwerlich finden , auch

die, welche so sleißig inttgearbettei haben beim Raren un»
Talen , mit Vene » uns die Erinnerung an gemeinsame Ar¬
beit »uv au so manche frohe und gesellige Stunde verbindet
Blicken wir dann Keule nm » » « , dann muß es uns eine be
sonder ' Freude teil«, zu seben, vaß es gerade die Söbne jener
Männer siuv, die beute zu »useru fleißigsten Milarberrer » ge
höre» , geireu dem Wort : Was d» ererb « von deinen Träten,
hast , erwirb c « , um es zu besitzein

-»
Am Schliche unsere-: Zabresberichi » sagen wir : Wenn

der Hondelsvereiii mit Befriedigung zurückblicken darf aus
seine Tätigkeit , so verdankt er das neben dem Wohlwollen
der Behörden dem Umstande, daß er in seinen Reiben stets
Mäuiiei qcfnndc» . die Zeit und » rast in seinen Dienst ge
stellt

Möge das auch i» Zuknus, io bleiben Mögen Sie all« ,
die Sie am gewerblichen Leben unserer Sladi beteiligt sind,
sich ji» Handelsverein ziisammechindt» zu gemeinsamer Ar
bei », z» einer Arbeit , wo der Einzelne beransaeboben au»
dem cilge» Kreis seiner privaien Zittcrest'en den Zusammen¬
hang fühlt zwttcven sieb » nd dem Ganzen , dann wird Ser
Broker Handelsverein bleiben, was er war , eine Stätte der
Arbeit zun , Wohl ? nnsercr Sladt Brake.

^ rrur äem Sr
^
hherroglum.

^
Olbeabtzrg , It . Lklaber

* Postperionalien Die durch die Anstellung de« Ober»
postinspekiors G a » > o n al« Telegrapheningenieur in Düs¬
seldorf bei der kaiserlichen Obcrpostdirekiio » in Oldenburg
sreigewordcne Bezirksaufsictusbeaiitteiisiellc ist dem Tele
graphcniiispeklor T b i e n , a » » aus Leipzig »liier Einen
nunc, ziiiir Obcrpostichpektor und die durch die Anstellung
de« Obcrposiinspcklor« Harje als Postrar in Münster
ebenfalls bei der kaiserlichen Ovcrpostdiretlioii m Olben
bürg sieigewordenc Bczirksanisichlsbeamtcnstellc dem Post
inspekior Bormann au « Witten umer Ernennung zum
Oberpostinspckior übertragen worden.

* Eine Kreuzotter wurde in diesen Tagen ach dem
Ralbansc abgelicicri zwecks Erlangung einer Prämie . Da»
Tier wurde hier auf dem Slau erschlagen. E « ist sedensalls
mit einer Fuhre Heu . das dorr in letzter Zeit mehrfach
aiigcsahrcn wurde , dorthin geiangr . Tie von dem Bringer
erhoffte Prämie konnte itn» aber nicht ausgezablt werden,
weil die Stadt ans den Fang von Kreuzottern keine Prä
micn aiisgesept bat.

* r «rnographieii » terricht Ter hiesige Stenographen-
vcrcin Gabclsbcrgcr eröffnet Moniag . den 1« . Oktober, abend«

Uhr . in der städtischen Gewerbeschule an der Wallitraßr
einen » » t e r r i ch I « kn r s u s für 7 amen » nd Her-
re » . An dem Umerrichl können auch Sckniler tettnehmen
Ta « Honorar beträgt inr Erwachsene (Z kt . inr Schüler die
Halste . Außerdem ist l . (( für Lehrmittel zu zahlen . ( Siebe
Znserai . ) Tie Teilnehmer an den, Kursus finden sich zweck
mäßig schon um Ubr in der Gewerbeschule ein . Der
Unrerrickn bcginitt pünktlich Ubr » nd endigt pünktlich
IN Uhl.

* Abgeschlossener Verlauf Der Verkauf der Wirtschch»
von „ Lüschcn Mever " vor dem Wildenloh , der schon vor
mehrere » Wochen abgeschlossen, dann aber wieder rückgängig
wurde , ist nunmehr perfekt geworden . Der Käufer ist.
wie mttqctcili . der bisherige Besitzer der „ Sakzkistc" st,
Bloherfelde . Wirt Ribken.

* Osternburg . 1t . Ost. Ter Kriegerverein feierte
am letzte » Sonmag sein » »jähriges Stiftungsfest. Ter
Sckueßkiilb de« Vereins leitete die Feier nachmittag « durch
ein Scharf »nd Meifterschießen, verbunden mit PreiSschießen.
ein . Ten Rang eine« Meisterschützenerrang sich Herr Gode.
Scharfschützen wurden die Herren Luken und Brand
Abend,, ' and großer Fcstball im Vercinslokal statt, wozu die

keinen pflichteifrigeren . Wan » soll denn die Ueber-
gab« slattfinden , wenn .ich fragen darf ? "

„ Sobald ich die Mittel in der Hand habe . Kappslein.
Ich will versuchen . Gotternegg wieder .in die Höhe zu
bringen . Ich will rin große « Kapital opfern ."

„ Gradatim , Turchlaucht .
" rief der Rentincinci und

hob den Zeigefinger seiner Rechten , von dem niemals ein
urcwiger Tinrcnscharten losch . „Ach , Turchlaucht , ich Hobe
ja so viel auf dem Herzen . Ties verdammte Esels -
pardon . Ta sind zwei Leutebäujer . sie hängen nur noch
in den Spanten , da sind die Maschinen in der Brennerei,
da will der Brauer neue Kessel haben , da räsoniert der
Kantor . — "

„ Und wie, " sagte Bolko
„ Und wie," wiederholte der Rentmeister . „Er kommt

zuievr an die Reihe : er hat seinen Taubenschiag erstürmen
lassen, es sollte der Malakvff sein , und an keinem Ziegcn-
srail har er den Jungen gezeigt , wie man in den Kreuz¬
zügen die Mauerbrecher verwendete . Zeine kriegerische
Lnst ruiniert Scheune und Hau « , er kommt zuletzt an die
Reihe , cs muß Strafe sei » . Aber sonst — sonst Hab ' ich
» och viel . Ein großes Kapital , haben Euer Turchlaucht
gesagt . Wieviel , Fürstliche Gnaden ? Mit einer halben
Million , sagt der Oberinspektor , ist aus Gotternegg eine
Musterwirtschaft zu machen .

"
„ Es kann auch mehr sein , Kappstein ."
Ter Rentmeister erschrak . „Gradatim . Turchlaucht.

Turchlaucht , ick, nehme Ihr gnädiges Anerbieten an . Ge¬
rade hier , gerade hier wird es mir doppelte Freude sein,
einmal zu zeigen , was ich leisten kann . Ter Kappsdein
wird dann nicht inuner der Knappstem sei » , er wird zum
Bcrappstein avancieren - Fürstliche Gnaden verzeibeir
huldreichst das kalauernde Wortspiel , es taugt nicht viel,
aber es ist sinnfällig . Geizig sein kann schließlich jeder,
am leichtesten ist es , muß man cs sei » . Mer m der
Fülle wirtschaftliche Sparsamkeit zu entwickeln , so daß
auch eine anscheinende Verschwendung zindreichc Früchte
trägt , dazu muß man eben ein alter Rechenknecht sefn,
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AOAeladmm Berelne , sowie die Mitglieder de » Bernn » mir
H»« Arrgedongen und freunden zaylreicd erschienen waren,
s» daß der grosse SchutzenvosSjaal bald Vit aus den letz»«»
Platz gelullt war — Diejenigen Mitglieder , die beim Old
J « s.-R«gt . Nr . vl gedient haveir, werden daraus hingcwies n.
daß die Anrneldeliften zur Teilnahme an der lOOiädngen Re-
gt» «ni»frier noch v >» zum Sonntag , den l3 Oktober, an
de« delanntgegebenen Stellen ausliegen . Später «inlaiiseilde
illntneldungen werden nicht mein berücksichtigt . — Tie am
Sonmag siattsindende Vereinrversamnilung sinder um sieben
Uhr statt. _

rtlmmen »ur aem pudNkum.
fFür den Inhal : dieser Rubrik übernimmt die Redakno»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung >
8 «g« n ftrrrn N. N.

- er» N N .. der in Nr . >77 d Alg. zu meiner Preßsrbd«
mit Herrn Bd . Ummen über di« Absetzung de» Pfarrer»
traud durch den preußischen Oberkircbenrat da» Kon nimmt,
will wohl von dieser Zache, deren Erörterung doch auch ihm
peinlich sein mag , die Äusmcrksamkcit ablenkei, durch einen
Angriff auch seinerseit» aus — mich und die . liberale " Theo
loqie . Damit nicht Leier durch ilm irreaesüdrt werden , will
ich doch antwoNen . Herr N R bemüht sich, offene Türen
einzurcnnen . Rie und nirgend » habe ich die GotteSsolm-
schast Jesu geleugnet : sie ist vielmehr der Angelpunkt meine»
Christenglauben » . Aber wa » die tüottrssohnschaft Jem be¬
deutet danach befraae ich nicht die Bekenntnisse der katholi¬
schen Kirche, Apostolikum »sw, auch nicht Paul »» oder . Jo¬
hanne» "

, sondern Jesu » selbst . Am deutlichsten sagt er es,
ohne daß irgend «ins seiner Wone widerspricht, in seiner
Bergpredigt , besoirder« Maird . 5, 4» und 45 : Liebet eure
Feinde . . . . auf daß ihr Sohne werdet eures Vaters im
Himmel . Also : was Jesus zum (Gottessohn machte, was
jeden Menschen zu einem (Hottessolm machen soll, das ist die
Lieb- völlige Liebe, — welche erwachst au » dem Glauben,
«er vertrauensvollen Hingabe an Gott als den Vater und
feine Liebe.

Schon Paulus und . Johannes " dachten, wiewohl Pau¬
lus Rom . 8 , 14 schreibt: Welch « durch den Geist Gotte« ge¬
trieben tverden, die sind Gottes Söhne , und das Joh .-Evang.
seinen Christus , Jod . 20, 17 , sprechen läßt : Ich fahre auf zu
meinem Vater und zu euren« Vater , zu meinen» Gott und zu
eurem Gott , Job . 5 , 19 : Ter Sohn kann nicht» von sich selbst
tun . als was er siebet den Vater tun , usw ., — sie dachten
von der Gottcssohnschasl Jesu anders als Jesus selbst : sie
sahen in ihm einen vorzeitlichen Gottessohn , der nach Paulus
als Ebenbild Gottes und Urbild des Menschen sich seiner
. göttlichen Gestalt " entäußerie , nach Johannes als göttlicher
Logos Fleisch ward : von solchem vorzeitlichen Sein findet
sich in den Worten Jesu , die uns in den drei ersten Evan¬
gelien überliefert sind, nirgends eine Spur . Jesus wandelte
eben in den Spuren der Propheten Israels , in Licht und
Kraft vom Vater seinen Weg auf die Höhe der Gottessohn-
schaft , Gotteskindschaft: Paulus und . Johannes " standen,
soweit sie von Jesus in ihren Lehren abwichen , unter den
Einwirkungen griechischer Philosophie , griechisch -jüdischer,
» hellenistischer" Spekulationen . In diesem Sinne folgte ihnen
die Kirchenlehre weiter und weiter . Gemessen an den Be¬
kenntnissen der katholischen Kirche , die man immer noch auch
in der evangelischen Kirche durchaus gelten und entscheiden
lassen will , so besonders das Apostolikum, — an ihnen ge¬
messen sind auch Paulus und . Johannes "

, . Petrus "
, der

Verfasser des Hebräerbriefs usw . , sämtlich . Ketzer "
. Sie

alle sagen , wie Jesus selbst , nichts von einer Dreieinigkeit
GotteS Paulus und . Johannes " sind in Widerspruch mit
dem aus Matth . 1 und 2 , Lukas 1 und 2 entnommenen Satz
deS Apostolikums : . geboren von der Jungfrau Maria "

, be¬
sonders deutlich Paulus Röm . 1 , 0 und Gal . 4 , 4 , und voll¬
ends mir . Aufcrstelmng des Fleisches" 1 . Kor . 15 , 30—50,
. Johannes " Joh . 6, 63 usw . Nach N . N . soll, was mir
ganz neu und trotz N . N . noch sehr zweifelhaft ist , . neuer¬
dings selbst Professor Harnack das Evangelium Johannes
für . echt " erklären — soll wohl heißen : als von dem Zebedäus-
sohn Johannes , einem der drei vertrautesten Jünger Jesu,
verfaßt Und wenn es so wäre , — was wäre damit be¬
wiesen ? Könnte nicht auch ein vertrauter Jünger Jesu in

etwa 70 Jtchmn , i» Kleingsien. unter griechische « Einflüssen,
zur vermeintlichen Verherrlichung seine» Meister» und Herrn
von dessen Evangeltum avgewichen sein ? S » kommt für de«
Wert einer Schrift , eines Worte« nicht darauf an , wer «»
geredci Hai , sondern daraus , ob es aus dem Geist Gottes ge¬
redet ist und zu dem Evangelium Jesu stimmt. — Schließlich
schreibt N N ., wohl um die vom Apostolikum gelehrt« Wieder¬
kunft Christi als gut biblisch zu erweisen , man solle brachten,
. daß » och nicht aller Tage Abend ist , und daß bekanntlich vor
dem Herrn tansend Jahre sind wie ein Tag " . Da ist doch
das gute Sprichwort und da» herrliche Psalmwort zu einer
kümmerlichen Ausflucht mißbraucht . Worte , wie Matth IS,
28 et icirr : Matth . 24 , 84 et zmrr . usw . , beweisen doch
allzu deutlich dir Erwartung des Kommens des Menschen-
sobne» zu Lebzeiten wenigsten» . etlicher" der Zeitgenossen
Jesu.

Genug ! Wer sich weiter interessiert für die von R . N.
angeregten Fragen . den verweise ich auf meine im Truck er¬
schienenen Leben Jesu Vorträge.

Endlich sei , um weiteren theologischen Erörterungen in
der Zeitung vorzubcugen , noch daran erinnert , daß es im
Disziplinarverfahren gegen Traub sich um Beleidigungen
handelte , nicht um Lehre, wenigsten» angeblich. Rach mannig¬
fachen Erfahrungen in der Aera Voigts ist freilich anzu-
nchmen , daß Traub mit ganz andcrm Maße gemcssen wäre,
wenn er bei gleich schweren Beleidigungen ein orthodoxer
oder . positiver" Pfarrer gclvesen wäre.

Kircheirrat Gramberg.

vauunkall.
Zu dem schon berichteten Bauunfall ist noch milzu¬

teilen , daß ungefähr zu derselben Zeit auch ein Schlosser¬
lehrling am Neubau des städtischen Elektrizitätstverkes ab-
stürzte . Der Lehrling war mit einer elektrischen Bohr¬
maschine unter einer gewölbten Teste beim Löchcrbohren
hurst , die Italischen der Eisenträger beschäftigt . Ec be¬
nutzte hierzu eine Strebeleiler , während ein paar über-
einandergestclltc große Kisten als Stützpunkt der Bohrma¬
schine dienten . Al« nun Leiter und Kisten toeilrrgerückr wer¬
den sollten , stieg der Schlosser mit der Bohrmaschine im
Arm die Leiter Iieruntrr und besah sich , rückwärts schrei¬
tend . die an der Teste jertiggestelltc "Arbeit . Hierbei kam
er nun einem Schachtloch, Ivelches zu einem Materialauf¬
zug benutzt wurde und irgend eine Einfnedlgung nicht hatte,
zu » alg: und rücklings stürzte er zirka drei "Meter ries
in die untere Etage hinab . Ter Gestürzte erlitt anschei¬
nend schloerr Verletzungen am Kopfe, außerdem war der
eine Arm durch die mirfallende Bohrmaschine verletzt. Ter
Verletzt« wurde mit einer Droschke nach seiner Wohnung
gebracht . Wenn man berücksichtigt, daß wir hier in
Oldenburg eine durch das städtische Bauamt vertretene
Baupolizei haben , welch« die vom Magistrat erlassenen Vor¬
schriften der Städtischen Bauordnung zum Schutze der
Arbeiter zu überwachen lzat, sollte man doch annehmeir
können, daß gerade bei Ausfühning der städtischen Bauten
besagte Behörde für die Durchführung der erlassenen Vor¬
schriften energisch Sorge tragen würde . Vorliegender Fall
beweist wieder , daß die» nicht der Fall ist. Wir haben
wiederholt feststrllen können, daß die Vorschriften der
städtischen Banordnung , soweit sie den Bauarbeiterschutz
betreffen , nur auf dem Papier stehen, und es immer erst
ernrgsschcr Anregungen und Aufforderungen bedarf , um di«
gröbiam Verstöße « ns den Bauten gegen besagre Bauord¬
nung zu beseitigen und das städtisch« Bauamt zu der
Durchführung der doch wirklich sehr notwendigen Arbeitrr-
schutzbestimmnngen zu veranlassen . Wir wünschen nicht-
weiter , als daß die vom Magistrat erlassenen Vorschriften
cmgebalten werden , relp . daß das Bauamt äls Ueber-
wacker dieser Vorschriften vtehr wie bisher sich um die Ein¬
haltung derselben kümmert . Daß die erlassenen Vorschrif¬
ten betreff » des Banarbeirrrschutzes notwendig sind, hat
doch der Erlaß des Magistrats erwiesen , es ist doch nicht
anznnrdmcn , daß derartige Erlass « ohne Grund erfolgen.

Also handle man auch danach.
Die Bauarbeiter -Schutzkoimiiisfl»»

für Oldenburg und Umgegend.
I . A. : Johann Flach.

fterrn Hungr au» vrsunlckweig rui- « ntwsn
1 . Herr Runge beweist durch jeiur heutige

Antwort die Wahrheit meiner Behaupt »» «« überden
Inhalt seine» Llympiaartikels , von dem ich dem Sinne
nach — und nicht wörtlich — behauptete „das deutsche
Turnen sei lediglich Gliederghmnastik an künstlichen « ».
täten und müsse durch Leichtathletik und Fußball ersetzt
werden " . Mein « „freie Erfindung " war eine Zusammen¬
fassung seine» Artikels , den ich im Rahiiren de « Bericht»
unmöglich wörtlich dringen konnte noch wollte . Herr
Runge besteht auch nach der heutigen Antwort noch aus
seinem Irrtum , da « deutsche Turnen sei lediglich (verät-
luriien Tie volkstümlichen Hebungen und
Spiele sind von jeher Bestandteile desdeut¬
schen Turnen « gewesen. Längst , ehe der Sport
uns die volkstümlichen Uebungen des Laust :i « . Springens
und Wersen» unter dem Romen Leichtathletik als ganz
neues Ciericht auftiscken wollte , sind deutsche Turnlehrer
im Zentralausschuß für Volks - und Jugendipiele an der
Arbeit gewesen, den volkstümlichen Uebungen und Spie¬
len größeren Raum innerhalb de » Schulturnen « zu geben.
„Tie innige Verbindung von Turnen und Sport, " um
mit Herrn Runges Worten in seinem Heutigen zu reden,
haben wir schon lange , mit der „Reorganisation des deut¬
schen Schulturnens " kommt Hxrr Run « also zu spät.
Daß e« noch viele Schäden auf diesem Gebiete zu besser»
gibt , bedauern wir ebenso wie Herr Runge , der Verlauf
der Veranstaltung in Braunschweig wird ihm aber ge-
zeigt haben , daß wir auch bemüht sind , die Entwickelung
zu fördern.

2 . Ter Zusammenhang des Stockholmer Artikels mit
der, Schrift „Was wir wollen " ergibt sich — wie auch
auf der Versammlung in Braunschweig ausgesprochen wor¬
den ist — daraus , daß Herr Runge in beiden Artikeln
versucht , durch Angriffe ans das deutsche Turnen für die
Leichtathletik Propaganda zu mache» . Warum lvendtt
sich der Sport nicht an solch « Kleist , die den Leibes¬
übungen überhaupt fern srrlnn , warum muß die Pro-
paganda auf Kosten des deutschen Turnens gehen ? Tie
Lcichlstrtigkcit , von der ich sprach , zeigen doch wohl ge¬
nugsam die Worte des Herrn Rung « übrr seinen Artikel
in der Schrift „Was wir wollen "

, betreffs der
Reklame. Will man sich diesen Vorwurf nicht zuzichen, s»
darf man nicht — eingestandenermaßen — . übertreiben"

Oldenburg , den 9 . Oktober._ Bramigardt.

Geschäftliche Mitteilungen.
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als welcher und solcher ich mich Fürstlicher Gnade noch¬
mals untertänigst empfohlen .halte . Befehlen Euer Durch¬
laucht einen Rundgang durch das Gehöft ? — "

Bolko war damit einverstanden . Aber eine sonder¬
lich« Freude war es ihm nicht . Er sah Wohl, daß die Wirt¬
schaft mit Verständnis und Umsicht geführt wurde , sah
aber auch, wie sehr es überall fehlte . Tie Nachricht von
seiner Ankunft hatte sich schnell verbreitet . Der Ober¬
inspektor Riesenstahl fand sich ein , ein riesiger Mann
in hohen Schunerstiefeln : vor dem Maschinenschuppen
standen noch zwei Inspektoren und ein junger Volontär
von geschniegeltem und gebügeltem Aeußerrn mit einem
Kneifer auf der Nase . Alle folgten dem Fürsten wie eine
Suite : .Riefenstahl schaute finster drein , er sprach kurz
und abgebrochen , und die Wendung „Es könnte mehr ge¬
schehen" kehrte häufig wieder ; für den Rentmeister hatte
er nur Blicke der Verachtung . Zuweilen warf Bolko eine
Frage auf . Tie Schlempewaarn erschienen ihm vorsünd-
flutlich : „der Herr Rentmeister gestatten keine neuen,"
antwortete Riefenstahl.

„Wir wird die Kartoffelernte ?" fragte Bollo.
„Ausgezeichnet , Euer Durchlaucht, " entgegnet « der

Oberinspektor , „aber die Hälfte kann mir in der Erde
verfaulen : ich Hab « zu wenig Leute , ich habe kein« Aus¬
roder , ich Hab« ktzine Sortierer ; ich wollte eine neue
Münstrrsche Maschine anschaffen , der Herr Rentmeister
sagt« nein . — " Run wurde Riefenstahl lebendiger . Ueber-
all brgchte er seine Wünsche an . In der Brauerei fehlte
es an Kühlappavaten , der Meier hatte gekündigt , weil
die alten Röhrenkessel zur Futterbereitung nicht mehr
brauchbar waren , rin Dutzend Ackerpferde war für den
Schinder reif , die Zugochsen hungerten , die Lokomobile
ließ sich nicht mehr rrparierrn , die Düngerstreuer waren
veraltet , es mangelte an Pflügen , mit der Drillmaschine
wurde die Arbeit nur erschwert , da sie infolge verfehlter
Konstruktion alle Stunden versagte , der Sckweinemäster
wollte davonlaufen , weil seine dürren Ferkel ihn jammer¬
ten . So ging da » Klagen fort . „Wohin soll ich wich Wen¬
zen , Euer Durchlaucht ?" fragt « Riesenstahl : „ich Hab«
an di« Ritterschaft geschrieben , sie verwies mich an den
Herrn Rentmeister , und der Herr Rentmeister hat nie
Ätzld Kr MtL.

Das infame Geld ! Mit Falten auf der Stirn
kletterte Bolko wieder in seine große Viktoria . So sah
es hier aus , und da wollte man ihm borwcrsen , daß er
sich eine reiche Miß heimzuholen gedachte ! —

Beim „Verlobungsdiner " am Abend hatte er seine
Laune wiedergefunden . Madame Balfour und die Anschütz
hatten ihr Möglichstes getan , um ihn zufriedenzustellen.
Ter Tisch war hübsch gedeckt und mit Blumen geschmückt;
der grüne Max half bei der Bedienung ; er ließ einen
Teller fallen und glitschte einmal auf dem Teppich aus,
sonst machte er seine Sache brav . Bolko war wohlwollend;
da » Ganze kam ihm sehr kleinbürgerlich vor , aber es war
alle » gut gemeint ; er sagte der Madame ein paar freund¬
liche Worze. Ihre Lhrlöckchrn zitterten vor innerer
Freude.

Gvete und Annemarie tranken zu viel . Beim Cham¬
pagner kamen sie aus dem Kichern nicht heraus . Als
Belten sich erhob , um ein Hoch auf Seine Durchlaucht
und die gnädigste Braut auszubringrn , begann Annemarie
zu schluchzen . Grete Iveinte mit , und der Madame tropf¬
ten dicke Tränen über die Wangen . Die Anschütz , die am
Büfett stand und die Teller wechseln half , stieß merk¬
würdige Laute aus und fuhr mit der Schürze über ihre
Nutzen. Tann begann auch der grüne Max zu heulen ; die
Tränenperlen rannen bis in die Falten seiner Livree.

Das wurde Bolko zu viel . „Gott bewahre, " rief er,
„was ist das für eine entfesselte Wasserleitung ! Wir
feiern doch kein Begräbnis . Nun stoßt allesamt »och ein¬
mal mit mir an ! Auf eine frohe Zukunft ! Weg mit
den Tränen ! .Herrschaften , lacht ! Es lebe die Freude am
Sonnenschein !" —

Grete schaute begeistert zu ihm auf . Sie fand Bolko
immer entzückender. Ihr vierzehnjähriges Herzchen häm¬
merte . Sie war ganz verliebt . Co einen wie diesen
wünschte sie sich einmal znm Mann , so einen vollendeten
Kavalier , dem das Leben ein Blumengarten war , darin
lacht nur immer dir Sonne . Und so einen vornehmen
Menschen ; blond mußte er sein, und ganz hellblond der
Schnurrbart , dir Erscheinung fein und geschmeidig, dir
Toilette immer exquisit , namentlich die Stiefeln ; und
einen glänzenden Namen mußte er tragen , Freiherr sein
oder «och lieber Lrrk - So waren Sirrles dumme Gedan¬

ken ; aber rauh fegte der Bruder mit brutaler Wirklich¬
keit di« Phantasien davon . „Prost , Müllermädel, " rief
Otto ihr zu und hob sein Glas.

„Prost , Müllrrmädrl, " wiederholte der Fürst und leertt
seinen Kelch. Das klang ganz anders , es klang so , daß
sich in Gretes Wangen ein Heller Blutstrom ergoß . Er
nickte ihr dabei freundlich zu . Er war so lieb zu ihr.
Ex war wirklich ein lieber Mensch . Er trank auch auf
ihres Paters Wohl . „ Auf getreue Nachbarschaft, " sagte
er . Es sah gut aus , wenn er sein Glas leerte . Er trank
eigentlich nicht ; er setzte den Kelch an die Lippen und
kippte ihn aus . Es sah so schneidig aus . Grete gab sich
große Müh «, recht fein zu sein . Sie handhabte Messer
und Gabel mit Zierlichkeit , sie vergab sich nichts . Ae
hatte sich auch schön geputzt , trug da « Kleid mit dem lila
Einsatz und streckte die Lackschuh « vor . Tie wollte gefallen.

Jost war schivrigsam , war auch ein wenig bleich. Bel¬
ten fürchtete , der Prinz werde sich auf der Partie nach
dem Götzen übernommen haben . Aber er wagte nicht,
danach zu fragen . Jost schäumte auf , wenn von seiner
Zartheit dir Red« war . Im übrigen bemühte er sich sicht¬
lich , zu Bolko herzlich zu sein : doch nie nannte er den
Namen seiner künftigen .Schwägerin . Als Velten den Toast
auf sie ausbrachie , stand er au ; und trank sschweigend sein
Glas leer . —

Gegen zehn Uhr verabschiedeten sich Otto und Grete-
Sie gingen über dir Wiesen und an der Schleuse vorüber
nach der Burgmühle zurück. Aus dem feuchten Grase stie¬
gen. die Nebel auf . Es war Mondschein , und silbrige»
Licht durchflutete den Weißen Dampf . Es ging ein selt¬
sames Rieseln über die Flur , ein geheimnisvolles , melan¬
cholisches Rauschen . Es war nicht allein das schäumende
Wasser , es war wie ein klingendes Tropfen , das vim
irgend woher kam , man wußte nicht , aus der loeißen Lust
oder heraus aus der Erd « . Stark war der Tan gefallen:
er hing glitzrig an Halmen und Rispen , er legte auch sei»
Demanten in da » lichte Gewebe de « Altweibersommn »,
das sich um die Hecken spann . Im hohen Grase schaukel¬
ten sich dir Hellen Fäden : der Mond schien daraus , dar¬
über «litt bläulicher Tunst.

^Fortsetzung f,lat .li
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Alt Bertraueasmänner se-
« t » »1 1« ff de « « «2 « -
rungsgesetz - ft-r » meftUIte
find von den Angestelllcri g«.
Mahlt worden:

»I« iveNranenstnünner:
1. Buchhalter Franz « rotz-

mai« . Steinw « , 1».
z Buchhalter Georg Nefiack,

Uchiernstratz « 57,
g . Zuschneider August Stümpel,

« eergftraß « W;
el « 1. Grsetzmtnner:

z. Versicherungsdeantter Hetnr.
Asder , Alexanderftraß « 55,

g Buchhalterin Johann « Högl,
Roagemannftraß « 15,

g « ichilekt Peter Horrtz . Her
dartstraße 21;

als 2 . Ersatzmännee:
7. Handlungsgehils« Theodor

Becker. » acharinenftraß « 10,
st Handlungsgehtlse Karl Hel-

merichs , Humboidtslraße 19,
st Baurcchirtkr Johann Ahler «,

Bürgeresch sttaße 22.

Milde kserKen.
Zosittdilizli«-.

Die Herftelung de « Wegkör-
«ers zur neuen Chaussee von
BI - h«rs«Ide »ach Bloh soll <nn
Dienetag . den 15. Oktober 1912.

nachm . 5 Uhr.
ln Susi Meyers Wirtschaft in
Bloh vergeben » erden.

Annehmer wollen sich alt¬
bann um 4 Uhr bet Ww . Nid¬
der« Hause , Blohcrs . Chaussee,
«lnsindcn , um nähere Auskunft
über die einzelnen Arbeiten »u
» halten.

Der « emei nde n orstkher:

_ Schwarttng.

kmeinde WAedt
Das Fahren von 25000 Llin

kr » vom Babnhos Etzhorn zur
Gemeinde chaussee bei Herm.
Dier « Hause und das Anfahren
von Tand sollen am Sonntag,
den 15. Oktober , nachmittags S
Uhr , in Stührenbergs Saft-
Hause ausverdungrn werden.

Hanke « .

Auktion.

in Id. Wir. d.
nachm. D/ , Uhr,

» erd « ich i « Saal « des Deeds-
scheu Etablissements folgende
Gegenständ « öffentlich meist¬
bietend verftrigera:

4 Bettstellen mit Matratzen,
2 eiserne Bettstellen , st Sofa «.
2 S - f- tisch«. 2 gröbere Tische,
1 klein . Marmortisch , 2 Pulte,
2 stontordöcke , 1 Kopierpresse,
12 Stühle , 1 Liegestubl mit
Matratze , 5 Polfterftühle , 1
Schrank , 1 Waschtotlett «, I
Nachttisch, 2 Spiegel . 1 , Nil-
der , 2 Osenvorsätzr , 2 Blu¬
menständer . 1 Pelzdecke . 1
Puppenwagen , 1 Puppenkom¬
mod« und Nippsachen.
E. Her« siüh , Auktionator,

Vergstr 17 , — Feruspr 5« .

Zlo Olävnbufgvi'
4V 13165-1.086.

äthns » 1. Zikie-tkr1S1L
Dir üßer»etz« e» »ie ver.

/Ichkr»-, g,ge» de» AaS-
loilliigSverlnst vo» ca. Mk. 35
für ri«e Prämie vo»
«k. 1.i« sie »,! Aik.

ll. klklMU i Me.
BaalgeiLLst.

Etzhern s . Zu verlausen ein
wachsamer Haushund und meh-rere tausend Pfund Noggen-
e ' " h D Harnis.

Hausen Dünger zu v«
- _ _ Burgsire

Abzugeben f . T - frlb
(Gute Louise und L . T»
_ « uguststraße R
» »ersten Zu vert . schw., reins.«nhkalb.

Heinrich Kuhlniann , Wechlay.
Zu kaufen gesucht Chaise-» »«» « und « chreiblisch . Oss . u.P . 142 an di« Fil . Langeftr . 20
Zu »erkaufe » « «gen » usgad«de« Haushalts l Zlehrollc . 1 gr.mah Schrank mit Borten und

gr . Schtebladc » , Beilen u . sonst.
« Msgeräte . « urwickftratze 2

Zwischen « hn . Pier im dies
Orte delegen«

Besitzvnge«,
bestehend se «ns gntea Se-
bände » nebst etwa » Och. « .
« ertenländereten,

siehe » unter meiner Rachwrt-
sung zum Verkaus , mit Antritt
zu « 1 . Rai ^ I.

I . H . Himichs.

Kieh- 1. LlhUlit-
Lerkons.

Tag «» a« » sbeich . Viehhändler
D . Bali » , Kirückhauser - Atten-
deich, läßt

LkMlkiS,
in IS. Lkt0tt i>. z.,

nach« . » Uhe.
bei » liilers Gasthaus « zu L»>e-
»«» » » » »«tch r

1 ? bis1 -i beste
hchlksgesde hicfige
O ^uenen,

teils Herdhuchtier «.
meistbietend mü Zahiunzssrisl
oeckause «.

s?« ner lästt Handelsmann Ir.
Wieling . Frieschcnmoor,

rnbisbeste
große mb kleine
Fltterslhiociie

mb Ferkel
auf Zadinngssrist mit verkaufen

Kausl »ebhab «r ladet freuiidl - ei»
vnol gönn » Sari kinM.

Brasilien.
Lantzgnt auf dem Hochland

Brasiliens , in geiundeni kiiiiua
und >n der 9>ä r gröberer , zu¬
kunftsreicher Stadt gelegen , hei-
vorragend geeignet : ür Ra »s« -
vi « jucht , Milchwirtschaft und
Fuuerbiu , in vollem Betrieb,
ist krankhettshaiber sofort zu
verkaufen.

Slähere Auskunft erteilt
Heama » » Har » « ,

Re henkirche « (Oldenburg ).v in Holstein
belegen«

Güter,
in Geäst« von OK bis « 14 Morgen,
sieben mü vollem Beschlag unter
meiner Nach Weisung mm Verkauf.

Auskunst kostenlas durch
» . Hettnsath . Auktionator,

Bergstr . >7 » . neinwr . 606.

dt . 8 . Ol.
« ataaeah, r N ? ., säst neu,
wenig gefahren , steht znm Ver¬
täustKu rwickstr. 41.

Verkauf « l ochedle»
^ ssiLsr,

stichelhaarig , schwärzest , » o»
Hardn » . d. Hart , dura s . Enno
Horst ' Dochte, » mach . Blücher v.
Dornap ' (» Keppel von Tornav'
Sohn ). — Eltern mü mehreren
1 . Preisen prämiiert . Vorzüg¬
licher Gebrauchshund in und
über der Erde.

Je . Wkschhns « , Langesir . 18.

Schlechte Lam,
Unbehagen , unruhiger Schlas
sind meistens die folgen schlech¬
ter Blutbeschassenheit . In sol¬
chen Fällen wirkt Latzo-Ie«
sauch kaft getrunken ) unüber¬
trefflich Lara -Tee ist reines
Naturprodukt u . von köstlichem
Wohlgeschmack , ä .ck 1,— und
50 ^ bei Sreuz . Drogerie , I . D.
Solwey , Langes » . 45, beim
Markt

Heidkamperfeld.
Meine « angetansten , mit S

Stimmen angekörten Ntndstier
empfthlr zum Lecke« .

H . Henfes.
Daselbst ein 3jähr . schwerer

fetter Stier zu verkauscn.
Zu kaufen gesucht ei» gutes

Milchschast — Lsferten mit Pr
unter G . 500 an die Sxp . d Bl

Lin ftaike» l^kvüll nur 18 kkenaig«.
Xlleioi ^ s kakristantont

ariialt man » aast viartal-
W»^ »tünckizowILocheomitcksm

/ ! >! 8cI>neII »fL»ct>mitt,I

HU8M3NN L kii6mann , HMMM.
Vertreter für OIckooburx uoä llm^exenä:

wild , vsmke . Olüenvurg . Ila - reüstr » « , » 7.

AtEMM
Zwischenohn . ifortzugthalber

läßt s? rau Witwe Hinrichs zu
Hell « am

Ltt-lldkid,
bei L Lktbr. i>. I.,

nachm . 1 Uhr anfangs
in und bei ihrer Wohnung:

2 Betten . 2 Bettstellen , l gr.
ktleiderschranl , l Küchen-
schrank , 8 gr . Tische , 4 lleine
Tische , 3 Spiegel , 6 Rohr-
ftühle , 12 geschnitzte Stühle , 8
gedrechselte Stühle , Bilder , 1
Ladeneinrlchtuna , l gr holl.
Uhr santtt », 1 Regulator , 1
amerikanische Wandubr , 1
Nähmaschine , 1 Tamenfahr-
rad , 1 Tparherd , 1 Brot
schneidemaschine , mehr . eis.
Töpfe , Steingut , 4 Hänge¬
lampen , div . Zinnsachen . Blä¬
ser , 3 Spinnräder , l Haspcl,
1 Sarnwind « , filakdsbraken.
1 Staudmüdle . 2 Schiebkar»
rcn , 1 Pserdekrtppe , 1 streute,
Sensen , Zickel , Spaten , flor-
kcn . Hacken, Harken , Bicken u.
viele sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände:

auch 12 Hühner und 1 Hahn , 100
Scheffel Efckortoffeln und eine
Partie Runkelrüben,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu stauflicbbaber
einladet

I . H . Hinrichs.

Verkauf
»lue«

: schönen:
Landstelle

Wardenburg . Landmann Ger-
Harb Eilers daselbst läßt we¬
gen Aufgabe der Landwirrschast
seine in Wardenburg belegene

schöne LmWt,
bestehend aus den fast neuen
Gebäude « und de» unmittel¬
bar beim Hanse belegenen
sehr ertragreiche « Garten - ,
Acker-, Wiesen - und Weid«
ländereien , sowie den an der
Hunte belegene » Rteselwie-
sen , zur Gesamtgröße vo»
9,6073 Hektar,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
oder später öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Berkausst « rmin ist an¬
gesetzt aus

U»tix.
Se, II. Mr . b. z.,

nachm . 5 Uhr,
in Ftschbeck« Gasthause zu
Wardenburg,

staufliebhaber laden «in

Eversten - Oldenburg,
Haupts » . Nr . 3, sZernspr . 1111.

amtl . Auk«.,

Auktion
CLnieöe bei Äilchhitteii.

W . Schohusen daselbst läßt
wegen Ausgabe des Haushalts

Akllitlls,

Se« IZ. klibr. S. Z.,
nachm , pünktl . 2 Uhr ans .,

2 junge schwere Milchkühe,
davon eine nahe am Kal¬
ben stehend;

2 allerbeste Rinder;
1 Sa » mit 10 alsdann 7 Wo¬

chen alten Ferkeln ( bester
Rasse » ;

3 6 Monate alte beste Zucht-
schwcinr;

30 Hühner;
ferner : 1 Ackerwagen mit Aus¬

zeug , 1 Federackerwagen , 1
Paar Pferdegeschirre mit
Neusilberbeschlag , 1 Reiisattel
und Trense , Egge und Pflug,
1 Tiaubinühle (Amazone ) , 1
Tchweinetaften ( fast neu », 1
Dezimalwage mir Gewichten,
1 stornktste (SO Scheffel fass. ) ,
1 großen Sparderd mit Vieh-
kcsiel, 1 Küchenschrank , 1 An¬
richte , Sosa , Polstersiuhl und
1 >4 Tutz . Stühle , mehrere gr.
und N. Tische , 1 Nähmaschine,
1 Kommode , 1 Rollwano , 1
Badewanne , 1 Backtrog , 2
Waschtische , mehrere Lampen,
1 Waschmaschine u . 1 Wring¬
maschine . 2 Bettstellen mit
Matratzen (fast neu ) , 4 vollft.
Betten . 2 Jagdflinten ( Hinter¬
lader ) , 1 Fahrrad , 2 Milch-
transporikannen , 25 leere
Bienenkörbe , sowie sämtliche
Haushaltungs - und viele
nickt genannte landwirtschaft¬
liche Geräte;

ferner : ca . 80—70 Zentner Kar-
toffel » (Eb - , Pflanz - und
Futterkarioffeln ) und ca . 2
Sch .-Saa « Kohl und Wurzeln

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlausen.
stirchhatten . H . Ripke » , Aukt

Seefeld . Der Gemeindediener
Heinrich Hülftrdr zu Reitland
beabsichtigt , wegen gänzlicher
Ausgabe der Landwirtschaft und
Wegzugs seine zu Neiklaud an
der Chaussee belegene

Landftekke
bestehend aus den im guten
Zustand « befindlichen Gebäu¬
den nebst großem Obst - und
Gemüsegarten u . rund 8 Jück
äußerst ertragreiche » Lckude
reie « , meist Grünland,

mit Antritt zu Mai e. I . zu »er
kaufe «, -vent . geteilt . Aus
Wunsch können tn der Näh « be-
lcgene Grünlöndereie » « och zu
gepachtet werden.

Kaufliedhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

tt . von Melken,
Auktionator.

Freude ».Heiterkeit
In lO Tage « von lSjähr.

u Berdatttinpsbeschwerde»
befrei ». Mitteilung kostenlos.

I . Pauken , Lori » » » » 2.
Borsigstr . 81.

gehen verloren , wenn mim mit
geheime » Leiden behaftet ist.
Bet Erkrankung der Blase , Ni«
ren , Harnwege hat sich Apo¬
theker Wagners Boldo -Tre vor-
zllgl . bewährt . In Kart , a 1 ^ (.
streu , Drogerie , I D . Solwey,

Langestr . 43 . beim Markt.

Wahraufruf n
zur Angestesslenverttch rung.

D »e t . a l der eelrauensmänair und Ersatzmänner für da»« m t Oldendur , kindc, am » Ichste » « onnl » ^ d»n 15. Ob, - » ,,,»achmi tag « » >. Uhr , im r.« kalt de» Herrn Gastwirt Ni, » ,,
srüher Jro ns » ft alt.

Tie unicezeichnewn Angestellren -Verbände und Verein » habe»mü Lift » ^ soigend « stanäwa «n vorgeichlagen:
Vertrauensmänner:

I . Alfred LÜ : k» w«ki. 2 . Liw . » ver . 5. Maz Bau « .
Erstttzn änner:

4 . August Hnb « . « . Will , « ohler . « . Marg . LUdrachh
7- Iba Vttle - u. Earl « not «. » . Heinctch « üsing.

D. ahiberechtigt stnd alle versicherungspsiichligen Angesiellie»vom » 1. atu « ab >ntt einem Jahreseinkommen bis zu 5><a0
lenrlinge find nich » > « sicherungto ickttc» und nicht wa »berechtigtN ». « « ege » Vorzeigung de » ver chrenugskarte Han » gr»
wohit wceke ». — Ltreia unge » und Aenherungen v rlea an den
Ct »m »n : et «ln , die auch vor dem Wahllokal zu haben sind , nicht
vorgenoininen werden.

c « wird dringend gebeten , nur tiesee hn »>»rUchr « Hist , di»
Stimm « zu gelenl U »i»rr , Waoiberechtigie » vor alle » Tmze»
erna len wir aber ausnahmslos an der W« l,lurn « :
» . H . « L W » rh « eift r veeb N. N.-V . « er » , weibl . » n^ « .
Technlhrr p »rein t » i» ,i,e » Gerd . ver ». rei . »>an . le« ».

veeb , ». « »» sicher» , > « »»a« te» 5«e, Verein.

ki ' emimlei ' isliell
IVestk » ! . xerrLecii . ? lLMW - k^ur »Icoi>Ien , 6röss « I , H o. HI,

„ » 8 «ll0ll -I7o »5lc<>t»Iso , Orosse I u . II,
„ „ üv1drs,vl1 -kiu »»üokleu,6rö »« « I,IIu . III,
„ 8sloo- u. Xlltsirseit- Llkorw - Lrlkst »,

V^osikälisclteu xekrocksueullöttSll-IoKz, 6rö »s« I, II U. IH,
Livsixeu xedrookeoeu ÜLsßüIls,
ktieioisolis vritimIlolllov- SrUlots, blnrste „ vllloil- ,
xrodlröruixellürolls , ckuuitlrsi « ? ILttKottI «ll,
rerklsiuerte» LrOlllldOlll , leuersurülläer „k'sllorßlülllj*

empfiehlt iu bester ^Vsr«

Lsrl Meentren
fscnllpp . k . KoNorpTtr. 5.

^ Hennings Brot .^
Eine Hauptfrage l« jeder FamUie

ist da- Brot.
Da » muß di« Hauefrau von diese« wichtigen Nahrung»

mittel ve langen?

Preiswürdigkeit,
Schmalkhaftigkeit»

sauberste Herstellung
und demnach delikate » Anrsehe « .

Da » bekannte Henning » - Brot verdankt !r :n Renommee
gerade diesen ihm gegebenen Eigenschaften . Hrn «k» g»- Vr «t er¬
wirbt sich täglich neu « Freunde Ti « rechnende HauLsrau lau ' t
nur Hrnninge - Veot . Täglich frisch.

« leinverkans s» r vldenbnr , bei

Karl HelmerS,
Lonnerschweerstr . 54,

» chie« v »«« »r vrot , schmackhaster und b lliger als söge»
Nienburger ^_ _

Ndino /ibtoiluosl

Ltiem . keüüguQL
VVL

§ kerrenssclien . N
»Is

/ ^nrügs , Uvbvfrivkor , lllglvi '
, K- II-

u . dunkv Visstsn , Unikoi - men v8Af.
drioge ick ta empkekleucke Lriuoeruug.

k . ^ .Lctlöar6t,
SsosNirbsi-si u . etism - Rs»»vS>nn,t,t1.

fllllll « ftsllisisngsielelr. S. — ksntspi-sestsc 421.

Kohlen «. Knkets (Marke Union)
liefert zu billigsten Tagespreisen

Notariell Nlaswrmii,Nltridno
Billig zu verkauscn ein säst I Zu verk . eine Nähmaschine

»euer Nundosrn , Btdrker , I nuo ein Wassrrfiltrr.
« riillerieweg 40 ' » dlerftraß « 4. otz^



1

s.

i.

Labt deal , Aatzren erprobte Nest
» uchenninffr mit allen Zutaten
n 6 Lorten » Palet 65 Z , kein

Mißlinge » Zu haben in Olde»
Nnr > bei V >ei « ert Aach « «Z»
»aber (frnst Kock », Langcstr

Lager «. - k«ferttgu «s
von Schnurr». Qaanev. Bällchen,
Belitz «» »ad firinie». in Medelu,
* « e»t»r». Kindel » ,, »» ». Kleibern,

,» Welle «. Seist.
Laaer samtUcher Orbeasdaaber

empfiehlt p, dilligiien Prei -eu
Otto «olioi'etolis , P»j« »nlttr
31 > nrw «kje» . Kurwichser 3l.

Mmobilfülirltil
kiligsi . -WW

.z«l . Kmia » . ' 7 ,7 : '

- Defekte

werden soso« btlligst erneuert.
HL . Srisss,

Oideudurg , 27otie:istr. 8—tz.

lüegen Verändern »« diverir
Polster Ganiiturc » » ad Mädel
billig zu vertäu,cn

Nrhine, Tounerschivstr, 12.

feillrle l» öeiidlissi «k ! cöll>>l!keine

^ vist L Lo . , Vsesl I . O

- utomodil- umi ootoiTSll
pülu -ei-sotiulo.

iieunäl . tkevl . u prakt . 1 ' ntvr-
--iciit i,n 5lotvrf »lwen . Orkor-
ilvvlich rnr Urlavguiij - VN168
l ührerschieinen . — lim tritt
Ik-äorreitI — Honorar inäküj - i

lusbilelung auch ausrvärt ? .

«emMeM .Lm .SL
Oisendurx - kst ersten , Nouptrir 20

L»ove große gesunde

Steckrüben
waggonweise abzngeben . frei
Heidmühlc 80 per Zentner.

Zaspero , Verwalter,
tstui Moorhaiiscn bei Zever
Aan -e jede Quantum

gute WurtHel»
tu Sagespreiien.

W . Münchmeyer,
Donnerschwee.

Metjendon.
Sonnabend . den 12. d , Mt »,,

.ibends 6 Udr , wird in ffrerirb«
ilaslhause rin junger

fetter Ochse ausgctzatren.
Pfund 75 und 8li >, _

Nene ksmvlettr
HohMigs - kiiricht »! -,

bestehend ans : vßiimii -er und
- chlaszimmer , beider cclir eiche» ,

wwie kiüchin - Hmrlchtung , natur
laüeri , fänul . Sachen find modern
und iolide in einzcner Werkstatt
ongeferügt u , werden zu äußerst
billiaen Vre fcn verkauft.

Noienstrave 1V.
Umstände balbcr billig z» «er

kaufen ein » och fcbr gut erdalt
Herrenrad .

-HU.
Tannenftraßc 5 , recht«

Läslvslss-
vre « « 2.5» u l .bd , » dal

, weih. Seife 1 — . u.60, die
SchSnhait«-»r»» e

I M der « leg . Welt , Nur
I echt v. lierlsi »,' Kron - Pari . Nliivber,.

Hier in : Apsth, , Trog . u , Par,.

Mil iS,.m>. Maisillkhl
i bener n , bill . wie Gsrstenfütl . i

u Lugras - Preifen.

fmilsikl! V . ll -W « . S«m.
Selreide - Import,

oandl . » , groll . Verbr . Vorrugllvr
ldinluiarden . Z » verkau-en

nn ichon geieiclineier
beiltsiher LWerhinii

Nit vorzüglichcnt Stammbaum.
« Michael»,

Ich Werde am Mittwoch , den
in , Oktober , mit schäncm , lalt
auagrlaffenen und Scheiben
Honig aus dem Markt in Olden
bürg cintrcsscn Preis b , Mein
ibnahme l . st und 75 Z . Zch
bitte um Zuspruch,
«derh , Surmann , Gro »imkcrei,

Väfel b , Zriceovtbc,
ra felbirne » ^ v , P̂luvi . str^ 1ch

» aas, « » « ». Zu verlausen
-aste tunae , nahe am Kalben' rehende Knh. Ar. »an Aelda».

ff : Wettspiel ^ 8
um die Bezirksmeisterschaft

aus dem « » r« ania >2 »»rl » I » tz ( Tonnerichiv,« ,

am Sonntag , den irr. Oktober,
nachmina, » > Utzr.

k,ü , l» !ll!« !l«sg «, ISS ?
.. k,- II , liMSüii,
Schüler n . L' iilitnr 80

- I-
iämtri» t « » et rnai ' -ene !0

Iltl Mit glieder 8V e, , , _ , l ö H ^
Vvut5vdor L5porLllto-vullä L. V.

Ori »,rnp »e Oldenburg « r < Vlurnga - f.
7l« Lannnden », de « >7. Oktober , nachmittag» , nn» Sann-

tag , den lL Obtoder, » d. i im Lade» von l: » no Bültinaiin
an der >> eilige » ge>-ldrtttle « ne

LspsrantV - ^ iLSSlVlIiLiAg
stan. irintritt frei

Danneratag , de» l . Oktober, abends » - Uhr, beginnt m
der Pavarm -

, ,iuln >. '7>o cn >latz , cm
Esperamo -^msus für Damen u. Herren.

Honorar 5 , u , -Nnmeldung in der Vavarin - iniü m >er
Aullsieünn',, tä ' vcramo t,lte -. aln>, new vvrattg in der Vnchhand-
lung von Bültman » St Gerrieto . Lanaeftra - e.

M fti» wiriitr KSilfer
»Sr

ttoM
zu hohen Preisen.

8 . j . »Silin8 kl>„
Oläenbung i. 6r . ,

Haarenstratze Nr . 15.

leiitze Sei« ö ! « l >
>l >ie »» la>i -r-in »e,t»ilbi,vaui

a >t«schla >i , Leber n . -Nlctcn-
Iciden , Wanerfiichl , Häuior
ihoiden . Blu ta » dra » gI

a >b d,ni ifops, jleiileibni
tcir >inb o»t ,>olge c. ick>le>t -
dlulinnchniig . — Vewiilnll
Hobe » ' ich

Apotheker OSttr « »
autirhcuinaiiicher

Blutreinigungoter
- ir l .rtti Pai,l» m,3, - »i>
u ^ osrrlr » - k»ln « nl
ll ! r . l .5t» 2chach>,a >,l0, « i
>- cht erlinlll . >, » U. Äpotl '

i . b . Na , i>. .'-''incb Tlvokii.

hkrisüisu lös
lickWliMM,

vmpsrhlr in grogrr
Auswahl

Markttaschen
-15 , 65, 7 >. V5 - .

Körbe,
Wachstuche

85 , luo u Il > nn , brcil,
Mir . von l,7ü an,

abgevallt 85/115 um !>5

Wandschoner,
uv ! 0 >" , Nil ! 25

Waschkörbe,
Rcisekörbe.

LaVrommsr.
dlchlrrnflrad « 18.

kversleii

LWtll -Vtttiil
2l >n Svnniag , de » 18. Okwbcr

Llnsang 1 >>bv:

Schlnßschießen
(Dramen- , Pol und

Becherschieszen).
-Naibdem:

Kommers.
Der Schieguicisler.

LL ^

Berschlietzbare

M»
mit s , 7, 8 , 10 II , 12 Schubladen

>» iolider Ausführung.
Svllli » pll7v1 « 5V« r 't.

s. kSsllSSIIII 8 Ll>„

Zni Ausliiigc z» verlausen

1 Eßzimmer,
beliebend an ? : l Piifcir , laiche,
breit >,8<» Meter , l 7l» ? i >cbl >ich.
da ; » Ledcriniblc . Sofa nno
Seflcl , Sä »» ! , Teile ibideniend
lilliger » meid , auch einzeln ab
geacbe » , ,1r , Ten , » niwiclii , 25,

SIok.
Tonntag , den LS. d. MtS. r

SaLL.
2ldfahrt ab Oldenburg nach-

minags 3,10 » hv.

vier- uvä >Veia-

l!»Iisret ..W >e.
? Lrewvll , 5au >sn8tr '. 38 . z
^ InliLder : ^otisvv liLrmjsvr . ! .
bl ksritrsi- sss ksstlllipsnt , „rum 8iii-g » i-m« is1« r " uns . .

» Moulin rougeXnoct>onksuof »ll-»»»o >S.

tZroliemnett - Luljenilkilli.
Oer uimonrierle

L Ball
'müel »ich» au> Sonnlog , de»
20. Oktober , sondern am
§ mi !itag,i ! e « ^ . ? ktl>bkr,
flau , llhr Ritter

AchtttNINkttd . Karöendikg.
Krgkiti! nb . . !lknnMkr ".

Am Sonntag , de» 18„ und
Montag , den > l ONobcr:

Wroges
Preiskegkln

bei dem biastwirt D >etr , ,-barms
bicrielbsl,

I , Preis l ivunderschönr
diängrlainpe,

Anfang : l llbr » acht» Einsatz:
Pia_

Veadsichiifle , mein am Oict
richrwrg Ar , !> belegenc»Landhaus
mit ca , 8 Schcsiclsaa « «Barten
land » nd vielen Obsibünmen so
sort um , der Hand z» verkaiiscn
A Wicmle » , Oictrichow , : !>, o

,'angeslr. 21. Achtern » r . 65

Wollgarn,
X P ' d. 2. 75 , 1 .8». 1 .50. 1 .25,

in alle» Zarbe» .
^ ibvi 'ILilel 'sLLo.
. Langestraße LS.

WeWiittlkilMelil
<Eigenhe»mer> abzugeben.

I . Bruns , 8. m . t.
Konserveniabrit,

Maschinen-
u. Grabetorf

in guier trockener Ware
liefert ab Lchuoven zu billigen

Preisen

l'orl
'mi'k ^kllllslod H

(SoU.
Kontor äutz . Damm 2.

Telefon 371.

MM - kk. A .' « ' - '

I. V, I,»mpe.
Billig ;» verlausen guterbalt.

Scheibrnbüchse KiiNvlckstraßc 1.
Z . iprech . Herren n. Da« « »

Iran Zorn , Schrnarstr 6.

Sofa «. StShI ». llhaise-
longnes , neu, modern, Betist.
и.Mir .,Orahti »alr . » .Voliter
к, i -en bill. z. verk . Rabaltm.
Llusvolster» v . ?Ndbel,Möbel-
flösse. Air» , Zakobistr. 21

iPscrdcmkr. !.

Zuverknuf « ii mehrere
starke gut crt altenc

kegallraptono.
Wo ? erfährt man Lange-

straß« 2!r . 20.

Zu verk 2 guter !, , Herren
Überzieher . I Damcnjackett »nd
I Kostüm,

Dammschan̂ 7
Zu verkaufen eine "

, -Geige
und GläsersPicl, Eliscnstr, 5

LillümktslM Klllbstkllsiidkiidk.
2Im Sonntag , den 13. Oktober.

Großer Ball
vcrrundcn m»

grofzer ErnteauSstell «« ,;.
Tieselbe ist von 1 Uhr an geofinel.

Hierzu laden »reundlichst ein
Drr Vorstand u H. Ungar.

„Lar vrour-
stütioo ",

Lindenstr. 83. — Fernsvr. 1318.
2Loi »SSi »,

sowie jeden Sonnabend:

Zreiksnzert
(Klavier u . Geige).

Hierzu ladet sreundlichft ein
LmU ^ pa ».

enverelil
Am Eonutag , den 13. vktbr . ,

krl >»ieischitkeö,
verbunden m»

Pttiskonkllrieirjslhießeil
»nd na i» -lgendciii

zx Ball
lm Schüneuhoj - Schmalrieoe- ,
wozu frcundl. cinladet

Ter Vorstand.
d>' I ! , Ans. d . Schiebens l Ilur.

WWWWWW
sissfski -ei- vsi'oin

..Lpoi-t«,
Bloherfeld «.

?1m Sonntag , den 13. S . Mt ».

Stiftungsfest
vrrbunoen mü

WhrigttWiliillillsfeitr
bestehend >n

Kunst- u . Eaalfahren
sowie Radballspiel

im Barainslokal <E . Schilüt ).
Kan'enöstnunq 7 Uhr.

Anfang Punkt 7 .-, Uhr.
Nachdem:

AcherFejibilll.
Hicrru ladei freundlichstein

Ter Vorstand.

WWWWWW
Zu verlauien ein guter

Stallochse.
»varstrn , Hauxlstraßr Nr. '-ist.

am Zennabent, 12. Okt.. > llhr. in drr fs » ßierh >tle:

„ Zilgtiil uili» Alkohol
".

Redner : Herr - Re» Vttr»» »ll»« i» ,
^ rl rrteetll - t <»t »s - Sr « i» » o.

flrcie u ^ lvrache
AU« lrltern und lrrziahrr ivcrdcn be -ondek! drmgand «>nge-

l iden. ^. er Emirii « l>l irei'
Mob . 6 llill>erbiiii > skgk » - e« AlksholiSmo.

AWillhen - AllsßeÜW
in der Rudelsburg

Sonnabend , d . 12 . , u Sonntag , d . Ist. Ost.,
: an morgens » Uhr b>« abends 7 Uhr.

Lintritt ^ vslri >i) Kinder I '> . — Lose 30 Zf.

Arlieiln-
Vildüiigs - Irreii.

2ln > Montag , den 11, Oktbr.
lbends -5 Uhr. beginnt der

Unterricht
ln

Tanz- und
Anstandstehre.
-»>z dal in werde» 2lnmeldungen

entgegen genommen von um.
- : a sührcr M . lUavhr » , äuberer
Tamm 28 , Wime Tienstag , den
8,, Frc tag , vcn I I . Oklbr-, von
» llhr ab in den oberen VereinS-
rämne » .

Bemerkt wird noch , daß der
Unierricht vom Vorstand beauf¬
sichtigt ivird.

Ter Vorstand.

Ose».
KsZlkofrui ' Lieds

Sonntag , den IS. Oktober:

wozu freundlichst cinladet
kr . vrLväer

ZöiMWiM
„Lridkksihilst",

ILsslsÄs.
Am Sonntag , den 18. Oktober:

vall
im . Grafen Anton Günther - ,

Hierzu laden freundlichst ein
Ter Vorstand
Zoh. Gästrliohanns.

Rnsti . ssvit jksti kinstnl:

llviirkki
von der beliebten Kapelle

Danneberg
Hierzu ladet freundlichst «t»

Hermann Ahrnn ».

^ vetoi » Llttt >voot » r

II
l« <lsn 8onnLb «n6 u. Sonnlih

l-Sb8ltLII8.
— kglll-t»« !- lllirr »ll -8i«r . -
LuImligekerLeietieldrlll,stell
Loxer« kier . 8ee « »dus-6r«c

Somrtag , den 13. Oktober:

Mlltkll-
Absihieds -Boll.

Turnen der Nckrutenricgc.
Hierzu laden freundlichst ein

Ter Vorstand,
Gebr. Arerich ».

Mttjtlldokf.
Am 13., 14 . U. 15. KU

kkteli- liHW
Lerktgtlil

au ' nnierer Topvel - Kegeldabii
Zlnsang 2 llkr.

Hieran lade» srenndiichst ea
Ksdl' . fl-vrioks.

tlmdwirtsch. vtttill
Wikfklükde.

« anniaa . den 13. . nnd Monil-
den 11. Oktokar.

Attsstelluug vM M-
nnd Ellkteufrüchte«.

sraieltrjtilgstiffnIl . Nieiin -Ut'
EonrUagnachniittag 6 Uhr;

Vortrag
in Tapken, Gast , aus« §
Wie -elsted «. — Abends 8 Uh«

,n Hillmer '« LasthM"«.

1
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